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Komtesse Dnscha.
Ein Zeitroman von G. Gkster.

Sechzehntes Kapitel.
Wie das glitzert und blitzt in der Umgegend _des

freundlichen Städtchens Vendüme anr Loir . Mit einem
dicken Eispanzer hat sich der Fluß bedeckt und die An¬
höhen und Hügel rings um das Städtchen liegen unter
einer dichten, weißen Schneeschicht begraben, aus der
kaum die verwitterten Pfähle der Weingärten hervor-
ragen. Ueber all der wirrterlicheu Pracht lagert der Helle
blinkende Sonnenschein eines Dezembertages.

Wochen der anstrengendsten Märsche, der blutigsten
Gefechte sind vergangen. Der Vorstoß des Generals
d'Aurelles von Süden und Westen her über Orleans ist
zurückgewiesen. Der Feind hat sich getheilt ; General
Bourbaki zog nach dem Süden ab, General Chanzy er¬
hält das Oberkommando an der Loire und geht auf Le
Mans zurück. Die Avantgarden -Divisioir der deutschen
Armee besetzte Vendüme und Umgegend.

Aber einer langen Ruhe sollten sich die deutschen
Truppen nicht erfreuen. Jeder Tag fast brachte neue Ge¬
fechte und Rekognoszirungen.

Auch heute, am frühen Morgen , sammelt sich ein
Detachement auf dem Marktplatz zu einer Rekognoszirung
des Feindes.

Vergebens strebt die winterliche Sonne , die Dunkel¬
heit der Nacht mit ihren Strahlen zu durchbrechen.
Immer neuere und dichtere Nebelschleier schieben sich vor
das Gestirn des erwachenden Tages , und jetzt beginnt es
auch noch zu schneien! Langsam und unaufhörlich sinken
die Schneeflocken nieder ; man sieht kaum, daß sie zur
Erde fallen, wie ein weißer, flockiger Schleier breitet sich
das Schneegestöber vor den Augen der Soldaten aus , die
in dem lautlosen Schneefall wie in einer Wolke stehen,
die sie von allen Seiten umgiebt, die sie mit einer weißen,
kalten, lockeren und doch schweren Masse einhüllt, wie ein
großes, weißes unheimliches Leichentuch.

Das Detachement auf dem Marktplatz besteht aus
zwei Compagnieen Jäger , drei Schwadronm Garde-Dra¬
goner und zwei Geschützen. Der Dragoneroberst, eine
hagere Reitergestalt, in dessen grauen struppigen Augen¬
brauen und Schnurrbart sich die Schneeflocken fangen,
Macht die Offiziere mit seiner Aufgabe bekannt.

„Ich habe Befehl erhalten ", spricht er niit knarrender
Stimme , „dm Wald von Vendüme zu rekognosziren,
um zu sehen, was hinter demselben steckt. Ich werde mit¬
hin selbst vor einem Gefecht gegen iiberlegene Kräfte nicht
zurückscheuen. Und nun hören Sie nieine Dispositionen."

Nach kurzer Zeit kehren die Offiziere zu ihren
Truppentheilen zurück.

„AufgesessenI" ertönt das Kommando bei den Dra¬
gonern.

Rasselnd und klirrend springen die Reiter in die
Sättel . Die erste Schwadron — es ist die Schwadron
Ferdinands , die jetzt der Premierleritnant von Berkefeld
führt — trabt davon und verschwindet in dem Zwielicht
des anbrechenden Tage?. Nach einiger Zeit folgen die
beiden anderen Schwadronen und Geschütze, den Schluß
machen die Jäger . Der alte Dragoneroberst ist mit der
Avantgarde vorausgetrabt.

Lautlos bewegt sich der Marsch durch den tiefen

Schnee, der das Geräusch der Tritte von Roß und Mann
dämpft und selbst das Rasseln der Geschütze verschlingt.
In der Stadt schlafen die Einwohner noch; nur hier und
da öffnet sich behutsam ein Fenster und ein neugieriger
Blick späht der verschwindenden Kolonne nach.

Eine Stunde mochte man marschirt sein. Der Tag
war lichter geworden, das Schneegestöber hatte nachge¬
lassen und durch den weißgrauen Wolkenschleierblitzte
die Sonne auf die beschneiten Felder nieder. Die Straße
zog sich durch hügeliges Gelände. Rechts erhob stch in
anmuthigm Formen eine Hügelkette, deren Abhänge mit
Weingärten bedeckt waren ; linker Hand zogen sich Wiesen
und Felder hin, aus denen Dörfer und Weiler hervor¬
ragten . Mehrere Dörfer wurden passirt, deren Ein¬
wohner den deutschen Soldaten mit finsteren Blicken nach-
stierten. .

„Wie heißt jenes Chateau mit dem langgestreckten
Dorfe dicht vor dem Walde?" wandte sich der Oberst an
seinen Adjutanten.

„Chateau und Dorf Grincourt , Herr Oberst", mt-
gegnete der Adjutant . „Das Dorf soll ein Franctireur-
nest sein; die Bande, welche neulich die Schwadron des
Rittmeisters von Schomburg überfiel, soll ihr Stand¬
quartier in Grincourt haben."

„So werden wir uns Schloß und Dorf einmal ordent¬
lich auf unserem Rückwege anseheu", meinte der Oberst
grimmig. „Vorläufig bleibt eine starke Wache im Dorfe
zurück. ' Die zweite Compagnie kann eure Feldwache
zurücklassen, dazu ein Zug Dragoner von der ersten
Schwadron."

„Zu Befehl, Herr Oberst."
Der Adjutant übermittelte die Befehle.
Aufmerksam sich umblickend, rnarschirte die kleine

Kolonne durch das Dorf, das wie ausgestorben erschien.
Fast kein Einwohner ließ sich sehen.

Als das Dorf passirt war, preschte eine Dragoner¬
patrouille zurück.

„Halt ! — Gewehr ab !" ertönte das Kommando des
ältesten Hauptmanns.

Lautlos stand die Kolomie und sah nach dem düster
und still dastehenden Walde hinüber. Jetzt kam der alte
Dragoneroberst zurück.

„Der Wald ist von Franctireurs besetzt. Herr Haupt¬
mann, wollen Sie eine Compagnie gegen den Wald alls¬
schwärmen lassen. Wir müssen sehen, was in und hinter
deni Walde steckt."

„Zu Befehl, Herr Oberst. — Die erste Compagilie
gegen dell Wald Vorgehen! — Die zweite Compagnie
folgt und sucht in das Gefecht in sachgemäßer Weise ein¬
zugreifen."

„Der erste Zug schwärmen! — "
„Das Gewehr über — ohne Tritt marsch!"

-Die Kommandos erschallten, die Compagnieell setzten
sich in Beweg lmg, die Schützen eilten über das verschneite
Gefilde. Da knatterten ihnen auch scholl aus weiter Ent¬
fernung die Schüsse der Feinde entgegen. In demselben
Augenblick prasselte eine Granate der deutschen Geschütze
in den Wald, die seitwärts auf einer Anhöhe Stellung
genommen hatte. Die Dragoner zogen sich durch die
Schützenlinie zurück und sicherten die Flanke.

Ein heftiges Feuergefecht entspann sich. Der Wald
war von übermächtigen Kräften besetzt. Auch Artillerie
fuhr seitlich des Waldes auf und beschoß die deutschen
Geschütze lmd die Dragoner.

Nur ein gewaltsamer Angriff konnte hstr helfen lind
mit lautem Hurrah stürzten die Jäger auf den Gegner.

Ein furchtbares Schnellfeuer empfing sie. . Dennoch
drangen sie in den Wald ein und trieben die ersten
Schützenlinien zurück. Doch neue Truppen traten auf.
Ein erbittertes Ringeil Mann gegm Mann — schließlich
wurden die Jäger durch die Uebermacht aus dem Walde
hinausgedrängt , vor deni sie,, hinter Zäunen und in
Gräben liegend, den Kampf fortsetzten.

Der Adjutant des Obersten jagte auf dm Hanpt-
mann zu.

„Herr Hauptmann sollm sich bis aufs Aeußerste
halten, in unserer linken Flanke tauchen neue Truppeir
auf. Der Oberst wirft stch ihnen mit den Dragonern
entgegen. Wenn der Feind aus dem Walde debouchirt,
ist unser Rückzug gefährdet."

„Sagen Sie dem Herrn Oberst, daß ich bis auf den
letzten Mann die Stelluilg halte . . . ."

Der Adjlitant war schon verschwunden. Er sprengte
auf die Geschütze zu, die ununterbrochen feuerten.

In dichtm Schwärmen brach der Feind jetzt aus dem
Walde hervor.

„Schnellfeuer!" ertönte das Commando und eine Ge¬
schoßgarbe prasselte in die dichte Masse der Feinde, die
sich stallte wie die Woge des Meeres, wenn der Sturm-
wind ihr entgegenschlägt, und zurückfluthete in den
schützenden Wald.

Der Hauptinann athmet auf, er blickt llach der liuken
Flanke hinüber. Trompeten schmettern, die Schwadronm
marschiren im Galopp auf und werfen sich mit Hurrah
auf den eben aus dem Walde debouchirendenGegner.
Ein wildes Handgemenge! Eine zum Himmel auf-
steigende Staub - und Schneewolke! Ein wirres Durch¬
einander ! Ein Hin- und Herfluthen der bunten Masse!
Dann läßt sich der Knäuel, der Feind verschwindet wieder
im Walde, die braven Dragoner sammeln sich unter dem
Schutze der feuernden Artillerie.

Der alte Oberst hielt auf der Straße hinter der
Schützenlinie der Jäger . Sein wetterhartes Gesicht hat
einen finsteren Ausdruck angmommen, er nagt an dem
eisgrauen struppigen Schnurrbart , sein graues Auge
schießt Blitze.

„Es ist vergebens, Herr Oberst," sagt der Adjutant.
„Wir müssen auf den Rückzug bedacht sein."

„Mein Auftrag lautet , zu sehen, was hinter dem
Walde steckt. Wir müsseli durch!"

„Es geht nicht, Herr Oberst — ein Geschütz ist bereits
demolirt — der Feind bringt immer neue Truppen ins
Gefecht, die braven Jäger sind dezimirt."

Eine Ordonnanz von den rückwärts haltenden Dra¬
gonern prescht heran.

„Meldung von Rittmeister von Bergedorff — die
Einwohner des Dorfes in unserem Rücken haben zu den
Waffen gegriffen, sie schießen auf uns ."

Ein derber Fluch elltfuhr den Lippen des Oberstm.
„Hallt sie in die Pfanne — die Halunken!"
„Sie sind in den Häusern und Gärten versteckt, Herr

Oberst."
„Herr Oberst, in unserer lülken Flanke taucht eine

neue stärkere Kolonne auf," meldet ein Unteroffizier der
Artillerie . „Wir werden umgangen."

Des Obersten Zügelhand krampfte sich zur Faust zu¬
sammen, daß sein Gaul erschreckt emporstieg.

(Fortsetzung folgt.)

Teppichreinigung durch Druckluft
vollkommenster versahren der Neuzeit.

Zranco-Abholung und Zurückbeförderung.

Adolph Dainz , Wiesbaden, webrrgasse
General-Vertretung kt  Dffenbacher Driilklust-Anlage, Ges. mit beschr. Hastungc 31811

Wiesbadener
Elftes bBrgerlidjts WdelmWjln
empfiehlt seine auf's Beste gearbeiteten Polster-
Und Holzmöbel zu den allerbilligsten Preisen,
als: Mnsterzimmer, sowie einzelue Möbel,
Garnitttrrn in Plüsch, Seide, Gobelin, einzelne
Sophar, Sesselu. s. w., complete Betten » große
Auswahl in Büffets , alle Arten Schränke,
Schreibtische, Bertieows, Spiegel re. in nur
prima Ausführung. 16340

W . ISgenolf,
Bahnhofstraße2, Ecke Rhein straffe.

Rntzkohlengries
empfiehlt snhren-

Leleph. 2845.
und centnerweise billigst

AA, Gramer , FeldÜr.
1374
18.

Grotzee Bortheil
für feine Detail -Geschäfte.
Bei Zusendung von besseren Garnen werde»

von leistungsfähiger Strickerei Damenröcke voll¬
ständig wie von Hand gestrickt und in elegantesterSaeon,z.Verkaufe fertig,billigst sabricirt.fferten erbeten unter Chiffre 8. essa

CSaascnstein & Vogler I .-•>
an

Stuttgart. F46
Grösste Auswahl in 1511

SctaHnKi zur WiMdterti.
C . Hexamer , Goldgasse 2,

Laden,
visüvis  der Hät » ergasse.

>

Grösste Auswahl y/

* / Wy ß̂yyjyy  *
/ *\ y ]y 0. Schellenbcrg

Goldgasse 4.
/ 15172

zu 3
SV Mittagslisch zu 50 Pf., mvenvtlsch
5 Pf. Scharnhorststraße5, Mtzgerlad. 3702

Loucurs-Ausverkauf.
(Tapeten , Linoleum «. s. w.)
Das Waarenlager im Conenrse

Grossheim & Wagner , Kirch-
gasse 11, wird von jetzt ab zn 25 °/o
unter dem ansgezeichncten Ver¬
kaufspreis ansverkauft . F229

Der Conenrsverwalter.
Bringe hiermit mein

Maler-ii.AHleiAl-GeW
in empfehlende Erinnerung. 8603

Hermann Togelsang,
Langgaffe iS.
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fies grössten Vuchgeschäftes inMainz.
Wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe unterstelle

circa §55 Tauseiid Meter Herren - ilofie
einem reellen Ausverkauf zu spottbilligen Preisen.

Last wagen
« ga»  Motor -̂Lastwagen

KieferrrirgswaacnfürK̂ astcuteu verschiedenen Größen, sowie Lnruswagen
in allen Ausstattungen und Preislagen, für 2 bis 12 Personen, empfiehlt die Motor¬
wagen-Handlung von 2830

Hugo Crriisi, Wieshsrderr.
chgaffe1». Telephon 501

ftfi. Buger 's
Franensclmtz.

Aerztlicli als bequemster, unschädlichster,
absolut zuverlässiger hygienischer Frauenschutz
anerkannt , von vielen Frauenärzten , Universitäts¬
lehrern etc. nachweisl. verordnet .— Tausende
v. Anerkennungen zur Einsicht ! — 1 Dtz.
Mk. 2.—, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 6.—.
Porto 20 Pf. (B ag 2051) E121

H . Inger , Chem. Laboratorium,
Merlin Hl., Friedriclistr . 131c.

Oranienstr. 4. f t BeCkCF , Oranienstr. 4.
Häringe 5, marinirt 8, Rollmops 5 6,
Rüböt Schoppen 33, Salatöl Schoppen 40
bis 50, prima Limb, Nahmkäse Psd. 40 Pf.

ülagnnm bonam N. Manskartoffkltt
emps. billigstM. Beysie ^ el , Friedrichstr. 50
Ecke Schwalbacherstraße. Telephon 891. 607

Gelegenheit.
Wegen Geschäftsaufgabe Posten französ.

Cognac,
ca. 120/1 und 85/2 Fl., ganz oder geiheilt unterm
Preis sofort abzug. Offertenu. C. V. C.  Sa«
an den Tagbl.-Verlag._

Achtung.
Herrschaften emps. Hochs, hattb.

Tafel -Butter,
mit div. siib. Med. prämiirt, in Postcolli und Ge¬
binden täglich frisch,zu d. billigste« Tagespreis.

ALr»U8 Amlrrsen,
Hoher,

Nordschleswig.
Garantier Zurücknahme. E16

6ä83r und Winks, Racehimdeziiditerei und-Handlung,

Der grosse illustrirte Preis -Courant,
enthält 45 verschiedene Hunderacen,
_ franco und gratis. _

Zahna (Preussen),
Lieferant Sr.
Kaisers von Bussl

vieler Kaiser!., Königl., Eiiratl. Höfe etc.,
prämiirt mit gold. u. silb. Staats- und Vereinsmedaillen,

Maj. des Deutschen Kaisers, Sr. Maj, des
ins stand, des Gross-Sultans der Türkei und

empfiehlt

edelste Racehunde

bestes

jeden Genres. Ulsaer . SMinisclto Koggen , Merg --
hunde , Seutnudländer , Windhunde , rolle u.
abgnführte Tnrntclilinnde , JSBaelis- Slraqtiier-
hunde , Pudel , Attenpintcher , Windspiele,
Hhig -oharles , iiavaneser , Bologner etc. etc.

Als fiperialitttt:
Süssmilcli-Fleischfaser-Hundekuchen eigener Fabrik,

zweckdienlichstes BSandefntter , pro Centner 20 Mk., Postbeutel 5 Kilo 2.50 Mk.
Fleisclifasei >Hundekuchen

pro 50 Kilo 18.50 Mk., 5 Kilo 2.50 Mk. _
MM *- Universal - Öenügelfntter

(Morgsnfütterung ), sehr hoher Uährwerth. Enth. alle zur Erhöhung der EisrßrodllCtion
erforderlichen Substanzen, pro 50 Kilo 18 Mk., 5 Kilo 2 Mk. 50 Pf.

Diese Artikel sind auf Grund langjähriger Erfahrung, weil die bisher vertriebenen existirenden
Sachen nioht unseren Anforderungen entsprachen, nach Erbauung einer eigenen JTabrih

von uns selbst hergestellt. E 47
Niederlage für die Fultersaelien bei

Otto Hille , Orog -erie „ Sanitas “ , Wiesbaden.

Der Neuzeit entsprechende, mit vor¬
züglichen Maschinen und Motor-
vetrieb eingerichtete

MerllllmjserBrik
in Wiesbaden,

die erste am Platze, soll versteigert
werden. Werth des Inventars Mk. 13,500.
Der Betrieb wird fortgesetzt und kann jederzeit
besichtigt werden. Die Versteigerung findet am
SS . März er., Bormittaas 11 Uhr,
im Bürcau des Unterzeichneten statt. Zuschlag
erfolgt innerhalb8 Tagen vom Tage der
Versteigerung an. Anfragen und Alt¬
gebote sind au den Unterzeichneten
öder HerrnJ . Antlies , Walrainstraße 12,
tu Wiesbaden zu richten. P 231

Wiesbaden , den 10. März 1901.
Der Concursverwalter.

l.  Frey,
Rechtsanwalt.

KersleigeriW,
Im Aufträge des gerichtlich bestellten

Rachlatzpstegers der f Mist Mary Mac
Carty versteigere ich

heute Dsrmerstag,
de« 14. Mär, er., Nachm. 2 Uhr anfangend,
ln meinem Auctionslokale

47  WckiWrche 47
tiachverzeichneteGegenstände, als:

8 Kommoden, 1 Kommode mit Aufsatz,
Näh-, Nipp-, Blumiii- und andere Tische,
mehrere Koffer rmd Handtaschen; graste
Parthie Gold- «. Schmncksachen, als:
Armbänder, Brachen, Anhänger, Ohrringe,E gold.Damen-Uhren mit gold. Ketten,orgnette mit Kette rc.; Silbersache« ,
als : Vorleg-, Etz-, Dessert- II. Kaffee-Löffel,
gr. u. kl. Gabelnu. Messer, Kaffee-, Thee-
sind Milchkannen rc.; Weißzeug, als:
Ti>ch- und Tafeltücher, Servietten, Hand-
wcher reu grotze Parthie Fraueirkleider,
Stoffe, Reisenecessaires, Barometer, Kaffce-
tiraMne und noch vieles Andere

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

' Wilh. Heifrich,
ßluetionator und Taxator.

faf-null JFlafdjcmucin-
Wege » Auslösung einer hiesige»

Weinhandlung versteigere ich am
Freitag , den 13. März er.,

Vormittags 11 Uhr,
in meinem Auctionslokale

47 Mn » . 47
3/4  Stück , 1 Ohm und
' 1 Hecto Rheinweine

inel. Fässer, sowie eine
Parthie 1889 er Ori¬
ginal Winkler Hasen¬
sprung in Flaschen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Proben stehen am Versteigernngs-

tage von 16 Uhr ab zu Dienste « .

Wilh. Heifrich,
Anetionator und Taxator.

Visitkarten,
Verlobungs- und Einladimgs-Karten etc,
ln schönster Ausführung zu billigsten Preisen
empfiehlt 151$

Friedriclistr aase 39,
nächst der Kirchgasse.los. Ulrich,

Denjenigen Leute», welche zur Be¬
schaffung von

Conffrmanden-Meidern
einen Beitrag an« der Stadtkaffc erhalten,
empfehlen wir zu den allerbilligsten
Pr -ifcn:
Schwarze, weiße n. farbige Kleider¬

stoffe, fämmttiche Zutbaten, Röcke,
Hemde», Hosen, Taschentücher,
Korsetts ec. für Consirmauden, ferner

lertige CoiijuiÄn-Mge,
Krage», Manschetten, Cravatte».

Wir nehmen die Anweisungen bereit¬
willigst in Zahlung. 8298

Guggeulieim & Marx,
14. Marktstratze14.

«WS»

Wnr zn Italien bei

B. Rosenau , Marktstrasse 26,
Cigarren en gros & en detail. 3268

Brennholz,
18—20 cm geschnitten, meistens fein gespalten,
äußerst harzreich, auf Jahreslieserung abzugeben.

ZUger,  Dampf -Sägewerk,
_ Kastei.__

Metzen und Ruukeln<
hat abzugeben Klostergut Ctarenthal » 3605

Mauritiusstrasse 3, neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Heise.

Ausgestellt vom 10 bis 16. März:
Eine herrliche Wanderung im 4

Tügl. geöffnet von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr,
Eintritt «Ml Pf. Kinder 15 Pf. Abonnement.

£ « bel-hale
Diese Woche kommen zum billigen Verkauf:
Complele Zimmer- Einrichtungen, einzelne
Büffels, Berticoivs, Salon - Schränkchen.
Herren- und Danien-Schreibtische, Spiegel-,
Bücher- und Kleiderschränke, Nußbanm nnd
Tannen, einzelne Betten, Waschkommoden,
Kommoden, Nachttische, Garnituren, Sophas,
Ottomane, Tische, Anszieh-, Näh- und
Bauerntische, Etagbre, Kleiderstöcke, Schankel-
seffel, spanische Wände, Küchenschrüuke, Stühle,
Spiegel rc.
UP. Sämmtliche Waaren sind nur solide

Fabrikat« u. werden zn den denkbar billigsten
Preise» perkaust.

W . LtSVlttA-
Friedrichstraße 13.

Meine Wohnung befindet sich von jetzt ab in
meinem Hause 3876

Herderftraße S.
Frau Hebamme.
Möbel nnd Betten,

Roßhaar- u. Seegrasmatratzen, Deckbettenu. Kissen,
Tischen. Stühle, lack. n. pol. Bettstellen, Wasch- u.
Kleiverschr.,Vcrticows,Kommoden, Spiegel, sämmtl.
Polstermöbel sind billigst geg. baar u.Ratenzahlung
zu verkansen. Auch werden alle Tapezirerarbeitcn
gut besorgt. 1576

Anten Heiclier Wwe ., Adelheidstr. 46.
Feinster

MhMMSdeer- und MAbemvem
per Flasche 60 Pf . 2881

LieirrHller SIntlemer , Obstwein-Kelterei,
Friedrichstraße 47.

V ©s*2iü ^ liclae Hamburger
Cigarre,

GStück 50 Pf., 100 Stück8Mk..
empfiehlt 1607

A. F. Knefeli,
Langgasse 45. Telephon 2217.

Conserven.
Vollständiger Ausverkauf zn billigsten Preisen.

Günstige Gelegenheit für Hotels und
Pensionen. 8549

Hermann SfeigenBed,
Tel. 816. Oranienstr . 52, Ecke Goethestr.

Rippen -Tabak
pro Pfund 35 Pf.

Unterricht im Radfahren
gründlich ertheilt durch tüchtigen zuverlässigen

-Lehrer im
Velodrom, viebricherstraße 33.

Telephon 2216.
Größte gedeckte Fahrbahn am Platze. 2887

CftlPl StolI , FahrradhanÄlung,
Frankenstraße 8 . Telephon 24 » .

Reelle Gelegenheit!
Große, leistungsfäh.,auswärtige(süddeutsche)

Möbel -Fabrik
liefert frachtfrei an zahlungsfähige Privat¬

leute und Beamte
Möbel jeglicher Art,

complette Betten,
sowie ganze Ausstattungen , gegen monat¬
liche od. viertcljährl. Ratenzadlungen ohne
Aufschlag des wirklich reellen Preises
u. gewährt volle Garantie für Solidität
der Waareu.

Offerten werden durch Vorlegung von
Mustern erledigt und sind erbeten unter
S-. ff*. 8 33 an den Tagbl.-Verlag. E42
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HandelstlheiB des „ HflesisasieiraeB*
Silo Hnnk für MUddeutscIiland in Darmstadt ver¬

teilt bei einem Reingewinn von 1,092,475 Mk. für 1900 6 pCt.
Dividende. Zu der mn 1. Jnnunr 1900 in Kraft getretenen
Bankgesetznovellovom 1. Juni 1899 ilussert eich die Direction
der Hank im Geschäftsbericht folgenden»aassen: „Leider ist die
Fortsxistenz der Privatnotenbankon aufs Schwerste gefährdet.
Wir constatiren die Thateaohe, dass die seit Beginn des Jahres
1901 durch die Bankgesetznovello herbeigeführte äusserste Ein¬
schränkung der Bewegungsfreiheit der Privatnotenbanken weder
Hs Discontpolitik der Reichsbank unterstützt oder gestärkt hat,
Ijooh auf die allgemeine Lage des Geldmarktes von irgend¬
welchem Einfluss gewesen ist. Auf den Geldstand am offenen
Markt hat ebensowenigwie bisher die Reichsbank einen maass¬
gebenden Einfluss ausilben können, denn während dieselbe bis
Ende Februar an dem Discontsatz von 5 pCt. festhielt, ist der
Privatsatz am offenen Geldmarkt, den allgemeinen wirthsehaft-
ijehen Gesetzen folgend und der stärkeren Macht des flüssigen
Geldes gehorchend, bis aut ca. 3 pCt, herabgesunken. Die ge¬
setzliche Bindung der Privatnotenbanken an den Discontsatz
«ler Reichsbank hat deshalb lediglich und ausschliesslich die
unausbleibliche Folge gehabt, jene in der Erfüllung ihrer Auf¬
gabe zu behindern, ihre geschäftliche Thätigkeit zu unterbinden
und lahmzulegen, und damit die nützlichen Dienste,_ T WWW welche diese
Institute dem Handel und Verkehr stets geleistet haben, auf das
geringste Maass zu reduziren.“

Bcrgbnu -Actien -Kesellsehaft „ fassen “ . In
der am 2. März in Dortmund stattgefundenen ordentlichen
Generalversammlung wurde der Geschäftsbericht nebst Bilanz
pro 1900 debattelos genehmigt und die Dividende auf 11 pCt.
(i. V. 9 pCt.) festgesetzt, sowie auf neue Rechnung 62,128 Mk.
vorgetragen. Auf die Anfrage eines Actionärs antwortete die
Direction, dass es sehr schwer sei, bei der heutigen Lage über
den etwaigen weiteren Verlauf des Geschäfts im Voraus etwas
zu sagen. Der Betriebsüberschuss des Januar d. J . stelle sich
auf 126,282 Mk. gegen 121,349 Mk. im Januar des Vorjahres.
Das Actiencapital beträgt 5,500,000 Mk.

Blank -Vereinigung -. Am Sonntag, den 10. März, ist
in Anwese lheit von Vertretern des Bank- und Bankiergewerbes
aus allen Landestheilen Deutschlands der „Ce n tral verb an d
des Deutchen Bank - und ßa nkierge  w e rb  es “ zu
Berlin begründet worden. Dieser Verband bezweckt, die liechte
Und Interessen des deutschen Bank- und Bankiergewerbes nach
allen Richtungen hin zu vertreten ; insbesondere wird sich der¬
selbe zur Aufgabe machen ; 1. alle deutschen Bankiers und die
bisher bestehenden Vereinigungen von Banken und Bankiers
Untereinander in Beziehung zu bringen, 2. das Publikum über
den Beruf und die Runotionen des Bankierstandes, sowie über
die wirthschaftliehe Natur der damit in Zusammenhang stehenden
Einrichtungen, in erster Linie der Börse, zu belehren, 3. alles
Statistische, juristische und wirthscliaftlicheMaterial zu sammeln,
Welches zur Vorbereitung von Veröffentlichungen oder sonstigen
Bohriften des Centralverbands nothwendig oder wünschenswert!;
erscheint. Die Organe des Centralverbands sind der Ausschuss,
der Vorstand und die Generalversammlungen der Mitglieder. In
den Ausschuss,  wurden die nachstehenden Herren gewählt:
Dr. Richard Brosien, Director der Rheinischen Creditbank und
Ausschussmitglieddes Vereins Mannheimer Banken nnd Bankiers,
Mannheim. Bankier Otto Burchardt, i. F. Burchardt & Brock,

Berlin. Bankier Alfred Cohn, i. F . Robert ‘Warschauer & Co.,
Berlin. Geh. Oberfinanzrath Hugo Hartung , Director des
A. Schaaffhausen’schen Bankverein, Berlin. Generalkonsul
Theodor Horn, Director der Credit-Anstalt für Industrie und
Handel, Dresden, und Vorstand der Dresdener Börse. Bank-
director Rudolf Koch, Vorsitzender des Vorstandes des Vereins
Deutscher Banken, Berlin. Bankier Emil Kehn, Vorstands¬
mitglied des Vereins Bayrischer Bankfirmen, Nürnberg. Bankier
Simon Lehrecht, 1. Vorstand der Münchener Börse und Vor¬
standsmitglied der Münchener Bankiervereinigung, München.
Regierungsrath a. D. Dr. Ernst Magnus, Director der National¬
bank für Deutschland, Berlin. Geh. Oberfinanzrath Waldemar
Müller, Director der Dresdener Bank, Berlin. Geh. Commerzien-
rath Alexander v. Pflaum, Stuttgart . Justizrath Dr. J . Riesser,
Director der Bank für Handel und Industrie, Berlin. Dr. Arthur
Salomonsohn, Geschäftsinhaber der Direction der Disoonto-
Gesellschaft, Berlin. Fritz Sonnoberg, Director der Pfälzischen
Bank und Vorstandsmitglied des Vereins für die Interessen der
Fondsbörse in Frankfurt a. M., Frankfurt a. M. Bankier Paul
Warburg, i. F. M. M. Warburg & Co., Hamburg. Als Ersatz¬
mitglieder wurden gewählt die Herren : Bankier Friedrich Jay,
Geschäftsinhaber der Firma Becker & Co., Commandit-Gesell-
schaft auf Actien, Leipzig. Generalkonsul Eugen Landau, Vor¬
sitzender des Vereins für die Interessen der Fondsbörse, Berlin.
Bankier Paul Böhme, Geschäftsinhaber der Firma C.Schlesinger,
Trier & Co., Coramandit-Gesellscbaft auf Actien, Berlin. Alex
Benndorf, Director der Braunschweigischen Credit-Anstalt,
Braunschweig. Consul Max Arnbold, stellvertretender Vor¬
sitzender des Vorstands der Dresdener Börse, i. F. Gehr. Arn-
liold, Dresden. Theodor Winkler, Director der Breslauer Dis-
conto-Bank, Breslau. Der Ausschuss wählte aus seiner Mitte
als Vorsitzenden Herrn Justizrath Dr. J . Riesser, als ersten
Stellvertreter des Vorsitzenden Herrn Dr. Arthur Salomonsohn,
als zweiten Stellvertreter des Vorsitzenden Herrn Geh. Ober-
Finanzrath Waldemar Müller, als Cassierer Herrn Bankier Otto
Burchardt, und ferner die Herren Bankier Paul Warburg, Ham¬
burg, Geb, Commerzienrath Alexander v.Pflaum, Stuttgart (und
als Ersatzmann Herrn Banbier Emil ICohn, Nürnberg). Diese
sechs Personen bilden den Vorstand  des Centralverbands.
Herr Dr. Hatscbek, Syndikus der Handelskammer zu Frankfurt
am Main, hat sieh bereit erklärt , provisorisch als Geschäfts¬
führer des Centralverbands zu fungiren. Es darf wohl erwartet
werden, dass dieser Zusammenschlussder deutschen Banken und
Bankiers allseitige Unterstützung finden wird, da die energische
und zielbewusste Vertretung ihrer Rechte in gegenwärtiger Zeit
dringend nothwendig erscheint.

9cn Forilerungeii deutscher SSandelskreise,
den Reisenden deutscher Firmen einen Aufenthalt von zwei
bezw. mehr Monaten in Russland zu gestatten (bisher durfte der
Aufenthalt zwei Wochen nicht überschreiten), steht, wie uns
aus Warschau gemeldet wird, die russische Regierung freundlich
gegenüber. Die Reisenden müssen freilich für ein Jahr die
Steuer von Kaufleuten erster Gilde erlegen. Billig ist das Ent¬
gegenkommen also gerade nicht.

7. März. Die „Evening Post“ schreibt, dass
die neuen Schuldverschreibungen der Stadt Frank¬
furt a. M. an der New - Yorker Fondsbörse  eingeführt
und wahrscheinlich Anstrengungen gemacht werden würden, um

noch anderen ausländischen Regierungsanleihen an der hiesigen
Fondsbörse Eingang zu verschaffen. Die Finanzkreise seien
dahin einig, dass damit ein dauernder Markt für dergleichen
ausländische Schuldverschreibungen gesichert werde.

Mer tttniiltriist . Dem „Ironmonger“ wird über den
amerikanischen Eisenmarkt aus Philadelphia telegraplurt : Die
Märkte in allen Theilen des Landes entwickeln grosse Kraft und
Lebhaftigkeit. Höhere Preise dürften in den nächsten drei bis
vier Monaten herrsche». Das allgemeine Gefühl ist, dass die
Stahlcombination mit der Zeit Unglück bringen wird. Er¬
höhungen der Preise sind in Wirklichkeit allgemein eingetreten,
aber sie sind nicht offen erklärt worden und in allen Fällen der
Privatvereinbarung unterworfen. Die laufenden Nachfragen für
den heimischen Bedarf sind fortgesetzt grosse und nehmen immer
mehr zu; die Aussichten sind vorzüglich. — Diese plötzliche
Belobung der Preise in Amerika ist natürlich anf den anregenden
Einfluss des Stahltrusts zurückzuführen. Jede Preissteigerung in
Amerika kommt aber einer Herabsetzung der Preise für den
Export gleich und schadet uns aufs Heftigste.

Kin SJegem -Staltltriist . Es war vorauezüsehen, dass
der von Morgan&Rockef eller mit einem Kapitale von4 Milliarden
Mark gegründete neue ltiescnstahltrust ein Gegensyndicat aller
derjenigen Stahl- und Eisengesellschaften hervorrufen würde, die
nicht mit in den grossen Verband aufgenommen worden sind.
Es bandelt sich um etwa 85 Firmen, die, obwohl sie zur Zeit
nur über ein „bescheidenes“ Gesammtvermögen von 1400Millionen
Mark verfügen, dennoch erklären, dass sie geschlossen gegen
den Riesentrust vergehe» werden und die Zuversicht liätten, den
Concurrenzkampf auf dem Weltmärkte erfolgreich mit ihm auf¬
nehmen zu können. Morgan blickt vor der Hand mit ziemlicher
Geringschätzung auf den kleinen Rivalen hinunter, nichtsdesto¬
weniger dürfte dieser, falls keine Einigung zwischen den beiden
Syndicaten erzielt wird, der Morgan-Rockefeller-Gruppe recht
unangenehm in die Quere kommen. Die New-Yorker Börse
steht augenblicklich vollständig im Banne dieses beginnenden
Gigantenkampfes, und für die alte Welt wäre es jedenfalls das
Beste, wenn die beiden Riesen sich gegenseitig den Garaus machten!

Scliantung - Uerghau - Gcsellscliaft . In der gest¬
rigen Sitzung des Geschäf'tsausschusses wurde von der Direction
berichtet, dass die Bergbau-Arbeiten im Innern von Schantung
bereits im November v. J . wiederaufgenommenund seither ohne
irgendwelche Störungen fortgeführt worden sind. Bei der Rück¬
kehr des Personals der Gesellschaft haben sich die Anlagen,
Maschinen, Gerathe uudVorräthe, die beim Ausbruch der Wirren
Ende Juni v. J . zurückgelassen werden mussten, im Wesent¬
lichen unversehrt und in bester Ordnung vorgelunden, sodass
mit Fortsetzung der Bohrarbeiten auf verschiedenen Stellen als¬
bald begonnen werden konnte. Auf einem Bohrloch, das schon
längere Zeit hindurch im Steinkohlengebirgestand, ist um Weih¬
nachten in massiger Tiefe ein Kohlenflötz von 4 Meter Mächtig¬
keit erbohrt worden, das mit früheren Funden an anderen
Stellen identisch zu sein scheint ; das Vorhandensein eines ab¬
bauwürdigen Steinkohlenlagers anf dem der Küste zunächst
liegenden und von der im Bau begriffenen deutschen Eisenbahn
zuerst zu erreichenden Revier der Provinz wird hierdurch soweit
nachgewiesen, dass die Errichtung einer Förderanlage von vor¬
erst bescheidenem Umfange zum Zwecke eines Bergbaubetriebs
nach europäischenBegriffen in Aussicht genommen werden kann.

Heute
Donnerstag » den 14. März er.»

Myrgens S '/s und Nachm. SV- Uhr anfangend:

Fortsetzung >
der Nachlaß - Versteigerung
tot Auftrags der Erben der f Frau Privatiers Sehsaidt , Wirre., im
Äuctionssaale

3.
ftom Ausgebot kommen:

Mobilien aller Art , Bett - « . Weihzeug » Glas » Porzellan,
Silber , mehrere Salongarnitnren , Kassenschrank» ein
prachtvolles »sehr gutes schwarzes, fast neues PtiNNUS
von Adam in Aachen und noch Vieles mehr; außerdem kommt um
11 Vtf ) V eitt  Zum Ein- und Zweispännig-Fahren
eingerichtetes, sehr gut erhaltenes

ClOtf | ?G Zum Ausgebot. ü 919

Willi . Klotz , Auctionator und Taxator.

Säisausttlelie Neuheiten

Elsässer Möbel-Velvets
Elsässer„ -Satias
Elsässer„ -Seide
Elsässer„ -Verandastoff
Elsässer,, -Cretonoo

Englischen Madras-Stores
Englischen Gardinen
Englischen Mousselins
Englischen Pongees
Englischen Pecorationsstoffen

Eingetr . Schutzmarke.
Velvet T̂ischdecken.

Karl IPerFol , Elsässer Zeugladeti,
Kleine Burgstrasse I, Ecke der Grossen Burgstrasse,

2680
msCäcilien ^ V erein.

Heute Donnerstag , Abends 8 Uhr : Iji © Sslifl1IWt | 3B,B©i §© H
,Der Vorstand. F 332

Seideru -Bazar

Z. uthias
& €»• Laeggans ® SU . ,

S

Her 1

dauert nur noch

wenige Tage.
Der Umzta §£ findet

nächste Woche
statt.

Um möglichst zu räumen

Verkauf extra billig.
3776!

Mritz Kog.TMKeril.D« atm.
Walramftratze 6,

Frische grohe Schellfische
35 Pf . 3806

jf.  Sci »aab , Graderistrah « 3.
empfiehlt sich bestens bei billigster und reeller- - ... .- ...
Bedienung. Wohne von April ab Helimmrv- Ca. 300,000 BaSsteme an guter Abfahrt
stratze 39, Part . 1 zu verkaufen, Näheres Montzfiraßz 11, 158a

■
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Mobiliar -Versteigerung.
Fttttag, den 16. März, NuchNttttügs 2 */»  Uhv «Bf««wub.

versteigere ich im Saale„Zu den drei Kronen"

23  Kirchgaffe 23
»achverzeichiieies Mobiliar, als:

Nutzb.-Schlafzimmer-Einrichtung , bestehend aus zwei pol. Mui'chelbetie» mit Haar
inatratzen, Spiegclschrank, Waschkommode mit Marmorplatte und Toilette, 2 Nachttischen,
tzandtuchbalter, Salongarnil,er , Sopha , 2 Sessel, yochcltg. Paneeldivan »zwei
Nutzb.-VerticowS,prachtv. Schrcwbnrcan , großerPfeilerspiegel mit Stufe, Spiegel-
ischrank, ö̂aschkominode», ein- u. zmcitb. KIciderschräuke, Ausziehtische, ovaleu. viereckige
Tische, Pfeffer- u. andere Spiegel, Kaincltascheiidivaii. Speise- u. andere Stühle, Cousoleii,
Kommoden, Nipptische, Oel- u.'Stahlstichbildcr, Linoleum , 8Gesindcbetten, Küchenschrank

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Pcimmtliche Sachen sind gut erhalten und erfolgt der Zuschlag ans jedes annehmbare Letzt-

gebot. Kleinigkeiten sind nicht vorhanden und wird mit den Möbelstücken begonnen.

Hellmirrrdstr. 29.
Georg Jäger,

Auetionator und Taxator.
— — BjMMaHBjB M MM MM

Ane Ausgabestelle
für unsere Artikel haben wir Herrn

ZritzUunder,Wiesbaden
Cafe und Conditorer»

Mttseumstraße3, Fernsprecher 734,
übertragen.

Derselbe giebt unsere bekannten Marken zu
unseren Original- bezw. Fabrikpreisen direct au
Private ab.

Mkao-Compagnie
Theodor Reichardt.

Fabrik: Hlllllbllrg-WMdsbeck.
Reichardt's KakaoS sind die am besten

entölten, daher nahrhaftesten und leichtver-
danlichsten und kosten nur M. 1.40 bis M. 2.40
das Pfund. Reichardt's Hafer -Kakao Halb &
Halb» das Pfund M. 1.—. Eiweiß -Hafer-
Kakao, bas PfundM. 1.60, für Kranke, Kinder
Und Schwächliche unentbehrlich.

Borziigliche Etz- und Kochschokoladen
zn M. 0.80 bis Mk. 2.— das Pfund. Hoch¬
edle Tyees (Onginalsorten und Mischungen).
CakeS- Nährmittel. (Hä 4890) F107

Probir-
stube

für
JelArbt's

Doppel
.Kakao.

liefert ein hiesiges
Möbelgeschäft unter sehr günstigen
Zahlungsbedingungen und reeller Bedienung.
Offertenu. W . E . 109 an den Tagbl.-Lerlag.
Telephon 511. Telephon 511.

Hanslialtiings-Seifcn.
In Kisten von
2, 5, 10 Pfd.

und mehr.

Salmiak -Terpentin'
Schmierseife.

IVeisse Schmierseife.
( ■ilycerin -Schmierseife.

®-ii8tav JErkel,
Seilen ! alirik , 3761

tir.  Kurgstr . IO . Hetigcrgasse IS.

Oelfarben
und schnelltrocknende

Fussboden- Glanzlacke
in allen Nuancen, zum Selbstanstreichen der

Zimmerbüden, sowie
Parquetboden-Waehs, Stahlspäne,

Terpentinöl etc.
in bester Qualität empfiehlt 3505

fl , Iteo « HTaclif .,
Walter Schupp,

lletigergasse 5. Telephon 3119.

SWilffftrilfi ' Mantelofen- ». Feldbrand,
OUUpLtHL ^ ni. guter Abfahrt, ab Fabrik

oder auch franco Baustelle, zu verkaufen. 1579
IV . A . Schmidt , Moritzstraße 28.

Jeder fremde
der nach Wiesbaden ko>nmt, fei es zu kürzerem oder dancriidein
Aufenthalte, fei darauf aufmerksam gemacht, daß das „Wies¬
badener Tagbtatt " — gegründet*852 — die älteste,
beliebteste, billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist(täglid? 2 Ausgaben, Sonntags und Montags je
eine, Preis 60 Pfg . monatlich ) und fid; eingebürgert hat wie
kein anderes Blatt , von Haus zn Haus, von Familie zn Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen rrdartioncllvn Theile
bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen Anzeigenthcil von
unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt"
allgemeines Infertionsorgan der Wiesbadener Ge-
fchäfksivell ist, aber auch zu andere» Veröffentlichungen aller
Art, besonders zu deu Familien - Nachrichten (Geburt; -,
Verlobung; -, Herraths- und Todcs-Anzeigeu) und dem Urbcits-
markt, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-
publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen
öffentlichen Bekanntmachungen der Stadl Wiesbaden
werden im „Wiesbadener Tagbiatt " aufgcnommerr. Dieselben
können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach
aufgelcgkcn Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in
der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 2: . Linzeine
Tagblatt -Nummcrn kosten 6 pfg . Man

- abomttrt auf das
„Mesbsclrner Tsgblstt"
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in
allen Theilen der Stadt und bei allen faiferlidjcu Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen,
ronrmunalständifchen, städtischen und anderen Staats-
und Civilbehörden , insbesondere von der kgl . Staats¬
anwaltschaft und den Kgl. Gerichten zn Publikationen benutzt.

Die Fremdrnlistc , die Programme der Eurhaus-
Cvnrerlr , die Anllündigungen drr hirfigen Theater
(darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des
Residenz-Theaters), die auswärtigen Familien -Nachrichten , die
Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer, Tagcs-veranstaltniigen, Vereins-Nachrichten,
Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener
Tagblatt ".

Gratisbeilagen des„Wiesbadener Tagblatt"sind:„Unter¬
haltende Blätter ", alle Tage erscheinend, die „Illustrierte
Kinderzcitung", „All-Nastau", Blätter für alte nassauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die „Haus-- und landwirthschaftliche
Rundschau", zwei „Taschciifahrpläne", der „Tagblatt -Kalender",
die „verloosungsliste", sowie „Amtliche Anzeigen des Wies¬
badener Tagblakl", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und
auswärtiger Behörden, dreimal wöchentlich.

Lchachfreunde seien auf die Rubrik „Schach", Drgan
des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen, weld̂ e das größte
Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag
erscheint.

Bei der einheimischen Vevölkernng bedarf das „Wies¬
badener Tagbiatt " keiner weiteren Empfehlung, dort ist es feit
fast einem halben Jahrhundert überall zu finden

Mi!USISfltlKbrlfcb für Jedermann.

Fi*@iind©gi>°Wer»seicfim &s vona 13* üla ^ 8901.
Adler.

Pitz. Baden
Halmliof -Hotel.

Biegler, Fr . Mannheim
Mattuspen, Frl., Lehrerin.

Breslau
tlraubacli.

Cpright, Rent., m. Tochter.
London

Einhorn.
Bchardt, Kfm. Mayen
Kling, Kfm. Speyer
Grossfuss, Kfm. Köln
Meliert, Kfm, Limburg
Wrede, Kfm. Groässachsen
Schuster, Kfm, Erfurt
Rütgers, Kfm. Gräfrath
Katz, Frankfurt
Wertheimer, Kfm.

Frankfurt
Möllmann, Kfm. Düsseldorf
Sauerbrunn, Kfm.Mannheim
Levy,_Kfm. Brüssel
Kuppinger,Kfm.Göppingen
Menoke, Kfm. Lübbecke
Hegels, Fabr. Bielefeld

Engel.
Ton Kelpsch, Fr . Wilna
v. Hardenberg, m. Farn. u.

Bed. Oberwiederstedt
Erbprinz.

Schauhs, Kfm. Kettenbach
Krämer, Kfm, Offenbach
Müller. Fr. Frankfurt

Hotel Fuhr.
Kunst, Kfm. Nürnberg
Dittmar, Kfm. Stuttgart
Hessenberg,Kfm.Offenbach

Happel.
Batzeler, Kfm. Cassel
Baer, Kfm. Berlin
Heim, Kfm. Berlin
Lutz, Kfm. Berlin
HotelHolienzuIIern.
König, A., Prof., m. Frau.

Bonn
Vier Jahreszeiten.

Weikersreuter, m. Fr.
Leipzig

Leyenaer,m. Fr . Rotterdam
liniserliof.

Engelmann. Neustadt
Caro, 0 ., Kommorz.-Rath u.

Dr. jur., m. Bed. Berlin
llarpfcn.

Blumenthal, Ktm.Frankfurt
Goldene Hronc.

Rosenberg, J ., Rent., m. Fr.
Hamburg

Geisler, G. Gnesen
Hotel Lloyd.

Hillenbach, W.
Leblos» Küppelstein

Jflelt I er.
Lorenz. Wonsheim
Wollseiffcn, Leutn. Koblenz
Hertwig, Hptm. Uersfeld
", Maser, j Ludwigsburg
Zimmer, Kfm. Bockenheim
r . Besser, Leutn, Danzig

Metropole
und Monopole.

v. Molsberg, Freiherr.
Langenau

v. Molsberg, Freifrau.
Langenau

Ester. Frankfurt
Schuster , G., m. Fr.

Hamburg
Häble. Leipzig
Berber, m. Fr . Bochum
Fischer . Grevcnbencb
Wohlauer , R., Dr . med.,

m. Frau . Berlin
Carslens . Berlin
van Ilolthe tot Echten, A.,

Freiin. Meppel
Vassauer SBof.

v. Kock, Rittmstr . Berlin
Hagelberg, L., Fabrikbes .,

Dr. Berlin
Hagelberg, W. Berlin
Gibson, W., w. Farn.

Melbourne
Burchard , Senator, Dr., m.

Bed. Hamburg
Burchard , Frl . Hamburg
v. Meyer, H., Rent. Dessau

Vonnenliof.
Brand, Kfm. Köln
Görlitz, Kfm. München
Knecht, Kfm. Frankfurt
Reuter , Kfm, Saarbrücken
Pfeiffer,Oberinsp.Frankfurt
Kramer , Kfm. Düsseldorf
Wilhelm. Kfm. Köln

Arnold, Kfm. Lüdenscheid
Hermann, Fabr . Leiters
Frey, Kfm. Kaiserslautern
May, Frl. Darmstadt
Kny, Kfm. Leipzig
Aschenbach, Kfm.

Justushütte
l *fälzer Hol.

Pohl, Kfm. Berlin
Schütt, Kfm. Hamburg

tkiiellenho f.
Kratz, in. Fr. Hagen
Zimmermann, Kfm.

Mannheim
Schmidt,Kfm.Ludwigshafen
Richard, in. Fr . Dortmund
Ekey, tri . Alsfeld

Reichspost.
Weber, Chemiker, Dr., m.

Frau. Mannheim
Lankes, Frl. Breslau
Schulze, m. Fr. Klagefurt

Rhein - Hotel.
Balzer. Ems
Kainz, Kfm. Berlin
Neumann,Hptm.Magdeburg
Hitter ’s Hotel und

Pension.
Joseph, Fr . Kirn

Hüinerbad.
Gerosch, A., Rent., m. Fr.

Leipzig
Hose.

Graf v. Brockdorff, Ritter-
gutsbes.,m.Bed.Kletkamp

Twis, A. L, London

Weisses Ross.
Beddig,0., Fr. Wolfenbüttel
v. Stabbert, F., Majoratsbes.

Allenstein
Stabbert,Fr.,geb.Baronesse

v. Ilessberg , m. T.
Allenstein

Leichum,Ph .,Badeanstalts-
bes., m. Fr. Frankfurt

Savoy -Hotel.
Pastagi, Kfm. Budapest
Bild, Kfm. Basel
Nathan, L., Fr . Stadtrath.

Limburg
Schley, Kfm. Berlin

Stliwcinsherg.
Vbning. Holland
Levitta, Kfm. Kreuznach
Zimmermann, Stud. Köln
Decke, Kfm. Erfurt
Busch, Kfm. Krefeld
Lösel, Frl. Dresden
Peter , Kfm. Aschaffenburg

Spiegel.
Danziger, L., Kfm., m. Kr.

u. Gesellscb. Liegnitz
Taunus -Hotel.

Wolff, Kfm. Biebrich
Schwiedernocb, Fahr . Wien
Bossy, Kfm. Besangen
Meliert, Fr)., Rent.

Frankfurt
Scheffcr, Fahr. Bielefeld
Dürkens, Kfm. Düsseldorf
Brinkmann, Justizratb.

Duisburg

Schneider, Dr. raed., m. Fr.
Würzburg

Allmenräder , Pfr . Oberbiel
Tnnnhäuscr.

Dietz, Kfm. Frankfurt
Riffarth, Kfm. Frankfurt
Klecker, Kfm. Krefeld
Heinrich, Fahr. Freiberg
Wenger, Kfm. Glauchau
Massert, Kim. Duisburg
Hornauer, Kfm. Heilbronn
Flörchinger,Kfm.Pirmasens
Kleckenbring, Kfm.

Scharmbeck
Vogcley, Kfm. Alsfeld

Victoria.
BerlichingenJaxthausen,E .,

Frau Baron. Merchingen
Berlichingen Jaxthausen,

Marianne, Baronesse.
Merchingen

Berlichingen Jaxthausen,
Charlotte, Baronesse.

Merchingen
Thode, Geb. Hofr. u. Prof.

Heidelberg
Kirschten , A. Petersburg

Vogel.
Lehner, Kfm., w. Fr.

Frankfurt
Goldschmidt, Kfm.

Frankfurt
Manitz, Fr ., w. T. Cassel
Lemmert, Kfm. Stuttgart
Weil. Berlin
Bergen, Frl. Berlin

Engel. Berlin
Schulte, Kfm. Amberg
Diedrich, Frl. Frankfurt
Weiss, Stud. Plettenl>erg

Weins.
Körner,B trgermstr. Wehen
Ferger, Bürgermeister.

Westerburg
Aufermann, Kfm., ro. Fr.

Beyenburg
Westfälischer Hof.
Schlamp, Weingutsbes., w.

Frau . Maiuz
Lu ff, Frl . Mainz
Beckert, Kfm. Frankfurt.

In ! *rivathäuserii t
Kuranstalt Dr. Abend.

Derceberg,Kfm. Frankfurt
Adt, Kommerz.-Rath.

Saarbrücken
Pension Zillessen.

Berju, 8., Kfm., m. Farn. u.
Erzieherin. Hamburg

Augenheilanstalt für Arme.
Burkard , Ferd. Biebrich
Beier, Friedr. Eppelsheim
Dillscbnitter, Anna. Höht'
Fuchs, Hans. Nauheim
Heimaun, Wilb. Panrod
Hel), Karl. Niederraeilingejj,
Ilos, Karl. Dotzheim
Lohmann, Lydia.

Gustavsburg
Weinand, Christine. Salzig
Witt , Anna. Winkel
ZimmeritanD.A. Frankfurt
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Vermischtes«
* Der gute Ton im österreichischen Reichsrath. Aus

dem Sitzungsbericht vom4. d. M. pflückt die „Bresl. Ztg." die
folgenden Blüthen, die für den Ton im österreichischen Parla¬
ment besonders charakteristisch sind: Abg. Dr. Lueger: Jeder
Lehrer muß ein Oesterreicher sein! — Abg. Seitz: Was Sie
einen Oesterreicher nennen, das ist ein Schurke! — Abg.
Dr. Lueger: Sie müssen Monarchisten in Oesterreich sein! —
Abg. Daszynski(Socialdemokrat): Muß?! Muß?! Sind Sie,
Herr Bürgermeister, ein k. k. Abgeordneter oder ein Bolksver-
treter? — Abg. Strobach: Ruhig, Jud ! — Abg. Dr. Ellen¬
bogen(zu Strobach): Sie sind ja besoffen! — Abg. Schneider
(zu Seitz) : Sie wollen ein Lehrer sein? Sie sind ein Juden¬
bub! — Abg. Strobach(zu Seitz) : Sie gehören ins Kriminal!
— Abg. Eldersch: Und Sie ins Narrenhaus! — Zwischen dem
Abg. Seitz und Strobach, der zweiter Bürgermeister von Wien
ist, entspinnt sich ein längerer, heftiger Wortwechsel. Strobach:
Der Seitz ist ein Jud oder ein Judenstämmling! — Seitz: Sie
Hausknecht! — Strobach(zu Seitz): Sie sind ein Lausbub! —
Seitz (zu Strobach): Du elendes Subjekt, Du! — Strobach:
Sie sind ein Haderlump! — Seitz: In den Branntweinschenken
redet man anständiger als der Bicebürgermeister von Wien.

* Die Frau mit den Tausendmarkscheinen, Kor
etwa Monatsfrist erschien auf einem Breslauer Postamt eine
unbekannte Frau, die am Schalter erklärte, einen Beitrag für
die Buren abgcben zu wollen. Auf die Bemerkung des Beamten,
er könne nur Gaben für die in Ostasicn kämpfenden Deutschen
annehmen, sagte die Frau kurzweg: „Auch gut, cs bleibt sich
gleich, für wen das Geld verwendet wird", legte drei Tausend¬
markscheine auf das Schalterbrett und ging davon. Am selben
Tage sprach auf der Redaktion des „Breslauer Generalanzeigers"
eine ebenfalls unbekannt gebliebene Frau vor und hinterlegte
dort für die Buren wiederum drei Tausendmarkscheine. Am
Freitag nun veröffentlichte das genannte Blatt eine ihm zuge¬
gangene mit G. Botha Unterzeichnete Depesche, worin„die edel-
müthige Spenderin der 3000 Mk. in dringender Angelegenheit
um Angabe ihrer Adresse gebeten" wird. G. Botha, wie er
angiebt, ein Neffe deS bekannten Buren-OberbefehlshaberS, ge¬
hört zu dem Transvaal-Ausschuß, dessen Mitglieder zur Zeit

in öffentlichen Bcrsammlungen für die Sache der Republiken
Stimmung machen. Noch weiß man nicht, wer die räthselhafte
Gcberin ist, und um der ganzen Sache die Krone aufzusetzen,
bringt die „Schles. Ztg." in ihrer Samstag-Abendnummer fol¬
gende Notiz: Am 18. v. M., zwischen3 und 4 Uhr, soll eine
unbekannte Dame im Flur der Maxklinik zwei armen Frauen
(Schwestern), mit denen sie Mitleid empfand, zwei Scheine
(Banknoten) geschenkt haben, deren Werth die Frauen garnicht
kannten. Als diese die Scheine in einem Geschäft auf der Sanv-
straße wechselten, wurde ihnen erst bekannt, daß es Tausend-
markscheinc seien. Bon der Behörde wird nun geprüft, ob die
Angaben dieser beiden Frauen auf Wahrheit beruhen. Die be¬
treffende Dame(die Spenderin der reichlichen Gabe), wird daher
von der Polizei gebeten, im Zimmer 68 des Polizeipräsidiums
eine Erklärung abzugeben. In allen drei Fällen handelt es
sich zweifellos um ein und dieselbe Persönlichkeit. . Bon einem
Beamten des oben erwähnten Postamts wird die Frau als
„einfach gekleidet, säst ländlich", geschildert.

* Edisons neuer Akkumulator. Der New-Uorkec
Korrespondent des „Bert. Tagebl." schreibt: Die New-Aorker
Blätter wissen ausführlich von einer epochemachenden Erfindung
von Thomas A. Edison zu erzählen, die bestimmt ist, die ganze
Elektrotechnik zu revolutioniren. Der neue Akkumulator Edison?
— er nennt ihn die „Storage Batterh" —, würde einem großen
Faß gleichen, das bequem überallhin transportirt werden könnte
und ebenso leicht als Kraft-, wie als Lichtquelle benutzt werden
könnte. Dabei würde sich das Abonnement auf derartige Haus¬
freunde so billig stellen, daß jede einzelne Familie Gas und
Kohlen aus ihrem Hause verbannen, und sich dafür elektrisches
Licht und elektrische Heizung sichern würde. Kein Rauch, Ruß,
Dampf oder Asche würden dem Edison'schen Abonnenten das
Leben verbittern. Aber auch die Schiffe würden statt Kohlen
künftig nur Akkumulatorenladen, die natürlich im Vergleich zu
den Kohlen nur einen minimalen Raum beanspruchen. Straßen-
wie Fernbahnen wären nur mittels Akkumulatorenzu betreiben.
In den Fabriken hätte die „Lagerbatterie" die Dampfmaschinen
zu ersetzen. Die Farmer würden keine Lokomobilen, Zugpferde
oder Ochsen mehr brauchen, sondern alle Maschinerie elektrisch
betreiben, und dabei noch den Vortheil haben, im Noihfall über
elektrisches Licht jederzeit zu verfügen. — So weit die An¬
kündigung des „Edison-Akkumulators", dessen Ausführbarkeit

offenbar nicht mehr bestritten wird. Ob er sich in der Praxis
ebenso gut bewähren, und namentlich nicht zu theuer stellen wird,
muß natürlich abgewartct werden. Im Herbst sollen die neuen
Maschinen in New-Pork eingeführt werden.

* Russischer Thee. Die ersten Versuche, die Theestände
in Rußland einzubürgern und damit die völlige Abhängigkeit
Rußlands in dem Bezug dieses Nationalgetränkes vom Aus¬
lande zu beseitigen, fallen noch in die vierziger Jahre des ab¬
gelaufenen Jahrhunderts. Ein Fürst Woronzoff und noch eine
ganze Reihe anderer Gutsbesitzer beschäftigten sich zeitweilig mit
der Anpflanzung von Thee, aber diese Versuche trugen einen rein
zufälligen Charakter, wurden nach echter Vojarenart bald
fallen gelassen und lieferten nicht das geringste praktische Re¬
sultat. Ernst zu nehmende Versuche begannen erst 1885 an
der Schwarzmeerküste in dem Apanagenrayon Tschawka, 10
bis 20 Werst von Batum. Ein verabschiedeter Obrist
A. Ssolowzoss(erst kürzlich verstorben) verschrieb sich in dem
genannten Jahre 100 Theestauden aus China und pflanzte s:e
an. Gegenwärtig zählt man auf seinem Gute schon 300,000
Theestauden, welche 1900 schon eine Ernte von über 600 Pud
ergaben. Die ganze Ernte hat sich für zehn Jahre eine Char-
kower Theesirma kontraktlich gesichert. Mehrere andere Guts¬
besitzer haben auch schon Plantagen angelegt, die zwischen 3000
und 30,000 Theestauden aufweisen.. Auch die in ganz Rußland
bekannte Moskauer Theesirma.GebrüderK. u. S . Popoff legte
Plantagen an, die 1899 bereits eine Ernte von 350 Pud, 1900
von 600 Pud ergaben. In Batum handelt diese Firma nur
noch mit Thee eigener Marke, sperrt aber ihre Plantagen vor
jedes Menschen Auge ab. Zehn Jahre später (1895) machte das
Apanagenressort es der Privatinitiative nach. Es besitzt in
Tschawka 18,000 Deßjatincn Land, von denen mehr als zwei
Drittel völlig tauglich für die Theekultur sind und derselben
systematisch nutzbar gemacht werden sollen. Die Ernte des Apa¬
nagenrefforts betrug 1900 150 Pud, im laufenden Jahre
werden 300 Pud erwartet, 1902 schon 1600 Pud und nach
10 bis 12 Jahren 20,000 bis 30,000 Pud. Die Herstellung des
Thees geschieht nicht nach chinesischer Manier mittels der Hand¬
arbeit, sondern wird, wie in Ceylon, fabrikmäßig betrieben.
Augenblicklich weist der Batumer Rayon etwa eine Million
Theestauden aus, deren Ertrag sich auf 20,000 Pub veranschlagen
läßt. (Köln. Volksztg.)
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Heute Donnerstag ; und
morgen Freitag:
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Preis-'

MlbbsuMshr 11

lieber mm*
des

zwischen dem k .k.Fechtmeister
Prof. A. Sullivian

und dem akademischen Fecht¬
meister an der technischen

Hochschule zu Karlsruhe
Herrn Phil. Klebes.

Mensur auf ita lienische
Säbel.

Schiedsrichter : Der
Vortand des hiesigen
Fcchtclubs . 3805

Dazu:
Das grossartige Programm

mit Paxtons herrlichen
lebenden Alldem.

Rheinischer Hof,
Neugaff«. Mauergaffe.

Heute Donnerstag:

Metzelsuppe.
Es ladet ergebenst dazu einMeinricli Krekel.

Inhaber:

J). Ich eurer

nimmt

fnw * W »nu«*aa

S
sowie

Anzeigen-Aufträge
für das Mrsbstknrr Tsgblstt

zu den üblichen preisen jederzeit entgegen.

Machen Sie einmal einen Yeisucli mit

Suppeneinlagen , wie:
Hnorr ' i Haf 'ermelil-

Knorr ’« Hafergrütze,
Knorr ’« Kriinkcrnmelil,
Knorr ’« ISrbsennielil,
Knorr ’« Maismehl,
Knorr ’« Keistnelil,
Knorr ’« Buciiweizengrlltze,
Knorr ’« Tapioca C.  H . K .,
Knorr ’« Erbswurst,
Knorr ’« Suppentafeln,
Knorr ’« Suppentafeln

(Fixsuppen).
Frisch eingetroffen bei (Man.-No. F.4344) F 3

Ernst Kocks , Drogerie Zum rothen Kreuz.

WnHreni»frischesKeimtöter--
fleisch

im Ausschnitt.

Jac . Hüfner,
Telephon 111. Delaspeestraste 5.

3800

Halberstadt ’«

Hygienisches Salz.
Ein physiolog.Nährpulver, das die, neben

Eiweiss, für den rationellen Aufbau des Körpers,
unbedingt nöthigen Nährsalze enthält. Sein
Genuss bewirkt, bei Kindern u. Erwachsenen,
schnelle Appetitzunahme, rasche Hebung
der Körperkräfte, Stärkung des Gesammt-
Nervensystems. Bleichsüchtigen, Blutarmen,
Magenkranken etc. bes. empf. Verkaufsstelle:
'Tlieresien -Apotlieke , Eiuserstrasse 24.
Engros: Dotzheimerstrasse 48, Laboratorium.

Nieuwedieper Schellfische,
Aeelite lioll. Brathiicklinge

empfiehlt
Peter Quint , Marktstrasse 14.

Teleplton *83.

| Herlitt ntc i
Fremdenpcnsion in vorz. Kurlage zu verk.

Offertenu. O. 4». S»3 an den Tagbl.-Verlag.
Best eingef. Fremdenpenfion , allererste

Kurtage, m. Mobiliars. 17 Zimmer, s. 20 Mille
zu verk. Aufzug, elcktr. An!., */* A»z. Off. unt.
IT. T . 943 an den Tagbl.-Verlag. 3028

Gutgehende Pension
in nächster Umgebung des König !.
Theaters , Kurhauses weg . Wegzug
zu verkaufen durch 3223

Reisebnrean Schottenfels,
Theater -Colounade 36/87.

Eine in bester Kurtage, feit
mehreren Jahren betriebene
Pension, ist mit Mobiliar

käuflich zu übernehmen und kann das Haus auf
mehrere Jahre unter günstigen Bedingungen ver-
mirthet werde». Nähere Auskunft ertheilt die
Jmmob.-Agentur von •*«*!». CI«r . KI lieblich,
Wilbelmstraße 50. 1302Ciaaeren-

*Geschäft
in prima Kurtage, längere Jahre bestehend, ist
Krankheit halber zu verkaufen. Offerten bitte unt.
8, ri. 98 » im Taabt.-Verlag nieder,ul. 3763

Gutgehendes Flaschenbier-Geschäft zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlaa._ 3247

Lomplete Equipage.
zwei flotte elegante Pferde, Victoriachaise, Coupe,
Jagdwagen, amerik. Bnggi nebst Ein- und Zwei¬
spänner-Geschirr rc. stehen wegen Ausgabe der
Fuhrwerks preiswert!, zum Verkauf. 3798Dr . hampinann,

Grimberghe bei Wiesbaden.
Ei» 6-jäyr. flotter Hengst Umstände halber

z» verlausen. Nähere Auskunft ertheilt ThierarztBack . Schwal bncderslraße 10.

Zu verkaufen
wegen Ueberfüllniig des Stalles 1 Paar hochfeine
Wagenpferde nach Wahl, ein hervorragendes eieg.
Reitpferd, geht auch unter Dame. Näh. Kutscher
aiorgarti , Hotel Äatserhof.

H. Kanarienh, z. v. Oranienstr. 25, H. 1 1. 3542

Reitpferd.
gut gerittene ostpreuß. Stute, zu verkaufe». Näh.
Leutnant WU »tef <-Id <, Biebricha. Rh. F155

Eine frischmelkende Ziege ntit 2 Jnngcn
ist zu verkaufen. Näh. Michetsberg 26,1 St.

Consirm.-Anzug diU. zu v. Anzns. Abends od.
Sonnt. Schachtstraye 23, I. Odernheimer»

E. (int erhaltener schwarzer Lackrock-Auzug,
paffend für schlanke Figur, ist billig zu verkaufen.
Näh. Taunusstraße 37, Stb. 2 St.__

Großer Teppich,
achter Perser, 6:5 Meter(Prachtstück), in schönen
Farben, wegen Raummangel prciswerth zu verk.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 2983

PUT* ClMM'salioiis-
lerikon von BrockhanS& Meyer —
Brehms Lhicrleben — Atlanten in
den ncncsten Auflagen, elegant ge¬
bunden, wenig gebraucht, zu billigen
Preisen zu verkaiiscn. 1120.Tloritz und llünzel,

52. Withelmstr. 52.

alter Meister, große PasteUbilder sehr preiS-
wertb zu verkaufen. Anzusehe» von 9—1 Uhr
Wellntzstraüc1, 2.

Ein ff. Piano b. zu vk. m.  Bürgin. ,7. 2856
©m fast ncueö Piano billig abzugeden.

Wo? sagt der Tagbl.-Beriag.  3767
Gcvr. Ciavter (Flügel), pass. ,ur Saal und

Vereine, billig zu verk. Kartstr. 11, Part. 2869
Gebr. Stutzflügelu. versch sehr gute Model

billigz» verkaufen Friedrichstraßc 47, 3 r._
Servier für sechs Pers., Jap . Ofenschirm

billig zu verkaufen Gcrichtestiahe9, 1.

Eine hocheteg. WW- Schlafzimmer-
Einrichtung, - ML prima Arbeit, bill. zn
verk. Anzus. 10—1 Uhr, SUitstr.5, P. 2758

wegen Abreise zu verkaufen, Wohn- und
Sckjlafz. für Damen, nack»Specialzeichnung,
in weißem franz. Lack. Händler verbeten.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 3773

Gut gearbeitete Möbel, meist Handarbeit,
wegen Ersparnisi der Ladcnniieihe sehr bill. zu verk.:
25 vollst. Betten (pol. u. lack.) 50—160 Alk., 36
Bettst. (pol. u. lack.) 17—60 Mk., 30 Kleiderschr.
(1- i, 2-tb.) 21—60 Mk.,8 BerticowS(pol.) 34 bis
60  M .,10 Kommoden(pol.) 26—35 Mk., lOKüchen-
schränke 28—38 Mk., 30 Sprungr. 18—25 Mk.,
35 Matratzen in Seegras, Wolle, Afriku. Haar
10—50 Alk,, 25 Deckbetten 12—30 Mk., 10 SophaS
u. Auszuglischc(pol.) 15—26 Mk., 20 SophaS,
Divans II. Ottomanen 25—70 Mk„ 25 Kuchen- u.
Zimmcrtijche6- 11 Bit., alle Sorten Stühle,
Spiegel, Waschkommoden, Nachttische, Kuchenbretter
n. s.w. Frankenstr. 19. Bdh, P. u. Hth. P . Eigen,
Werkstatt. Leiste für die Möbel Garantie. Die
gekanste» Möbelw. ansW. bis April zurückgestellt,

Eleg. lackirrc Mufchetvetten villig zu verk.Jt. Brustmann , Möbclschrciner.
Schlachthausstraße 12.  3392

riu verkaufen1 gevr. Bettstelle mit Atatratze
u. 1 säst neue eis. Bettstelle Bismarck-Ring 38,2&
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Für Brautleute!
Billige Möbel, Betten u. SophaS , sowie ganze

Ausstattungen , pol. ». lack. Betten von 32 Mk. an,
Musckielbette» mit Roßbaarmatr . 125 an, Halb-
barocksopha« 45, 55, 60, TaschensophaS 85 und 05,
Laschengarnitur (Sopha , 2 Sessel) 165, -Spiegel-
Ichränke 78 u. 100, Pseilerspicgel m. Triim . 45. 55,
Verticows 58, 60, Schreibsekretär 08, Schreib¬
tische 35, pol. u. lack. Kleiderschränke, Näh- »nd
Bauerntische . Paneelbrettcr , Etagären , Tische,
Stühle , Spiegel, Küctienmöbel :c.  2t ., Alle« feiir
billig . Jcau ThUrins , Tape ; . , Markt-
strafie 23 , Hinter !». , geg . dem Einhorn.

ti . Bell , 1 Stoni., Kuchenichr. Oioldg. 10. 1580
Wegzugs halber viu . zu verkaufen g,rt

erhaltcrre Möbel : Bett (Rußb . ) , L Nacht¬
tische mit Marmorpl . , Sopha , Kourmvde,
Kartentisch , 3 Lchttstühle , Gold - Trümean
m . Marmor - Consolc , Porzellan « . vcrsch.

»anö » « . Küchengerätbe , Federbetten re.
i« erfragen Luisenstraße 17 , 1 links . 3253

HerrschaftsMöbel.
Zwei gebr. Bellen, 1 Schlajsopda , 1 Herrn¬

schreibtisch, 1 Spiegelschrank, 1 Nußb .-Büffet,
1 Schreibkam. mit Aufsatz, 1 Eanape , Verticoiv
mit Spiegel , zwcith. nußv.-polirter Kleiderschrank
mit Schublade (innen Eichen), 1 Waschkommode
mit Marmorplatlc . 1 Anszng- und Hj Tische,
1 zweith. Kleiderschrank, Pfeiler -, Sopha - u. and.
Spiegel , 1 zweisitz. Divan , Studie , 2 Sessel, eine
Mädchen-Kommode, Küchenschrank, Näh - u. Nipp-
tische, EtagLtcn , Negnlatorudr , div. Gartenmöbel,
Gartenschlanch, Waschmange n. noch and. Sachen
«lehr . Die Gegenstände sind in gutem Zustande und
werden billig abgegeben. Näheres 3229

Mbrechtftraßs 4G, Part.
Neue eis. Bettstelle mir « piratbooen nebst

Matratze , sowie ein ovaler Mahagoni -Tisch billig
zu verkaufen Seerobenftraße 13, Part , r._

Ems . lack. laut). Bcttst . m. M., Sopha » fast
neuer Küchenschrank , Spiegel rc. wegen Wegzug
sofort billig zu verkaufen Räderstraße 30, 2

Vier schöne Canapcs , I Ottomane billig
zu verkaufen Wcllritzstraße 11 , P . 9516

Zwei neue Taichcirsopyas , zweisttz., preie-
Werth zu verkaufen Iabnstraße 10, Part.

Umzugs halber zu vcrk. Divan , Eoncertzither,
fix.  4 -eckiaer fast neuer Schlieökorb. Karlstr . 40, 2.

AMMey -JVU
1 zwei - und 1 dreithcitiger , sehr preis-
würdig zu verk . Kirchgaffe 1!!, 2 St . 3148

„ _. (St» Sopha und 2 Stützte billig
zu verkaufen Hclenenstraße 11, Part . 3757

Älllig zu vcrk. schöne«- Sopha , gr. Divan,
s)t>iüb.-Kommade, Tisch ». Nachttisch Rieblstr . 4,1 r.

GelSschraNt,
großer , sowie ein kleinerer, billig abzugeben

Friebnchstra ße 13. 1748
»in

s.  fl . 2-lh . Kidichr. b. zu v. Walramftr . 22 , l.
* " . Äeu lack. Kieiderstnrank, Kommode, Küchemisch,
nußb .-lack., zu verk. Seerobenftraße 9, Htbs . 2 r,

Kl. Küchenschrank 16 Mk., Berlicow, Tisch,
Stühle billig zu verk. Wellritzstrasi« 39, Part , l.

Cylinder -Büreau , »utzbaum-potirt , f. 24 Mk.
zu verkaufen Sedanplatz 7, V. r.

Ein großer Spiegel (175/65)
mit Gotdrahulen , 1 Staffelet

:nb ein fast neuer Lüster zu verkaufen Schützcn-
ofstraßc 12, 1. Etage._
' llnizugs halber zu verk. Spi -get mir Trüm .,

Tisch, Bettstelle, emaillirter Badestuhl mit Ofen,
8 Epbeuwäudc Moritzstraße 66, 3.

Zwei Kommoden, 1 gr. zweitb. Kleiderschrauk,
1 Poll Console, 2 Sopha «, 1 Bettstelle mit Strohs,
und Matratze , 1 Kinderwagen, 1 gr. Marquise b
zu verkaufen Adlerstraße 61. 2 l

,.zng« h. 1 Waschkommode , 1 Spiegel
schrank u. sonst. Möbel b. zu vk. Kirchgasse 28, 2.

Wegen AuUnng des iausljalts
Möbel , Weißzeug, Kiicheiiqcräthe, Koffer,
Vorhänge billig zu verkaufen Wellritzstraße 1, 2.
Händler verbeten. __

12  Polsterstühle , $ * £ $ £ &
)liv Plüsch , äusserst billig zu verk ., auch sg
’ Stück , Taunusstr . Si ». 3.  3748

«ine zweisitzige Schulbank billigst ab-
Wl  Aico ' - " - ° - 'zugebe». Näh. Nicolasstrane 32, Tiefpart . 1

Vier gebrauchte Koffer billig zu ver¬
kaufen Grabenstraße 8 , Kofferladen . 3327

Zn verkaufen
jüllt gutgehende Schneidermaschine, ein Bügeleisen
st, eilt Flaschenaestell  Oranienstr . 12, Laden? 3799

Ein verstellbares Eicheu-
^ -r — Kinderschreibpnlt zu verk.
Wrci « 15 Mk.) Oranienstraße 52, 2 St . r._

Dre vollständige Einrichtung zur
Bonbons -,Z»lckerwaaren-,Bisc »its -,
Lebkuchen-Fabrikation, Comptoir-
Minrichtung , Reeepte re., ist billig

zn verkaufen.
Großer Umsatz, treue Kundschaft
st. kostenlose Inbetriebsetzung wird
aarantirt . Näh . durch L. Seipel,
Wiesbaden , Roonstrafte 7 , 2 .
C , .Zu verkaufen wegen Platz, !,äuget 1 schöne
Theke, für ,-de« Geschäft passend, 40 Mk., 1 Obst-
jritcr mit 2b Sprossen , wre neu, 10 Mk., 1 guter
Kinderwagen 5 Mk., 1 zweisitz. Stehpult 25 Mk..
1 Arten - oder Büreauschränkcheu, 15 Mk., ein
/.Meter hoher Gläser- oder Geschäftsschrank mit
iilasthüre n 15  Mk .. 2 Fahnenstang en 3 Mk.

r._ py Goldgaffe 12 . * 1̂ 1_
Wegen Ausgabe de« Ladengeschäsls ist eine

strotze und eine kl. Theke , iolvie drei Erker-
" ' billig zu verk. Näh. Karlstr . 7, P . 3771

,tn Petrolenmbehälter (neu) mit Matz-
arrat zu verkaufen Hochstätte 20.  3765

- n. u. ein gebr. Landauer b. zu verk.
tgkbgcherstraße57. / 17462

Bekanntmachung.
Die znm Concnrse Paul Loh

kamp gehörige Laden -Einrichtung
bestehend aus Theken , Pulten
gros.cn « . kleinen Reale », Spiegel»
Erker -Einrichtung , zwei großen »
einem kleinen Lüster re., ist gans
oder getheilt zu verkaufen . Näheres
im Laden Taunnsftraße 3 . F 22)

vreisw . sit verk. Biebrich n. Rb ., ©Habfttifiiftr . 13.

Wrrnichte WM.
(»in Landauer , 1 Halbverdcck , 1 B . . .. .

mit Dach , 2 Fcdcrrollen , 1 andere schwere
Rotte billig zn verkaufe » Mainz . Nene
Nnivcrsttätsstraste 2. _iNo . 36510) F 2

HalbverDeck,
leicht und elegant , 6-siy. Break , Metzqcrwagen,
Federrolle zu vk,kaufen Schachlstraße 5.  3652

HalbverSeek
meterdroichke zu gebrauchen , billig zu verkaufen
Morihstrasie 50. 3655

FeSerrollc , neu , zu vk. Sleingnsie 25. 3«33
py Autzrwage » (neuer Eillvmiuer - zu

verkaufen . iss£3!■!. Helencnstraße 3.
Ei » Oeeanonuewagen u. 2 MilLwogeu zu vk.

bei Heinrich Goßmann 5 ., Klovvcnbeiin No. 111.
Soliiieubrrg , Platterstraiw 6, lieben zwei (ein

schwerer und ein leichter) Einspänner -Wagen zu
verk., daselbst ist auch ei» Wagen Soren abzugeben.

PZaLtform -WageU,
niedrig , mit Räd -rn für Schienen - Führung , z»
verkauseu Lnnqgasse 27 . int Hof.

Bersch, vand -, Tapezirer », Flaschen-, Garnier -,
Stoß - ». Schubkarren d. z. v. Iabnstraöe 2, 1 I.

D uckkarreuf. 22 llllk. Adelvstdstr. 43. 3786
Kinl -erwagen zu verk. (« oldansse 5, 2. Et
Ein gut erhaltener Kinderwagen für 12 Mk.

z» verkauseu Fricdrichstroße 29 Hlv . P.
Ein K . -Srtzw . und ein Kücheiitisch villig

zu verkaufen Ziminermanustraße 1( . Htb . 3 St.
G . erb . Kmdersisw . zu vk. Montzftr . 32, H. 2.
Fanustukrl zu verkanten Rlieiiistrane 30, 2,
Damen -Rad , ivcnig gcsahrc », billig zu verk.

Oranienstraße 22, Slb . 1. 3177
Herren -Rad , gut erhalten , billig zu vcrk

Näh . Marktstraßc 23.
Ein dratzrrad» zweimal gefahren, für 85 Nek.

zu verk «r . Metzsergaffe 13.

Fahrrad, M.^ .. zu verkaufen
Lrnsenstraste 7 , S. _

Ein fast neues Herrn -Stad billig zu
verkanic » Frankenftraße 15, Htb . 1.

Fahrrad , nenes n. qebr., sowie ein Damen¬
rad , gebr., sof. z. verk. Rieblstr . 4. 1 St . r . 2781

Gebrauchte noch gut erhaltene Koch¬
herde billig zu verkaufen . 3307

, ckt. Helenenstr . 23.

kW " Ein hhdraul . Lastaufzug (System
!k»>«riizrz,i ). 16 m, 100 Kilo Tragkraft , zu ver-
kaufen (lloldgrsse 5. Weygandt.

Mfersre ThürWgel,
praktisch für Kohlenbehälter , zu verk. Langaasse 27,
im Hoi. *

(Saslüster , Zugtampen,
„ „ Ltzren , Doppct -Wandarme

u. dergl . bill. zu verkaufen Marktstraßc 23, 1 St .,
vis-5-vis dem Hotel Einhorn.

Glechfchirme
für Gaslamven zu verk. Lanagasse 27, im Hof. *

Eine VogeUrctke mit 4 Avth..
sowie 2 Zuchlhädne u. Weibchen

billig zn verkaufen Feldstraße 9 bn 8ci >n »-iS <-r.

Durch WMg -ia Jan mncv mttene, . - schlauch mit Walze zu
verkaufen . Adreffe Sonnenbergerstrnße 43.

Kisten
zu verkaufen bei 3807

»iesclawist er jSSeyer,

Mauer - und Sticksteine » ca.
^ 180 cbm , sowie eine größere

Partbie Sandsteiuplatten u . Treppentritt zn verk.
Bismarckring 28, 8 St.

Stroh und Körbe villig zu verkaufen
Manergaffe 10 , Fischtaden , 3426

Lickwnrz zu verkaufen Aarstraße 26.

Lebert L Stark , 3. Th ., gebr., zu kaufen
gesucht Adelheidstraße 97, 2.

Mlie KMr,
u. Möbel . Bei Postkarte komme ins Ha  US.

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
kauft fortwährend getr . Kleider , Schubwerk,
Möbel , Betten , Gold u . Silber.  81 . Best. k. i. H.

Elise Barmani],Metzgergasse 21.
Kaufe getr . Kleider , Schuhe , Gold , Silber,

Pfandscheine , Möbel , Betten ?c. Auf Bestellung
komme ins Hau « ; bezahle gute Preise.

IßSjT"  Die allerhöchsten Preise zahlt Frau
IS. Sereisky , Metzgergasse 14, für getragene
Herren -, Damen - u. Kinder -Kteider . sowie Weißzeug,
Schuhe , Betten , Gold , Silber , Pfandsch ., Unis. u.
Waffen all . Art hier u . ausw . A . Best. r. in 's H.

Frau Gr»L»ÄSL, Goldg.10,
lauft : Getragene Herren - « . Damen -Kleidcr,
Uniforme » , Schuhwerk , Möbel , Betten,
Pfandscheine , Gold , Silber rc. u . zahlt gut.1B8T“Aui Bestell,komme in'«Hans.“1EP9 1577

Gebraucht « Herren - u . Damen -Kleider,
Uniformen , Möbel , Betten , Gotd , Silber-
fachen , Brillanten , Bilder u . Sllterthümer,
sowie Pfandscheine und ganze Nachläffe
kauft gegen Kaff « 3812LL. f&oseiiau,

Metzgcrgaffe 13.

Möbel Mer Art,
einzelne Stücke , ganze Wohnungs -Einricht . »
Nachläffe , Waarcnlager rc. kaufe ich stets
bei sofortiger Baarzahlung . 1578

A. llefMemes *,
Albrecktstraße 46.*ukauicu gefucvt. An-

(Lllivsitzlltlll . erbieten mit Preis unter
F . J . SS postlagernd.

Kleines Zichkarrnchcn zu kaufen gesucht.
Näb. im Tagbl .-Verlag . 3720

Handwagen mit Deckel zu kauten geiumr.
Off. »ub V. IE. S« 8 an den Tagbl .-Verl . 88' «2

Ein wenig gebrauchter Handkarren zu kaufen
gesucht. Off. u . Jl.  B*\ li » an den Taobl .-Verl.

» •anfcmuagcit,KffÄH
gesucht. Adressen erbeten Bismarck-Ning 16, 1 lks.

Ein gebrauchte« Fahrrad zn lanseki gesucht.
Offerten unter lü . B>\ 11 » att den Tagbl .-Verlag.

Badewanne , gut erhalten , zu kanten gefncbk.
Angebote u. » . iE. 103 an den Taabl .-Verlag.

Bmietriick zu kauten acuicht Kirchgasse 32. 2 l.
Ankauf von altem Eisen, Flaschen, Papier,

Lumpen, Metall . Bei kleinster Bestellung komine
ins Haus . 8eh . still , Steingaffe 7.

Alte Papiere u . Bücher z. Einstampfen k.
» ' rn -i. s , Schachtstr. 6 Best. b. Postk . k. in's H.

'Alte Bücher , Weile , Zeitschriften u. 'Nomaitc
zu kaufen gesucht -eeerobenstraße 11. Miltelb . 1 l.

Frischer Pfcrdcmist zu kaufen gesucht
Manrititrsstratzc 8 , 3 . 3772

JmmobUierr x« vevtranfen.
Billen , Häuser rc. , Aufträge zum An - und

Berkanf, Vermiethung , übernimmt die
Agentur

j.  S9oiliiopir , Adelheidstraße 89.

Zn verkaufen
die Villen Damvachihal 39 , 41 und 43
mit hochfeiner Ausstattung , bequemer Ein¬
richtung, großen Gärten , schönster Lage an
den Dambachthalanlagen . Näh . beim Besitzer
Max Blnrtmann , Schützenstt. 10. 1588

Jchöues neugebautes hochmodernes

Geichäftshans
mit ca. 400 ff̂ -Meter Ladcnfläche, in feinster
Geschäftslage zu verkaufen . Gest. Anfragen
unter C . X . « S2 übermitteln Haasi -n-
»tein & I »xiei - Wiesbaden.  3100

Billa , Bictoriastr ., 12 Z „ Centr .-Heiz., electr. L.,
Gart ., gleich beziehbar, zu verkaufen.
S.  JUolHinpiT . Adklheidstraße 39. 1- 4 Uhr.

Zweifamilienvilla
modern , auch zum Alleinbewohnen ge-

Etaseniillsi

^ eignet , mit 6 Zimmern in jeder Etage und J
» 6 schönen Mansarden , sowie 3 Zimmern *

im Souterrain etc ., zu werk. 3747 A
^ J . » cier , Agentur , Tannusstr . 3H . ^

Billa im Rerothal
zu verkaufen. Offerten unter « . S Post
Berliner Hof. 3578

Billa , der vorzügl . Kurlage wegen für Aerzte,
Pension , besonders geeignet, zu verkaufen.
.1 . Uolliinpir , Adelheidstraße 39. 1—4 Uhr.

Zu vsrkaufeu:
Geschäft » iränfer , Rentcnhäuser , Hotels,

Gasthäuser , Billen » Landhäuser , Bau¬
plätze » . Grundstiicke . Empfehle mich zugleich
für Verrnitttungen von Hypotheken unter
reellen Bedingungen.

Mathias Fcilbach , Agent,
NicolaSstraße 5.

«
^ mit 3 Wohnungen für 85,000 Mk. zu verk . J
H J . Meier , Agentur , Taunusstr . 28. 3489 >K
H ♦

Schönes Etagenh ., f. Metzger-Gefch. einger., Nenb .»
Birniarckring , Laden , Stallung , zn verkaufen.
J.  Mollhopff , tzidelhervstraße 89. 1—4 Uhr.

MM- Hochherrschaftliche Billa zu verkaufen
llkerobergstraße 8. Näheres Nerobergstraße 11,
beim Gärtner Blrandatt . 2290

D» sehr komfortable Billa
Felix , Kapelleuftr. 59 , w
freihändig zu verkaufen. Preis 160,000 Mk.
Besichtigung durch den dort wohnenden Ver-
waller . Näheres durch den Besitzer Oswald
Tscitnciier auf Clarenhof Hartau , Post
Rückers , Schl . 3281

PensionSh., n. Kochbr., 11 Z ., Bad , zu verkanten.
Jf.  OollhupB *. Adelheidstraße 39. 1—4 Uhr.

Kaiser - Friedrich - Ring 3
solid gebautes Etagenhaus , 6 - Zimmer -Wohn .,
kein Hinterhaus , zu verkaufen. Näheres dort-
selbst Parterre . , ■ - ' 868

Schöne Billa
eine ober zwei Faniilien ausreichend, nächst der
Kuranstalt Lindenhof , au « erster Hand per gleich
zn vcrk. Käufer kann sofort cinziehe». 3746

I» . U.  Hück , Bahnbofstraße 20.
Moderne Villa wegen Todesfall zu verk.

Off . u . » . V . » » » an den Tagbl . -Berl.
ßi rtJlK A  Sonncnvergcrstr . 43,
sJSi -*. sofort zn verkaufen, evtl,

per 1. April d. I . zn vermiethen. Schöner
Garten . Näh . bei 2169

F >. « . liilck . Bahnhofftraße 20.

Schöne Billa,
im Neroihal gelegen , sofort zu verkaufen^

N. Tannusstraße 9, 1. Et ., von 10—1 z» spr.
Herrschaftliche Villa mit fchöitem “

Garten Erbtheilang halber zu verkaufen.
Nur Selbstrefleetanlen wollen Offerten
unter TI. LI. » 85 im Tagbl . - Verlag
eitireicheu. —

KLMA «» Geschäftshaus . Ein in bester
Lage d . Kirchgaffe befindliches

Haus ist preiswerthig unter günstigen
Bedingungen z» verkaufen . Agenten
verbeten . Offerte « unter C . « l. » i au
de «, Tagbl . -Verlag erbeten.

I
ir.

!

Eine der elegantesten Villenbesttzunqen
ist sofort zu verkaufen . Näh . 3760

Baubürean Saalgasse 1. !
Hans mit altrenom . Bäckereiaeschäfl sosort billig

zu verkanten . M . Linz , Mauergasfe 12. 3814

3-Etagenhaus,
schön gebaut , in nächster Nähe des neuen

Bahnhofs , ca . 45 Zimmer , ist mil 30- bis
40,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Off. u.
25. E . HO au den Taabl .-Verlag zu richten.

Neues f. reut . Haus m. Laden in bester Lage
Biebrichs , des. geeianet f. ein Consum-Geschäft,
u . g. Bed . zu vk. Nab . im Tagbl .-Verl. F155Wein-Restarrvant

nebst Hatrs , prima Lage der Stadt Mainz , seit
40 I . best., nachweisb . sehr rentabel , Umiatz pro
Jahr 28 Stück Wein , Anz. 10- 15,000 Mk.,
unter günstigen Bedingungen sof. zn verkaufen.
Näheres durch Agent O . » chnmaclier,
Mainz , Steinaaffe 12.

I Sanplatze
. an der Schönen Aussicht zu verk . 109 4»
■ JT. Meier , Agentur , Tasnantr . Ä8 . A

Dicht am Kurpark eines fr . Bave-
pistlr ortes , zunächst Frankfurt und Wies¬
baden , ist eine Mühle mit Oeconomiegebäuden,
Wirtbschaftsconcesiion . besuchter giestauration
und Fremdeupension , schön, groß . Garten , etwas
Wiesen ». Ackerland sehr billig zu verk. Anzahl.
9_ 4000 Wf . M . Mauergaffe 12 . 3442

Sehr schöne Willen -Bauplätze , die
auch Raum zur Errichtung von Stallungen
bieten , in der Parkstraße , vis-k-vis dem
Kurpark , bill. zu verk. Näh . beim Besitzer
Architeet Beitscher , Saalgaffe 1. 3.589

Iurmsbilirtt ?« Utmfen gesncht.

Rentables
Geschäftshaus,

untere Rhein - oder Bahn-
hofstraße , LU kaufen gesucht. Offerten
erbeten an das 3769

Rcisebürea « « ohnitenkels,
Tbeater -Eolomiadc 36/37.

FLL ^ »^ »i(-^ »a -Grundstück oder Acker, an der
'llPSilt -AvI * ErbenHeimer Landstraße (Erben»

Helmer Gemarkung ) gelegen, v. Selbstrestectantcn
zu kaufen gesucht. Offerten nnt . 15. » . 71  an
den Tagbl .-Verlag.

CnpitaUen r« verleihen.

Hhpothekcn "SU "L.L '"-K
«eyer Snizbergcr , Sensal,

Bahrrhofstrafic 16 . Telephon  Ro . 524.

HtzporheteN-Capital
znr ersten Stelle in jeder Höhe aus-

zuleihe » . 2816
riari Zimruerinannstr . 1.

40 .000 Mk . gegen erste Hypothek ausznleihcn.
Offerten unter Chiffre « . « . SSL
an den Tagbl . -Verlag zu richten . 3445

80 .000 Mk . oder 2 Atal 40,000 Mk . auf erste
Hypothek unter günstigen Beding , auszuleihen,
Ost . trat . Iz . C . » .« au d. Tagbl .-Verl . 3396

15 .000 Mk . geg . 2. Hypothek zu verleihen.
Anfrage » erbitte unter M . fu.  n . si*
an den Tagblr -Berlag . 3446

70 —80,000 Mk . auf 1. Hypothek unter günst.
Beding , auszuleihen . 3395

M . Linz , Mauergasse 12.
50 —70,000 Mk . , auch bis 80,000 Mk . , attf

gute 1. Hypoth . zu 4 ' - °/o auöznl . , auch
getheilt » Off . n . r . . O . L » a . d . Tagbl . -
Verl . 3672

Ein guter stiestkanfschilling von 10 - bis
26,000 Mk . wird zu übernehmen gesucht.
Off . tt . .5 . 55. 471 a . d. Tagvt .-Verl . 3335

10 - 20,000 Mk . aus gute 2 . Hypoth . zu
bill . Zinsf . auszul . Off . n » J . 53?
an den Tagbl . -Verlag . 3485

8 —14,000 Mk . sofort oder später auszuleihen.
Offerten erb. nnt . Li . E . » S Tagbl .-Verlag.

10 - 15,000 Mk . , auch bis 25,000 Mk . ans
gute 2 . Hypoth . zu inäst . Zinsf . auszul.Off. u. * . 4l« 8 a. d. Tagbl.-Verl. 3334
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Tapitallen ;tt leihen gesucht.

70 - 80,000 Mk., auch di» «8,000 Mk.,
««». prima Pa. 1. Hppoth . auf ei» vor«
5« «l. neues Geschäfts !, , (« « hau ») in
guter best. Lage (« t schöner breiter
Hauptstr .) von sehr vernriig . Manne
«es. Gef . Off . « . J . c . sa « . ». Tagst ..
Dort. 36734A fißft Wf 1- Hypothek auf ein

TWjVwW wi 1 + .Hans in. prima Lasse,
Taxe 90.000 Mk., für 1. Avril gesucht. Offerten
unter I ». C.  40 an den Tagbl.»VerIag erbeten

L8—30,000 Mk. , auch bis 38,000 Mk., auf
«ine sehr feine zweit« Hypoth . zu 5% in
erster Geschäfts» Kurtage Wiesb . zw.
jeht u . Juli «es. Unterpfand ein prima
Geschäftshaus . Gefl . Off. « . K . kTgsw
an  den Tagbl .-Verlag . 8486

LS, 000 Mark zu 5 •/» gegen prima2. Hypothek
aus dochrrntabl. GeichäftShau» gesucht. Off. u.
e». A. 14 nn den Taadl .-Verlag erb.

Ein prima Restkanfschillina v.  16,500 Mk. ,
«ns einem guten G -schäftshanfe im
Mittelp . d. Stadt rntiend u . noch 3 I.
taufend , wird mit Haftbart . u . Nachlaß
von sehr vermag . Manne zu cediren ge¬
sucht. Gefl. Off. h.  äs . 43 « an den
Tagbl .-Berlag . 8884

Hypothek.
Sine prima zweite Hypothek, in 84,000 Mark be¬

stehend, gegen 10% Nachlaß sofort anderweitig
tzl cediren. Doppelte Sicherheit varhanden.
Offert, unt. » . 28 a. d. Tngbl.-Vcrl. erb.

l8 —20,000 Mk. gcg. prima Nachhhpoth. zu
8—5>/-, «ventl . auch 6 "», ges. auf vor-
zügl . rentir . neues Geschäfts - u . Wohn¬
haus in guter Lage bau sehr solid.
Geschäfts«!. » . prompt . ZinSz . Grs. Off.
u . « . « . a. S. Tagst .-Bert . 3832

A.uf ein Object in der Nähe des Theaters suche
naoh 55*?»% der feldgerichtliehen Taxe circa
20,00(1 Milli. J-

9—12,000 Mk. auf g. 1. Hypothek zu leiden
geiucht. Offerten unter « . J . e». sis an
den Tagbl.-Verlag. 8441
Auf Prima 1. Hypothek

werden ca. 110,000 Mk. per gleich oder Iiüi zu
leihen gesucht. Offerten erbeten unterX. X. 541
an den Tagbl.-Berlag.

2080  Mark
gegen gute Sicherheit und »linsen zu leihen gesucht

von strebsamem jungem Geschäftsmannmit gut¬
gehendem Ladengeschäft. Offerten u. 1-. 1«. O»
an den Tagbl.-Verlag.

L0—25,000 Mk. als 1. Hypothek zu 4%%
auf «in i» guter Lage besindliches Haus
««sucht. Offerten unter r». in. 93 an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

Gesucht ans zweite Hyvotbek einer Villa, prima
Objekt, « . bi - »000 Mk . auf gleich oder
15. April von pünktl. Zinszahler. Offerten
unter « . B». na an den Tagbl.-Berlag.

SMder -Auzgiw- dks „Arbeiism- rkt des Wiesbadener
igdlatt" crjcheint am Borabend eines jeden « usgabelags im
" ' °a. Langgaffe 27, und enthalt iebrSmuI alle Dienstgelnche

Dienffangedote, welche in der nachsterjch' ' "
Mesdadener Tagblatt " zur Anzeige ge
Lerla.us, das Htück 6 Psg., Bon 8

niaeitliche Einsichkiiahme. — Bei sch. .
ifltött ei sich, nicht Oriainal-Zeugniffe, sonder» deren Ab¬

teil beiznfügen,' für » iedererlangunz etwa bctgriegter

pnd Dlenffangebote, welche in der nacksterscheiuenden Nummer
»ei „WiesbadenerTagblalt " zur Anzeige gelanget» Bon S Uhr
an Berlaus, das Hlück d Psg., doi, 8 Uhr ab außerdem
«nnugeltlichk Einffchtnadnie. — Bei schriftlichen Offerten

d 'Ustl*Zeuglnsse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
«rlei Gewähr. — Offerten, welche imrerchalb4 Wochen nicht

abgeyolt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.)

Weidttche Rrxssrre « . die Strü « ng
ftude» .

Selbstständige gut empfohlene
Verkäuferitt

für Schweinemetzgerei sucht 2999
1°. Elory , Kiachgaffe 51.

WT*Eine Berkättferm
sucht 3.  M . K « th 3Ti-l«f ., Colonialw. und
Delikatessen, 4. Gr. Burgstraße 4. 3645

Kadenfränltin mit guter Handschrift, da? Buch¬
führung versteht, gute Zeugnisse besitzt und in
ähnlichen Geschäften tbätig war, auf gleich gesucht.

Bäckerei Mayer , Moritzstraße 22.

Perfect«

erste TMembeiterlN
gesucht. - 3233

«f . Hertz,
Langgaffe 20.

Periecte Taillen » und Rock - Arbeiterinnen
werden gesucht von « . « ies -HelHerecU.
Wilhelulstraßc 12, 1. 1483

Tüchtige Arbeiterinnen und Lehr¬
mädchen gesucht. 2964

18. Enck , Nerostraße 42, 2.
J ..Arb. u. Lehrm. ges. Bcrtramstr. 6, 1 r . 8256
Näherin f. Kleidern, ges. Oranienstr. 6, 2. 3515
Perfekte Taillen - n . Aerrnel-Arbeiterinuen

für sofort oder später gesucht Weber¬
gaffe 10. 3631

Arbeiterinnen auf daukrud verlangt Damen-
Schneiderei Taunusstraße 86.

Kleidermch. u. Lehrm. g. Grabe,istr.26,2. 8693
Junge Mädchen» welche nähen gelernt, finden

dauernde Arbeit Friedrichstraße 33, 1.
Eine tüchtige Näherin gesucht Schachtstraße 33.  8.
Junge tüchtige Weitzzeugnäherin gesucht.

IV . Wegner , Wilbelmstraße 44.
Berfeete Stickerin

auf Monogramm gesucht bei 3793
.Ad . Xange,  Langgaffe 16.

stick, u. Lehrm. ges. Taunnrstr . 87. Ludwig. 2749
Aha»  Tüchtige zweite Arbeiterin

tyiSswVSh.  gesucht. 3544
II . Zahn , Schwalbacherstraße 29.

Mehrere 2. Arbeiterinnen
MrMtz gesucht. 3809

Wilhelm H emmer.
^Wilh-lmstraßr 43. .

PF * Lehrmädchen gesucht. 2863
II . Stein , Wilbelmstraße 86.Schuhbranche.

Ein Lehrmädchen für de» Verkauf und ei»
Lehrmädchen für di« Schaltenmacherei, aus
nur achtbarerFamilie. sucht gegen sofortige Ver¬
gütung 1*1. . Well , Wilbelmstraße 2a.

Lehrmädchen
au» guter Familie gesucht. 3308

KanshNNs FHhrer.
Lehrmädchen

gesucht aus guter Familw für erstes hiesiges
Galanterie - Geschäft. Günstige Bedingungen.
Au genehme Stelle. Offerten u. K . IV . 45«
an den Tagbl.-Verlag. 8312

Lehrmädchen aus braüt -'5Qn,iIi
dingungeu acsuchl.

unter günstigen B^
3803

Ein 35d. Erau nt] jr ., Langgaffe 24.

Lehrmädchen
an» guter Familie zum baldigen Eintritt ge¬
sucht. 3784

(«ng $ enliFiin & liarx.
Ein Lehrmädchen für den

w »' OWli7 + Verkauf gegen Vergütung ges.
« . Kulm . Schwalbacherstraße 29. 3704

Ein junges Mädchen, da» sich als
Zeichnerin«•Malerin
ausbilden will, kann als Boloutäri » eiulretcn.

ViLtur ' sche Kunstanstalt,
„ Taunusstiaße 12, Ecke Saalgassc. 3666

Mädchen können dar Schneidern grüudt. erlernen.
4 . Meia -Hies , Kl. Burgstraße 4. 2882

Lebrm. f. Damen-Consect. ges. Adlerslraße 45, 1.
Junge Mädchen können unentgeitlicb Kleider-

machenu. Zuichneid. erlernen Friedrichstr. 33, 1.
Ein Lehrmädchen gesucht. 3909

II . Henoel , Webergassc 11.
Rbein. Stellenb., Goldg. 17.
% t ,ucht e. Haus¬

hälterin per Mille April nach Bad Nauheim,
terner Holelköchinnen, Ncstauralionsköcüinncn,
Beiköchinnen, Kaffeeköchinnen, tüchtiger Mädchen
fürs Weißzeug, erste Kellnerin für f. Weinrest..
Büffctmüdchen, Hotelzimmermädchen, adrene
Mädchen für allein, erstes Herrsch.-Hausmädchen,
sowie Mädchenf. Han«- u. Küchenarb. b. h. L.

Zimmer-HaushäLterin
für e.n hiesiges Hoiel gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich. Näh. im Tagbl.-Berlag. 3796

U" d KüchenhauSbälterinnen,
Köchinnen für Hotels, Reit.,

Pensionen u. HerrschuftShäuicr, Kaffee- u. Bei-
Köchinnen, Zimmermäücheu, best. Stubenmädchen,

Kammerjungfer, e. Buchbaltcrin, Verkäuferin
für Mktzgrrci, nette Servierf., zwanzig Allein-
mädchen. fünfzehn Hausmädchen, Kindersräulein
n. bess. Kindermädchen, e. Französin zu e. Kinde
u. acht Küchenmädchcns. irikmee ' , 1. C.-B.
(B. 1. Rg.), Mauriliusstr. 4, 1. Et. Tel. 571.

Arbeitsnachweisf.Frauen,Ä“ 8:
Abth. I : Köchinnen, Allein-, Haus-, Kinder-,
Zimmer-, Küchenmädchen, Putz-, *.oriatsfrauen
u s. vr. erhalten unentgeltL gute Stellen. 297

Selbstständige gut bürgerliche
Köchin
findet gute dauernde Stellu(Lolin 80. - ) findet glile oauernoe Stellung.

Wo? sagt der Tagbl.-Berlag. 3808
MMP -dr«, Ich suche zu sofort eine seinbürger-

liche Höchi» . Vorstell. 3- 4 Uhr.
Frau Rechtsanwalt v . KcU , Alexandrastr. 1.

Girre perfecte Köchini pe
für iokort gesucht Mainzerstraße 14. 8817

Gesucht sof. fein bürg. Köchin (kl. Familie), bess.
HouömäSch . (f. Haus). Anz. Allein-, Küchen-
n. Landmädchkit. 8t « rn ' s B ür eart,  Goldg . 6.
M» MWMOW> M »» lWWWW> WWll» vWl»

Wcht «ht« - SeSeM - »kis
Schwalbacherstraße 65, ab 1. April Sedan¬
platz 8. 1, sucht iofort und später Wäsche-
beschließerln, Köchinnen, Zimmer-, Haus-,
Allein-, Kinder-, Knchenmädch., Waschfrauen,
MonatSfrauen. I?. Geisser.

über dreißig gediegêneSlüein'
siaTv fWl4 | 4 müdchen , die kochen, sowie eine

Anzahl bess. Hausmädchen , die gut nähen,
Jungfern , d. schneidernk., sowie eins. Land-
n. Hausmädchen in vorzügl. dauernde Privat-
siellen. Hiliirr ' s Bürean , Weberg. 56, P.

Mk «sucht tücht. fcinbürg. Köchinneni. g. Häuser,
Rest.-Köchinnen, Holcl-Zimmcrmädch., a. s.

i. Pens., Allcinmädchenz. zwei Damen f. hier u.
anrw. N. .wiiiier ’s Bür ., Ellenbogeng. 8,1.

Suche zun, baldigen Eintritt ein einfache», nicht
zu junges, durchaus zuverlässiges F107

Fräulein.
Dasselbe muß selbstständig perfect kochen und in
jeder Weise meine Frau unterstützen und ver¬
treten können. Familiäre Behandlung zugesichert.
Nur Offerten mit besten Zeugnissen, sowie
Salair -Aniprüchen können berücksichtigtwerden.

i ' li <-odor WissdorW,
Bahnbofr-Restauration, Diez a . d. Lahn.

Tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn gesucht
Marktstraßc 20. 2945
WWpon. Kräftiges Küchenmädchcn gesucht

Taunusstraße 16. 2972
Ein tüchtiges Mädchen , welches selbstständig

kochen kann und Hausarbeit gründlich versteht,
zu zwei Damen gesucht. Zu sprechen Nachmittags
von 3—7 Uhr. 3037

« . Stein , Wilhelmstraße 36.
Ein einfaches fleißiges Mädchen
gesucht Friedrichstr. 13. 3092

Tücht. Mädchen, w. vgl. kochen kann u. Hausarbeit
versteht, zum 15. März ges. Lehritr. 27, 1. 3190

Sauberes AÜeinmädchen für besseren
kleinen Haushalt ges. Dambachthal 10, 2.  8116

Ein tüchtiges Hausmädchen gesucht 3269
„Mainzer Hof ", Moritzstraßc34.

Ein in jeder Hausarbeit erfahrenes
selbstständiges Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann, zu kleinergrmilic in eine Villa in Eltvillea.Rh.gesucht.Lu. « . v . 9§8 «. LIagbl -HMag, m.

Fleiß. Mädchen gesucht Setrobenstr. IS. P . 3384
Illeininlidehen lür «oiort oder spltter

aesucht Taunnxatr . S8 , 1 . 8488
Ein reinlicher braves Mädchen mit guten

Zeugnissen wird als Alteinmädchen gesucht
Elisabethenstraße 10, Part.

JB®“- Ein junge« Mädchen gegen hohen Loh»
gesucht Römerberg 27, Laden.

Junges reinliches Mädchen per sofort gesucht
Moritzstraße 12, 2.

Tüchtiges Mädchen , in jeder Hansarb. erfahren
geiucht. Näh. Wesleiidstraße 20, Part . 3641

Aileinmädchen für kleinen Haushalt gesucht.
Meld. 10—6 Uhr Moritzstraße 41, 3. 3647

Ein bessere» Alleinmädchen , welch-« kochen kann,
für kleine Familie zum 15. d. M. oder 1. Avril
gesucht Luisenstrabe 20, 1 r. 3649

Steingasse 29, Laden, ein Mädchen gesucht.
Ein tüchtige« Hausmädchen gegen hohen Lohn

g'sncht Bahnbosstraße8. 8648

Feineres ält . Hmrs-
Nltidcksen sefiicht für Ende März oder
1. April, vollkoinmen erfahren in allen Haus¬
arbeiten, sowie im Serviren, Bügeln und Nähen.
Beste Zeugnisse au« Herrschaftshäusernverlangt.
Borstellnng 4—5 Uhr Nachmittags. Adresse im
Tagbl.-Berlag. 3664

Gesuclu wird noch in oiesem Nlonat ein AUein-
mädche» , das gut bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt, Rbeinstraße 84, 1.

Braves junges Mädchen für kleinen
Haushalt geiilchr Lbiichgafie 43, 2.

Ein ordenil. Mädchen ges. Dotzheinierstr. 30. 3724
Zu zwei Damen, ruhiger Haushalt, wird zum

26. März od. 1. April ein Mädchen mit «ulen
Zengniffen gesucht, das etwas kochtu. d. Haus¬
arbeit übernimmt. Keine gr. Wäsche Goelhe-
straßc 20, 2, v. 8—11 u. ll. 1—4 Uhr.

Kräftiges Küchenmädche » gesucht(hoh. Lohn)
Tannnssiraßt 45.

Ein ordentliches Mädchen , welche« etwas kochen
kann nnd Hausarbeit versieht, für gleich oder
später gesucht Saalgasse 8, 2. Er.

Ein braves Mädchen gesucht, welches auch Lieb-
zu Kindern hat. 3712

Adolf Haas , TailNllSstraße 13.
Suche best. Hausmädcheu,

oas schon in feinem Hause in Stellung war, für
1. April. Näh. Mainz « . Raimmidi-
straße 1. ^ 3709

Braves kmderlicbes Müdchen findet angenebme
leichte Stelle Pbilippsdergstraßr 18, 2 r.

Ein reinliches flcitziges Mädchen p. 1. April
oder früher gesucht. Näh. bei 3688

A . I. iiuharth 31.
Ein Mädchen ges. Helenenstraße 27, Metzq-rladen.
Ein braves Mädchen auf den 15. d. Ri. gesucht

Zinimermannslraße7, Part . 8689
Ein Zimmermädchen gesucht

Hotel Pfätzer Hof , Grabenstraße 5.
Gesucht zum sofortigen Antritt ev. zum 15. Llarz

oder 1. April KM MäHcheA
zum Alleinüiencn. Nur mit guten Zeugnissen
Versebene wolleit sich melden täglichv. 9—12 u.
5—6 NachmittagsHnmboldtnraße7, 2.

Gin HüUKzRiiVcheZl
mit guten Zeugmisen gesucht Hnmboldtstratze 8.
Ein fleißiges Mädchen ges. Zimmermaniistr. 6, 1 r.
Gm braves Mädchen,

das gut bürgerlich kochen und bügeln kann,
tüchtig iik der Hausarbeit ist, wird gesucht
Adelheidstrasie 68, 2. 8698
MAN «-!- jüngere « kräftiges Mädchett , am
MkM liebsten vom Lande, in ruhigen Haus¬
halt gesucht Röinerbcrg 10, 1. Etage. 3622
W~  Ein Mädchen , welches kochen kann u.
Harrsarbeit überniutmt , sowie ein Haus¬
mädchen ges. Näh . Lcssiugfiraße 10. 3621

Ein einfaches Mädchen wird gesucht
Dambachthal 2/1 Sr . 3597

Junger Mädchen für Haus- und Küchenarbcit in
fit inert Hansbalt ges. Moritzstraße 44, 1. 3593

Ein braves tüchtiges Müdcherr gesucht
Webergassc 58, Part , recht«. 3341

Mädchen wird ges. N. Schwalbacherstraße5, P.

Gesucht
zum 1. April d. I . ein tüchtiges zu¬
verlässiges Mädchen , welches seldst-
ständig und gut kochen kann und clwas
Hausarbeit übernimmt, sowie ein reinliche«
fleißiges Hausmädchen Wilhelmstraße 28
bei So !»»» » », . 3370

Braves reinliches Mädchen auf 1. April ge-
!uä>t Kirchgasse 27, 1 Tr . 8375

Tüchtiges AUeinmäSchr » zum 1. April
verlangt Karlsiraße 44, 1 links.
Dienstmädchen LLK-K

Eins, kraft. Mädchrn, a. l. v. L., w. j. Hansarb.
versteht, w. ges. An der Ringkirche 10, P . 3770

Gin williges Mädchen
für jede Hausarbeit gef. Rheinstr. 81, P . 3759

Gesucht-in brav-- KjichenmZSchörr,
das die feine nnd bürgert. Küche versteht, nicht
über 30 Jahre , und ein tüchtiges

WKvistöll , das jede Hausarbeit versteht,
nähen und etwas bügeln kann (keine Fremden-
pension). Adressez. erf. i. Tagbl.Verlag. 8758

Ein junges Mädche » zu zwei größeren'Kindern
und Hausarbeit gejucht Bahnhofstraße 20, P.

Ein orSeutl. jung. Mädchen
auf 1. April gesucht Mancrgaffe 21, P . 3778

Einfaches Mädche » zum April zu zwei älteren
Leuten gesucht Wörthsiraße 6, 1. 3774

' 'u braves fleißiges Allein-
müdchen bei gutem Lohn

Hstzheimerstrahe 86,Si 6779

für Küche und Hausarbeit
VJlnVlfytll  gesucht 8790

_ Rneilisiraßc 95, Parterre.
BBEglp*» Ein tüchtiges Hausmädchen
WWM gesucht Hotel Bictoria.
Ei » juugeS Mädche » für Hausarbeit gesucht,

am liebsten vom Lande, Sedanplatz 7, P . I.
Gin tüchtiges Haus-

^ °bn 20 Mk., findet per
MNvWfe ««, sofort oder später pule
danerndeStellnng. Wo? s. d. Tagbl.-Verl. 3785

Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeiten gegc»
gut . Lohn gef. II . Mnrieliail , Sa 'alg. 5.

Z» zwei Kindern eine solide brave
oder ein älteres Kindermädchen gegen

guten Gehalt gesucht. 3791
J , Conradi,

„Deutscher Hof " , Goldgasie.
KK ein fi-ißiges williges Mädchett

fstzfltzf«. für Hausarbeit. Vorstellung
1—5 Mozartstraße 4.

Tüchtiges Aileinmädchen
gesttcht. Näh . Bnhnhofstratze 5, 1.
E >» zuverlässiges tüchtiges Mädchen ge»

sucht Nicolasstratze 18, 3 Tr.
Ein Mädchen vom Laude gesucht Dlerostraße 23.
Ei » «rdentl . Mädchen für kleinen Haushalt auf

1. Avril od. früher gcfndir Sliftstr . 24, P . 3815
Anständiges Mädchen, welche« kochen kan», zum

1. April als Alleimnädchen ges. Blcichstr. 1, 1 l.
Gesucht ein jung. Fräulein als Stütze nach Maiccz,

sowie Köchinuen, .Alleiiimädchen. Hausmädchen
für hier. Kögler's Centr.-Bür., Weberg. 48, 1.

Umstände halber auf sofort ei» tüchtiges zweite»
Hansmädchen

mit guten Zeugnissen gesucht. Näheres !m
Tagbl.-Verlag. 3804

G-incht ei» Mädchen zu einer Dame gegen hohen
Lohn. Näh. Kl. Kirdigasse1, 2. St . rechts.

Gesucht
ein tüchtiges reinliche» HnusmäLcheu , welche»

auch Liebe -,u Kindern hat, zu sofortigemo er
baldigem Eintritt . Solche mit guten Zeugnissen
wollen sich vorstellen von 9—7*12 und von
2—6 Uar Alexandrastr. 11, 1. Sistcrmans.

Für kleinen Badeort gesucht
tüchtige Bavewärieeißk,

die auch massiren kann . Offerten »ah
i °. K . 2«ia an den Tagbl.-Verlag.

Büglerimien, L-"« L
Reinigiuig geübt sind, finden dauernde Stellung
Scbulgasse8. i STr . » clillti.

T . Waschfrau findet Jahressielle
Steingasse 19, 1.

Tüchtige Wäscherin geiucht Roonstr. 19, 1. <st.
Ein Wnschmädchen gesucht Kirchgassc 38, 2.
Waschfrau gcsudit Orairienstraße' 25, Wäscherei.
Ein sauü. tückt. Waschmädchen für zwei bis drei

Tage in d. W. ges. Blücherstr. 10, H. P . 3728
Eine Waichfrau findet Besch. Näh. Aarstraße 18.
Tücht. Waschfrau auf dauernd ges. Ncrostraße 23.
Monatsfr . o. Mädchen a. gl. gei. Stiststr . 12, P.
Ordentliches Mouaismädcheu gegen hohe»

Lohn und Essen gesudsi Langgaffe6, 2.
Zuverl. Mouatsfran ges. für Porm . v. 8—10 Uhr.

Anfragen Vorm. v. 8—12 Pagenstecherstr. 9, 2.
Ich fudie Monalsniädch. für den ganz. Tag od. v.

Morg. 10 bis Nachm. 2 od. 3. Hcrmannstr. 6,1.
Eine tüchtige Monatsfrart wird gesucht. Wh.

Schwalbacherstraße2, 1. Et. 3728
Anständige reinliche Monatsfran oder ein Mädchen

sofort gesucht Dotzheimerstraßc 60, 3.
RI. Monacsm.. ges. (15 Mk.) Bertramstr. 18, 1 l.
Mouatsmädchcnges. Zimmcrmannstr. 4, Part . r.
Monatsmädchen für 3 Stunden Vormittags u.

4 Stunden NadnnittagS gesucht Karlstr. 38, %
Reinliche Monatsfran von Morgens 7—10 u.

NlitkagS von 1—3 gesucht Nöderstr. 13, Laden.
Unabhängige Monatsfran tagsüber gegen g.

Lohn gesucht Orairicmnaßc 2, Part.
S§ *° Monatsmädchen ober Monatsfrau sofort,
gesucht Dorkstraße9, 1 rechts.

Eine reinliche Monatsfran oder Mädchen sof.
gesucht VoiUraße 4, 1 r.

Ein ordentliches reinlicher Monatsmädchen so¬
fort aesucht Moritzstraße 64, H. P.

' ~ ~ ~ - elheidstr. 74, 2 St.
Jenl. zum Brodtr. ges. Sd)walback>erstr. 19. 3674
Monatsfran f. 3 St . V. Adel!

Frau zum Flaschriimilchtragcn gesucht. Näh. bei
Vorpah !, Obere Webergasse.

Ein Mädche» L .,L' j.L
Marktstraßc 34, 1 Stiege I. 3783

Gesucht
für sofort eine Aushülfe v. Morgens 9 b. Nachm.

4 Uhr  Kaiser-Friedrich-Ring 19, 1. 3"93
Ein junges braves Mädchen , da»

ÄST zu Hause schlafen kann, zu zwei
kleineil Kindern gesucht Häfnergasse 16. 3851

Ein LammäZcheu
Blumeiihnudluiig Wilhelmstr. 54, „Hotel Block".

Laufni. ges. (Geb. 15 Mk.) Langg. 53, Corseltgesch.
Ein braves tüchtiges Laufmädche » sosort gejucht.

3. Jilee , Häfnergasse 13, 1. 3457

Achtißr LrÄnrimei
irr dauernde Beschäftigung gesucht. 3801

Pfafi^
Metaükapsel - u . Stattiv !-j? abrik,

Dotzheimerstraße AK.
Arbeiterinnen geiucht

Brttfedern -Fabrik , Schlachthausstraße12.

Mrrvliche Uersonen , die SteUuns
fNchs « .

Pas detsiokclle
de la Baisse francaiae , de bonne

famille , pouvant easeigner sa
langnc et counaissant la mnsiqne,
clierclie place , coinme institutrice
aupres de grAnda eufauta , ds . une
Venne fainilte . Vie de t'amille
deniandee , gage SS marin . Entree
en avril . üladeiuotselle ll . Favre,
Itne du Havre » .Hulhouse (Ahace ) ,
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Junges gebildetes mustkal. Mädchen sucht
Engagement als Gesellschasterin, Stütze, event.
auch zu Kinder». Offerten unter A. « s»
an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen, tücht. im Schn. u. Fris., sucht St . als
Jungfer. Off. u. C. E . lis Tagbl.-Verlag.

Gebildete Dame, 35 Jahre alt, in Küche und
Hauswesen tüchtig, musikalisch, welche auch
perfect schneidert, sucht passenden Wirkungskreis,
wenn möglich in einem Confectionsgeschafle.
Offerten erbeten unter ChiffreE. V. Id. LL4
an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen,
aus guter Familie, mit höherer Schulbildung,

welches engl. u. sranz. spricht, sowie Kenntnisse
in Buchführung, Schreibmasch. ». Stenogr.besitzt,
sucht pass. Stellung in bess. Geschäft, Bankhaus
oder sonstigem Bureau. Gefl. Offerten unter
A. E\ Hl bittet man im Tagbl.-Verl.nicderzul.
Einfache Haushälterin,

m. Kochen, Nähen II. allen Hausarb. vertraut(beste
Rcfer.), suchtz. Führung de« Haushalts Stelle.
Gef. Offertenu. M. M. 24 « bauptpostlagernd.

fBgT* Herrschastsköchin, selbstständig, sucht
Stelle. Näh. Adlerstraße 13, H. 1 St . r.

Em besseres Mädchen,
perfect in fein bürgerl. Küche, in allen Zweigen
des Haush. bewandert, sucht Stelle als Köchin
oder Haushälterin. Näh. Friedrichstr. 28.

Pcrfe cte Köchins. Stelle sof. Mauergasse2, Lad.
Dy - Pcrfecte Köchin sucht Stellung, auch zur

Ausdulfe. Mauergasse 14, 2 l.
Ein braves solides Hausmädchen, w. serviren

kann, sucht Stellei. besser. Hause. Jaünstr. 14.
Ein tüchtigcS Mädchen sucht Stelle als Allein-

mädchen, gestützt auf langjährige Zeugnisse.
Näh. Zimmcrmannstraße1, H. Fr.

Ein tüchtiger Zimmermädchen mit langjährigen
Zeugnissen sucht Stelle in gutem Hotel. Saison
bevorzugt.

nooalic Penn . Tiegen, Cölnerthor 64.
Gin Fräulein, 26 Jahre alt, welches im Kochen,

Serviren, Nähen und Bügeln bewandert ist,
jucht Stelle als Stütze der Hausfrau in besserem
Hause Wiesbaden« bis 1. Mai. Adresse: Frl.
li. steiler , Rocke» Hansen (Rheinpfalz).

Geb. Dame a. gut. Fam., von auswärts, sucht
Stell, z. felbftft.’Führung des Haush. bei Dame
oder Herrn. Auskunft ertheilt Stiftstraße2, 2.

Perfcctes Büffetfräulei« mit guten Zeuguissen
sucht sofort Stellung. Offertenu. X. E . 101
an den Tagbl.-Verlag.

Ein junges brgvcs Mädchen, in Hausarb. erfahren,
bisher bei ihren Eltern, sucht passende Stellung
zur weiteren ÄuSbilduug bei mäßiger Vergütung.
Offerten unt. II V. »28 an den Tagbl.-Derl.

Mädchen, 18 Jahre, sucht Stellung aus 1b. April.
Näh. bei Gärtner Topel , Waldstraße.

Ein Hausmädchen mit guten Zeugn. sucht Stelle
für gleich. Off. ii. M. Lebrstraße 15.

Ein anständiges besseres Mädchen, welches
selbstständig kochen kann, sucht gute Stellung.
Näh. Maiuzerstraße 32.

bessere gediegene Mädchen, zu-
0 ' " » 1 verlässig, f. Küche und Haus suchen

sofort oder später Stelle zu Herr oder Dame,
auch in kl. besserer Familie. Offerten unter
A.  E . 89 an den Tagbl.-Verlag.

Ein besseres Mädchen, welches
_ bügeln, schneidern und serviren kann

u. französisch spricht, sucht Stellung in feinerem
Hause. Näh. Richlstraße 11, Mittelbau2 links.

tüchtig im Serviren,
A'/trrVlobll , Nähe» u. Bügeln »sucht

Stelle. Off. u. E . E . » » a. d. Tagbl.-Verlag.
Ein MäSchen

liit guten Zengnisscn, in der bürgerlichen Küche,
sowie im Nähenu. in Handarbeit ersahren, sucht
Stelle bei einer Dame oder älterem Ehepaar.
Zn  erfr. AdolphSallec6. 8 St ., von 11 Uhr ab

Küchenmädchen sucht sofort Stelle. Näh.
Schwalbacherstraße 65, 2.

da« gut bürgerlich kocht
Isltjvll , ii. etwas Hausarbeit über¬

nimmt, sucht Stellung. Friedrichstraße 28.
Ein Stnbenmädchen, welche« nähen, bügeln u.

serviren kan», sowie langjähr. Zeugn. besitzt, sucht
Stellung durch Oränherg « Rhein. Stellen-
Büreau, Goldgasse 17, Part, rechts. Tel. 434.

Ein tücht. Mädchens. St. KI. Kirchgasse1, 2 r.
und Servirfrl., Köchinnen jeder

'’Ol »?! Al - Art und adrette Zimmermädchen
für Hotel und Pension empfiehlt Ilörner ' s
1. Central-Bürean, Mairritiusstratze 4.

Tüchtiges Allcinmädche»(Bayerin), gute Zeugnisse,
s. soi. Stelle. Stern'Serstes Bür., Goldgasse 6.

Besseres Mädchens. St. z.Pflege
llteugkborencr, auch zur Aushülse.

'Off. n. E . E. 118 an den Tagbl.-Verlag.
Büglerin sucht Beschäftigung in und außer dem

Hause. Hcrrnaarleustraße7, Hth«. 3 St . l.
Ein fleißiges Mädchen sucht sür die Nachwochc

Wa sch- oder Putzbeschäftiguiig. Wcllritzstr. 28.
ßkGf- Eine ehrl. Frau sucht Pntzbcschäftigung od.

Ankhülse. Adlerstraße 63. Vorderh. 1 St . links.
S . Waschfr. s. B. Kl. Schwa!bachcrstr. 14, P. r.
E. Mädchen s. Waschbeschästigung. Riehlstr. 10.
E. Fr. f. f. Ab. irgendw. Besch. Blücherstr.9, H. 3.
A. Fr. s. Besch. (W. u.P.) Hellmnndstr. 41, V. D.
T. Mädchens. W.- n. Putzb. Neugasse 22, H. 2 l.
E. Mädch. s. Besch. (W. n. P). Karlstr. 3, Dach.
T. Mädchen(.tagsüberBesch.Fanlbrunnenstr.12,3.

Männliche Nersonen, die Ktellung
finden.

Wer schnell und billig Stellung
sucht, verlange sofort unseren
Allgemeine» Stellen-Nach-

weis für ganz Deutschland.
IV . HoiTniami & Co., Hannover.

Vertreter
gesucht, der in Baukreisen unbedingt gnt ein-
geführt ist, von einer bedeutenden

Zinkornamentenfabrik
NheinlariÄs.

Offertenn. « . 8 . 44 » « bef. d. Bochnmer
Anzeiger, Bochnrn i . W.

Angehender Reisender
für gut eingeführten Spezialnrtikelgesucht. Junge
Kaüfleute, welche zeitweilig auch sür Coniptoir-
arbeiten zu verwenveu sind, wenn auch noch nicht
auf Reise gewesen, belieben Off. u. I» *•*
im Taabl.-Verlaa niederzulegen.

Leistungsfähigste

NothinemgrchlMndlWg
sucht für Wiesbaden oder eventl.
größeren Rayon tüchtigen , mit der
Branche vertranten Herrn unter
günstigen Bedingungen als

Vertreter.
Off-rleu sub E . w . A. 289 an
Eindoir jfflosse , Frankfurt
a. M. (1-1 a.4964/3) I''107

Lehrling
aus achlbarer Familie gegen Vergütung gesucht.

M. Stritter , Ltderhandlung,
Kirchgasse 53. 3389

Ein Lehrling ÄS.’8"“a'Ä
Kd. Brecher , Drogerie, Neugasse 12.

Ich suche sür Ostern einen Lehrling, welchem
Gelegenheit geböte» ist, sich in der Branche
vollständig anszubilden. Derselbe muß ent-
svrechende Schulbildung haben und ans guter
Familie sein. Ferner suche ein Lehrmädchen
per April. 3658

M . Stillgor,
Glas- u. Porzellan-Ausstattungsgeschäft.

Lehrling
aus dar Kontor einer hiesigen Korkstopfen-

Fabrik gesucht. Offerten unter XV.  II 8 2
an den Taabl.-Verlaa.

üoftpftlfto gesucht für mein Comptoir
unter günstigen Bedingungen.

Johann AltschaO 'ner,
Papicrwaaren-Fabrik. 3022

A sür Zahntcchttik gegen Ber-«̂ .4484 1 4r »4L gütniig gesucht. Nähere« im
Tagbl.-Verlag. 6692

Braver Junge ft .!”b,eÄ
H . Yssellitirtior « Jölirfis it. © tcinbvutffrft.

8*’ Lubdirection
einet südd. conciirrenzfähigen Lebens-Versichcrung

zu vergeben. Die©teile ist auch für Offizicre,
Beamtea. D. geeignet. Off. unter Ko. 4« »4
an llaasenstcin & logier A.-G.
Frankfurt a M. F47

General -Agent
für concnrienzfähigc füdd. Lebens-Versicherung ge¬

sucht, im directen Verkehr mit der Direcrion.
Offerten»ntcr Ko. 18 .1.1 an F47

ifv llaaiensiein & Vogler A .-U . ,
Frankfurt a/M. /

Angehender Commis der Eisenbranche sür
Verkauf und leichte Comptoir-Arbeiten per bald
gesucht. Off. mit Angabe der Gehaltsansprüche
n V. C. » 53 ent den Tagbl.-Verl. erb. 3277

Eine erste Firma
sucht einen tüchtigen vertranenswürdigen

Verkäufer
für ihren gut eingeführten, leicht verkäuflichen
Artikel; außer dem Verkauf Hai der Betreffende
auch bei den Kunden zu kassiren. Kaufmännische
Kenntnisse sind nicht erforderlich. Caution muß
hinterlegt werden. Briese unter 1*. II. » 61
befördert der Tagbl.-Verlag. 3552

Mehrere tüchtige Herren
mit tadellos. Vcrgaiigenhcit. nicht unter 24 Jahren,

stnden Anstellung von 100—125 Mk. pro Man.
Intelligente Arbeiter und Handwerker werden
bevorznt. Probezeit erwünscht. Offerten unter
II. V. IS 503 an den Tagbl.-Verlag.
Jüngerer Techniker,

flotter und sauberer Zeichner, für Maschinenbau
per sofort oder später gesuchl. Offerten mit An¬
gabe der Schulbildung und GehaltSansprüche n.
ChiffreB“. C. 5» an den Tagbl.-Verl. 8684

Bauschreiner,
tüchtige Bankarbeiter, stellen ein 2811(«ehr . Aengebaiier,

Dampsschreincrei.
Tüchtige Dekorationsmaler

gesucht. H - PBnsi Bleichstrabe 4.
Lackirergchntfc gesucht bei 3S16

C . üeyer , Hellninndltraße 37.
Sof. mehrere tüchtige jüngere Werss-
binder für Jnnenarbeitengesucht.

Fr . Friemann . Biebricherstraße 7.
Tapezirergehülfegesucht von - e 155

Er . Hrant . Biebrich, Rathhausstraßk.
Tapczlergehülfe gesucht Helenenstraße 11.
Mehrer- tüchtig- Polsterer per sofort gesucht.

Joseph Wolf . Möbelfabrik, Friedrichstr. 48.
Wochenfchneidera. Röckef. Jahresst. Jahnstr. 22.
Schneider gesucht Frankenstr. 20, das. Sitzplatz.

Tüchtigen Schneider
aus Großstück gegen hohen Lohn sucht

Sürig , Bahnhosstraße 6.
Wochenschneider gef. Lauggasse 23, Stb. 1. 1. 2842
Tüchtige Wochenschneider

gesucht. 6414C. Baum . Hellmundstrabe2.
Zwei jg. Schneidergchülfe» gegen hoh. Lohn

für dauernd ges. Adolphstrabe5, Stb. l. Part.
Ein Wochenschneider

gesucht Hellninndstraßc 53. 3499
Schneider ans Wollte gegen hohen Lohn gesucht.Stichler , Seerodenstraße 25, Hth. V.

Für Schneider.
Gute Hosenarbeitcrgejucht der

FI. Auerbaeli , Friedrichstraße 8.
Rhein. Stellenbürean, Gold-WrlMNergls flnffe 17, Laden. Tel. 434,

sucht noch sür die Saison Ober- und Ziininer-
Kellner, Küchenchef(Salair 100—200 Mt), erste
Aide, Pattissier, Restaurants- n. Saalkcllner für
erste Häuser, sprach!, jung. Portier, Hotelbaus¬
burschen für außerhalb, tüchtigen Kupferpntzer,
Silberputzer, sowie Koch- und Kellnerlehrlinge.

Portier, Restanrations- und Saal-
dlvQJii kellner und jüngeren Hausdiener

sucht uörnec ’s 1. Central-Bttrcau,
Manritiusstraße 4.

Gärtnergehülfcn, 1—2, bei dauernderB-schäst.
und hohem Lohn gesucht. ,Gärtnerei steil ». Wellntz thal.

mit guter Schulbildung
n. klarer schöner Hand-
schrijt suche für mein

Comvtoic gegen Vergütung. 3600Carl Claes.
Wäsche- und Wirkwaaren.

Braven Junge » als Lehrling
nimmt an 3160

ti.  Ctottsvald , Goldschmied,
Faulbrunneustraßc7.

Ein Goldarbeiter-Lehrling
gesucht. Eritn Schäfer , Bärcnstraße 1.

Suche einen Lehrling für meine Vernickelungs-
anstalt mit Electromotor-Betrieb, Gürtlerei und
Metallgießerei. . ^ 2987

Heinrich liranoe , Wellritzstraße 10.
Svenglerlehrling ges. Näh. Tagbl.-Verl. 3432
Jßfg- Gloserlehrling gesucht Uorkstraße 7.
Malerlehrling gegen Vergütung sucht 3287

Jos . KJüiler , Platterstraße 32.
Malerlehrlingg. Berg, gesucht. 3787

E . A. öelime , Rheinstraße 95.
Malerlehrling gegen Vergütung sucht,

W.  Blicker , Westendstraße 15.
Lackirerlehrl. geg.Vergüt,ges. Dedanstr. 11. 3023

Ein braver Junge kann in die Lehre
treten. Jean Sleincche , Möbel- und
Deeorationsgeschäft, Schwalbacherstraße 32,
Ecke Wellritzstraße. 1879

Für 1. April oder später ei» Lehrling gesucht.
Coadltorei u . Cafe Kloritz Minor.

Kirchgasse7. 3740
SchuhmaÄerlehrling ges. Moritzstr. 12. 2684
Schnriderlehrling gesucht. 3464

«S. Sröiher , Luisenstraße 24.Ein Sortirerlehrling
wird znni1. April in eine hiesige Korkstopfen-
Fabrik gesucht gegen steigenden Wochenlohn.
Nähere« Kirchgasse 19. lirieg.Ein Diener

jii einzelner Dame(60—70 Mk. mon) und Alles
frei, sowie dreizehn Diener in nur hochfeine
Häuser gesucht.

M . Hesfer,
Erstes Diener-Bureau, Frankfurt <t. M.,

KI. Kornmarkt 14. Keinerlei Anzahlung für
Stellenvermittlung. Zeugnißabschr. erb. 1?48

f Junger kräftiger Lrausbursche und ein
KeNnerlelrrling gesucht'3!est. z. rothen Hans.
Kirchgasse 60. 3625

Junger Hausbursche
sofort gesucht . 3710 j

C . Schellenberg . (Joldgasse 4.
Ei nen tü cht. Hausbnrschen ges. Grabenstr. 3. 3620!

Junqer Hansbursthe sofort gesucht
Nb-instraß- 91. 3727

Ein junger Hansbnrfche sofort gesucht Nbein-
straße 37, Conditorei. 3694

Solider junger HansbnrsÄe
gesucht.

üe i»muih , Motitzstratze 15.
Sausbllvsche cefndit Gaelbestraße 13. 3746

Braver kräftiger Laufbursche, 1b—16 Jahre alt.
gesucht Luisenstraße2, Apotheke. 3782,

Junger Hausbursche gesucht Marktstraße 14, 1.
Tüchtiger Fuhrknecht findet gegen hohen Lohn

dauernde Stellung. 1 1b»
Theerproduete-Fabrik „Biebrich". <„

in Biebrich a. Rh. ''
Ein tuchtiger Knecht sofort gesucht.

Kreuzberger , Dotzheimerstraße 78.
Ein tüchtiger Knecht ge!. Schlachthansstr. 13, Part.
Taglöhnrr für Tüncher gesucht Nerostraße 40.

Männlich- V-rssn -n, die - t- llnng
suche».

Buchhalter,
in allen Comptoir- Arbeiten firm, sprach¬
kundig, m. pr. Zeugnisse» n. Referenzen sucht
unter besch. Ansp. sofort od. p. 1. April er.
Stellung. Gefl. Offert, unt. C. I 109
hauptpostlagernd.

Ein Bau - n . Möbelschreiner. jncht
per sofort Beschästigung. Offerten

unter 5K. El. 88 an den Tagbl.-Verlag.
Mss- Tücht. Damenschneidersuchtd. Jahres-

st-lle, auch bei Kleidermacherin. Offerten unter
ChiffreM. Ii . »9 an den Tagbl.-Verlag.

Bademeister,
Masseur, Portier, Wärter oder sonst welchen Ver¬

trauensposten, sucht tücht. j. Mann unter inaß.
Bedingungen. Feinfle Referenzen. Gefl. Off.
unter W . » 14 au den Tagbl.-Verlag.

Lamjlirn ilachrichirn
Vis xlüoklislis Osburt sins8 iLrätrîsn

^un§6ii ze'igen hocherfreut an
Oscar Lichtenstein und Frau,

Frieda, geb. Astheimer.
Ludwigshafen a. Rh.

Danksagung.
Allen Denen, weiche meiner

nun in Gott ruhenden Tochter
die letzte Ehre erwiesen haben,
unfern herzlichen Dank.

Frau TlfomaS . Wittwe,
'U- und Kinder.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme und sür die
zahlreichen Blumenspenden bei
unserem schmerzlichen Verluste
sprechen wir hierdurch unfern
herzlichsten Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Jos. Wenges.
Miesvad - tt. 13- März 1901.

Braver Junge
gesucht sür Commissionu. leichte Hausarbeit
Stiftstraße 23, Part . 3697 !

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem Hinscheiden meines
lieben Mannes, unseres, guten
Vaters, Schwiegervaters, Großvaters,
Schwagers und Onkels,

Jüngerer Hansbnrsche
gesucht. 37951

Weingroßhandlg. A. Meier , Luisenflr. 14.
Fleißiger sauberer Junge als Laufbursche per

sofort gesucht. 3783
Kichard Seyb . Rheinstraße 87.

«MW»»» Junger Bursche dauernd gesucht
fPÜSF Teppich-Klopf-Werk.
^,,,, * 011  Bursche für mein Fuhrwerk

gesucht. Nur mit la Zeugnissen
Versehene wollen sich melden Kaiser-Friedrich- 1
Ring 86, 1 bei Führer.

)

für die zahlreichen Kranzipeiiden, sür
das Grabgeleite, insbesondere der
Firma Snchner , sowie für die trost¬
reiche Grabrede des Herrn Pfarrer
Schlosser sprechen wir -unsern
innigsten Dank ans. osrll

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Süttmeyrr , Wwe.,n.Kinder.

Lehrling

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Tode unseres
lieben Mannes, Vaters und Großvaters,

Herrmann Uenendorff,
sagen herzlichen Dank

Lehrling
sucht Heinrich Kraft , Buchhandlung u»

Antiquariat, Kirchgasse 45.
Lehrling zu Ostern auf Baubureau geiucht.

Eritz Hildner , Dotzheimerstraße 41.

Di- trauernden Kinterdtiebrnrn.
Wieslraden . den 14. Mürz 1901.

8768



3. Beilage ;»»i Wiestiaüener Tagblatt.
♦ 123 . Morgen -Ausgabe. Donnerstag, den 14 . Marx. 43 . Jahrgang. 1301.

Ans dem Wiesbadener Vereinsleben.
“*1 • -

v
Vereins -Nachricht »,,.

* Dir „Be re  in der Post - und TelegrapHen - llnter-
Bca mten Wiesbaden " begebt Sonntag, 4. August, da« Fest
seiner Fahnenweihe. Zur Beschaffung der neuen Fahne stehen den,
Vereine namhafte Mittel zur Verfügung, sodaß die Vietor'schc
Kunstanftalt beauftragt werden konnte, künstlerisch-vollendete
Original-Entwürfe für die geplante Fahne auszuarbciten, unter
denen nunmehr der jchönste gewählt wurde. Die Fahne ist in der
Vietor'fchen Anstalt bereit« in Arbeit und dürfte in ihrer höchst
aelnngenen Anlage ein Schaustück ersten Ranges werden, namentlich
da Fahnen in den fraglichen Bcamtenkreifcnbisher noch eine
Seltenheit waren. _

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Die vom Bayern- Verein „Bavaria"  hier an, Samstag
Abend in der Turnhalle (vellmundstraße) veranstaltete Feier de«
80. Geburtstages Sr . König!. Hoheit des Prinzregenten Luitpold
verlief in durchaus würdiger Weife. Reicher Flaggeufchmnck in den
bayerischen Farben und geschniackvolle Blnmendecorationen um¬
rahmten in sinniger Weise die mir Lorbeer geschmückte Büste des
geliebten Landcsfürstcn. In liebenswürdigster Weise hatte Excellenz
von Leonrod die Festrede übernoniincn und gedachte i» warm-
empsundenen, von Herzen zu Herzen gehenden Worten de« nn, sein
Volk hochverdienten Regenten. Die innige Liebe zwischen Volk und
Fürst klang in einem Hoch auf denselben, in das die Anwesenden
begeistert einstimmten und an das sich die stehend gesungene National¬
hymne anschloß, weihevoll aus . Als weitere Redner des Abend«
sind rühmend zn erwähnen Herr Fabrikant Altschaffncr(Begrüßung
und Kaisertoast) und Herr Dr. med. Abend (Hoch 'auf die
Protectorin de» Vereins, Prinzessin Therese von Bayern). Ein
dem Bayern-Verein von eineni Freunde desselben gewidmelcs Fest¬

gedicht ivnrde von Frl . M. in sinniger Weise vorgctragen und
erntete reichen Beisall. Die rühmlichst bekannte Gesangriege des
„Turn - Vereins" unter Leitung ihres vortrefflichen Dirigenten,§errn Schnnß,machte sich durch die meisterhaft zn Gehör gebrachtenhöre ganz besonder« verdient und die Anwesenden lohnten da«
Gebotene durch lebhaften. Beifall. Da» Gleiche gilt von dem
Quartett , sowie der Hoffman,i'schen Kapelle. Ein ' flotter Tanz
schloß die hübsche Feier, die allen Theilnehmern ivohl in angenehmer
Erinnerung bleiben wird. 4' 491

* Der Männer-Ktsangvercin„Union"  hielt am verflossenen
Sonntag , wie alljährlich, seinen Familien-AnSflug nach Erbenheim
bei Mitglied Roo« („Zun, Löwen"). Der große geräumige Saal
war fast zn klein, „n, die Theilnehmer alle anfznnchmen, denn
Sangesfreundc. der Männer-Gcsangvercin„Eintracht" in Erbcn-
heii», hatten sich in liebevoller Weise eingesunden, uni gemeinsam
unter der Leitung des Herrn Musikdircrtors Richard Haertel die
Veranstaltung verherrlichen zu helfen. Es kamen abwechselnd von
beiden Vereinen Einzel-Chöre und sogar auch noch zwei Massen-
Chöre zum Vortrag, welche vom Publikum mit großem Applaus
ausgenommen wurden. DeS Herr» H. Lehmann, der bei solchen
Veranstaltungen nie fehlt, wollen wir an dieser Stelle auch nicht
vergessen, denn er wußte durch seine schönen Vorträge die anwesenden
Gäste ans das Beste zu unterhalten. So wechselten dann Tanz,
Vorträge und Gesang in bunter Reihenfolge ab und wird diese
Veranstaltung allen Theilnehmern noch lange in Erinneriingbleiben.

* Die „Tanz schul er des Herrn Julius Bier"  be¬
endigten an, 8. dieses Monats ihren Hauptkursus in, Saale der

Loge Plato " mit einem solennen Schlnßball, wozu sich außer den
Familienangehörigender Tanzschüler ein auserwähltes Publikum
eiiigeinnden hatte. Die Veranstaltung wurde, wie üblich, durch eine
in ihrer Art einzig dastehende Blnmen-Polonaise eröffnet und
konnte man hierbei, sowie auch bei den nachfolgenden verschiedenen
Cotillon-Touren bemerken, daß die Tanzschülcr auch diesmal keine
Opfer gescheut hatten, um ihre Schlußveranstaltuna den vorher¬
gehenden würdig anznreihcn. In einer Ansprache des '2. Präsidenten
wurde daun auch dem wohlverdienten Meister der edlen Tanzkunst
der Dank aller Betheiligten für die ganz hervorragende Ausbildung
in warmen Worten ausgesprochen und im Anschluß hieran als

bleibendes Andenken an froh verlebte Stunden eine prachtvolle
Statue , „Samaritaine " vorstcllend, auf einem ebensolchen Postament
ruhend, überreicht. Sichtlich gerührt dankte Herr Julius Bier
seine» Schülern für die ihm gewordene Ehrung, wonach die Ver¬
anstaltung in gewohnter Weise ihren Fortgang nahm. Es herrschte
bei Allen eine solch animirte Stimmung, daß nian sich erst am
frühen Morgen zu», Anfbrnch entschließen konnte. Diese Ver¬
anstaltung wird gewiß jedem der Erschienenen in dauernder
Erinnerung bleiben. Wie wir hören, veranstalten die Tanzschülcr
der Herrn Juli »« Bier als Nachfeier de« Schlußballes am
Sonntag , den 24. d. M., Nachmittags3' ,', Uhr, einen Ausflug nach
Sonnenberg (Kaisersaal), woselbst den geladenen Gästen wiederum
einige genußreiche Stunden in Aussicht stehen. F491

Einsendungen aus dem Leserkreise.
tLdoe Verantlvorttichleit der Redattion.)

* In Ihrem werthen Blatte vom 2. März, Seite 5, berichten
Sie von der »cucu Bahnlinie Mainz -Wiesbaden,  daß
unterhalb der Rulhhoff'scheu Schiffswerft dortselbst wieder neue
Vermessungen und Absteckungen vorgenommen werden, was mit
Erstaunen wahrgenomnien wird. Möchte doch auch an dieser Stelle
das Project in Erwähnung komme», welches seiner Zeit vor circa
50 Jahren von den sehr berühmten höheren Eisenbahndcamten ge¬
plant war, die Brücke unterhalb der Albert'schen Fabrik, münden
zn lassen und damit die Verlegung des Bahnhofs Biebrich zu ver¬
einigen. Die geeignetste Stelle für den Biebricher Bahnhof wäre,
wie auch seiner Zeit geplant war, in der Nähe der Salzmühlc; er
ivürdc dann östlich über die projectirte Thalrnndstraße jetzt kommen
und dann auf deni kürzesten Weg Mainz, Biebrich, Wiesbaden mit
der Bahn und durch Fußgänger auf der Thalrandstraße zu er¬
reichen sei». Es würde sich in erster Linie empfehlen, daß die
hochlöbl. städtischen Behörden von Mainz, Wiesbaden und Biebrich
gemeinsam berathen, daniit der Mit- und Nachwelt, hauptsächlich
aber der Geschäftswelt, Rechnung getragen wird, und dies Project
dann den höheren Behörden zu unterbreiten.

I Verschiedenes

SripeH « Milch«

RkKlM-MlMlMl!
(Sn fölnp | er irjols.)

Durchführung in Wiesbaden an rührige
Firma oder solventen Herrn zn vergeben.
Fabrikant z. Z. in. Wiesbaden anwesend.
Gefl. Offerten unter 6r. F . 117 an den
Tagbl.-Verlag._

Wer Restaurant» 2C. (hier und Land) besucht,
ist Gelegenheit geboten, einen leicht verkäuflichen
Artikel mttznsühre». Offerten unter H . B . 1*
an den Tagbl.-Verlag._ 3644

Geldsuchende
erhalten sofort geeignete Angebote von

Albert Schindler . Berlin MV . 18,
_ Wilbelmstraße 134._

litt

musikalischen Kreisen
gut eingefühlte Firma oder solvente Persön¬
lichkeit gcs. zum Vertrieb eines neuen, jedem
Musiktreibendenunentbehrlichen Artikels.
Empfehlungen vond ’Albert , Joachim,
Rieh . Stranss , Felix Wein¬
gartner li. s. w. n. s. w. Besprechung
z. Z. in Wiesbaden möglich. Gefl. Off.
unter H . F . 118 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Bierttl Kgl. Theater,
_ _ Abonnement V,  Orchester-

Fauteuil, zu vergeben. Goetbestraße6, 1.

Königliches Theater.
Zwei Logenplätze, 1. Rang , Abonn.

sind sofort für den Rest der Vorstellungen abzu-
gebenS.ynnenbergerstraße 22.  3794

. _ Grabenstraßc 10 erhalten junge Leute
Mittag - nnd Abendessen._3202

Technische Baimrbeiterr,
als : Abrechnungen, Revisionen, Taxationen, Kosten-'
Anschläge, Banzeichnnngeu, Bauleitung, übernimmt
bei gewissenhafter Ausführung und mäßiger
Vergütung 425

C . 1». Maurer , Emserstraße 42, P.
Umzüge werden prompt und billig besorg:

A . Maurer , Seerobenstratze 18.
f werden per Federrolle

_ _ ♦ ßut und billig besorgt.
Mathias Mohr , Aarstr. 17, Metzgerg. 19, W.

Umzüge
ithias llolir , S'

jMMllÖÖeit ~£r6e-1 bergerichtetRooustraße 16, Part,

ijle
werden gut geflochten bei
fj.  B «,hde,Hellmundftr. 43,3.

Ellenbogengasse6
werden Rohr - n . Strohstühle geflochten, reparirt
und polirt. 12273

Neuanfeetigrn , Anfarve,ten von Beiten,
Polstermöbelnin u. auß. d. Hause, sowie Tapezircn
gut ». bist, Hermanustraße 13, nannaan,

Em Schneider cmpf. sich im Anfert. n. Maß,
Revarat. u. Wenden. Nab. Kirchhossgasse7 2 I.

MF " Schneiderin übernimmt noch Arbeit
Schwaldacherstr. 28, Hth. 3. Et ., Frau tSerUe.

Costnme
Frau M. B»ietz.

aller Art werde» bei tadellosem
Sitz schnelln. bill. angeferiigt.
Sccrobeiistraße7, Htb. 1 St.

Schneiverin sucht noch Knuden außer deni
Hanse Delaspeeflraßc7, im Laden.

Schneiderin cwpf. sich.  Heienciistraye 13, 1 I.

Eine Frau,
icke- n.Kleider-Ausbesserii„

welche gut bc-
^ p wandert ist, im

Wäsche- ». Kleider-Ansbessernn. gute Empfehlungen
hat, nimmt noch einige Kunden an. Näh. bei
Steiper , Schachtstraße 7.

T . Bal. s. n. Kund. Fantvrunneiistr. 12, 2 I.
Herrenw. w. z. Bug, ang. Karlstr. 3, H. P . I

Die Wäsche r,ÄÄ
sofort zu übernehmen gesucht; dieselbe wird gut u.
pünktlich besorgt. Näli. im Tagbl.-Verlag.  2866

Eine geübte Friseurin nimmt noch Kunde»
an. Näh. Blüchernr. 9, Mtib. 2 St . h. I. Kunde»
werd. auch in d. Wirtbschast Römerbera8 angen.

Drseret.
Dame , welche jahrelang an Flor albue litt,

ist bereit, Ralhichlägc in dieser Angelegenheit zu
crthcilen. Offerten unter X. » . 4SS an den
T <' gbl.-Verlag.

Damen-Ansnabmc jederzeit». ürengsl. Discr.
bei Hebamme 0t , Mondrinii ! Wellritzflr. 33, 1.

Damen finden discr. fibl. Ausnahme hei Fr.
IFinger . Wwe., Hebanime, Asthcini, Post Trebur.

Glückliches Heim.
Wittwer mit Vermögen sucht Lebensgefährtin.

Fräulein, nicht unlcr 30 Jahren (Wwe. ohne Kinder
nicht ausgeschlossen), mit Vermögen, welches ein
ruhiges zufriedenes Familienleben liebt, mögen ihre
Offerten vertrauensvoll unier M. .4 . ns im Tagbl.-
Verlag niederlegen. _

Herrath . 4—500 Damen m. gr. Vermag, w.
Heirath. Prosp. ums. Journal , Charlottenburg 2.

verloren Gefnttdcn^

Ein schlvarzer Spazicrstotk
mit silbernem Griff, dieser niit Monogr. E . ü.
ii. Krone gezeichnet, am 2. Rtärz vertauscht worden
oder abhanden gekommen. Dem Wiederbringer
gute Belohnung. Adolvbsallee 18, 1._

Eni Portemonnaie mit Inhalt gesunden.
Abzuholen gegen Einrückungs-Gebühr bei

Ohr . Bücher , Kirchgasse 45.
Gcnindm eine Wagendccke. Abzuh. Milt, von

12- 1 od. Abds. v. 'hl  Uhr ab Bleichstr. 35, D.
MF Ein Hnnv mit blaugräulich kurzen

Haaren, weißer Brnst, langen Ohren entlaufe».
Vor Ankauf wird gewarnt. Abzugeben Sonneu-
verg b. W>, Bnrgstraßc 12.

Unterricht -ß *

Berlitz School of Languages,
lVillielin «traS9e

S |iraclilehrinstitut für (Erwachsene,
Beete leichteste Methode; prämiirt auf der Welt¬
ausstellung 1900 mit 2 gold. u. 2 silb. Medaille».
_ Oberleitung: Prof. M. IS. Berlitz. _
! *©ib& tonat W ar h®

für Schüler höherer Lehranstalten.
Pension ».Hnlbp . m. u. o. Arbeitssinnden

z.Beaufsichtigungd. Schulausgaben(b.Prima incl.).
Persönliche'rth. der 1t- Unterricht in allen

Schul- ». kausm . Fächern u. Sprachen, auch für
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf.Nicht-
peiisionärc ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klassen, Schul - und Militär -Examina vor.
HVorhs,staa !l.gcpr. wissensch.Lehrer,Luisenstr.43.

0a >k School for English and
American Boys nsrs

conducted by Herr Eritz lloniann assisted
by a stafif of efficient Masters. Chief subjects:
(ierman and l ’rencli . Pupiis prepared for
linglish Public School and American College
Entrance Examinations. For terms and particulars
appiy at Entycliion . iHainnerstrassc I 4t.

Mil« MM . S& SESSS:
frei, mit und ohne Pension.

A. I). Lelireriiiiien-Verein
Stellenvermittlung ' Wiesbaden, Bbein-
strasse84, 3. Frl . Weher . Sprechst. : Mittwochs
nnd Samstags 12—1,

Eine Eiementarleyrerin zn Ostern für circa
16—18 Stunden pro Woä>e gesuäit. Turnen
erwünscht. Offerten unter V . C . «JA an den
Tagbl.-Verlag. 3680

Deutsche Dame, welche tauge Jahre in Engl.
u. Frankr. nnterr., crth. grdl . Untere . zu matz,

reife. Sdiwalbacherstr. 51,2. 1587
Engt . Unterricht nnd Eonversation bei

_miss ( » me . Adelbeidstv. 39, 1.
Parisienne donne lejons de gram, et

conVersalien. Köderstrasse  32 , 2. St.

Italienerin (Lehrerin)
»nterr. in ihrer Mutterspr. (Gram., Convers., Lit.)
L , Viezzoli . Albreduftr. 18, 2, Ecke Ab.-A. 1845

Elaviernnterricht crth. t.ouis schurr,
Kal. Kammer-Musiker. Friedrichstr . 1!>. 1590

Klavierunterricht
crthcilt conservatorijdigeb. Lehrerin. Preis pro
Stunde 1 Mk. Offerten unter B . Lt»4l an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Fremde»-prn,,o»■
Pension

gesucht für einen 16-jährige » Knaben , der in
Wiesbaden die Schule besuchen soll. Fein gebildete
Familie, soegsame Verpflegung und gutes Zimmer
Bedingung. Offerten unter E . M . B . 250 au
Bndoir  Busse , Frankfurt a/M . F107

Haushaltungs -Pensionat
v. Frau Oberlehrer Tebberthin, geb. Sandberger,
Wiesbaden » Villa Allblick, Vachmayerstraße 10.

Zum 1. April finden»och einige junge Mädchen
freundliche Ausnahme zur gründlichen Erlernung
des Haushalts, Handarbeiten und gesellschaftlichen
Umgaiigssoimcn. Pensionspreis jährlich 900 Mk.
Beste Rescr., ausstihrlichc Prospectc umgeh._

Bessere Schüler -Pension.
Gewissenhafte Ileberwachung, sorgsame Pflege,

gründliche NaÄbiilse. BiSmarck-Ring 9, 3._
Emserstr. 19, eins. u. Zu¬
sammenhang. möbl. Zim. p.

I Woche 7—15 Mk., m. Pens.
21—36Mk., gr .Gart. Halt . d. elektr. Bahn, Bahnh.-
Wald. 1285

Villa Friese,®
Angenehmes Heim mit vorzüglicher

Pension finden Herren und Damen in gebildeter
Familie liiiisenstrasse LS , S.

se habla espanol. on parle frangais.

„Billa Beairlieu,"
Nerothal 16.

Sehr schönes Zimmer mit Balkon zn sofort
frei, ebenso großer Frontspitz-Zimmer. Aller
Comfort, elektrische? Licht :c. 1669

Tannnsstr. 51/33,
1 rechts , elegant moblirte Zimnier mit
Balkon frei, aller Comfort, Bäder im Hanse,
elektr. Licht.

Gr . Garten mit allen Sorten Obst
per 1. Juni  er . zu verpachten. Näh. 8587

Heuss Sühne , Friedrichstr. 14.

Pacht.,rlnche

Hotel
oder Logirhans I. Rang. (Villa m. Garten) wird
von tiicht. Fachmann mit Cantion zu vachten ev.
spät, zn kaufen gesucht. AnSführl. Offert, erb.
unter A . .11. I » L an Hnasensteiii &
Vogler A.-tS .. Berlin W . « . F46

Ein Grunostück nebst Wohnhaus für Gärtnerei
geeignet wird auf mehrere Jahre zu pachten gesucht.
Offerten unter C . » 1 an den Tagbl.-Verlag.

-r -y t -i i mit mindestens 8 Zimmern etc.
U 1 j | Q zum October gesucht. Stallungs 11 -1Oj  für 4 Pferde erwünscht. Preis

4- 6000 Mk. 1831
J . Meier , Agentur, Tuunusstr . 28.

Zn mleihen gesucht(Höhenlage, Nähe
des Wa' ldes) kleinere Billa oder Etage von
4—5 Zimmern, Küche-c. — möblirt bevorzugt—
nnd Stall und Remise. Off. unter SG V . S8S
an den Tugbl.-Verlag.

Eine Dame such! 3—4-Z;mmei-Wohnung in
ruhigem gnteni Hause, 1. oder 2. Stock, sonnige
Lage, siidl. Stadtvierlel, auf sofort, Juli oder
Oktober. Gesäll. Off. unter Chiffre V . E . 106
sofort cit den Tagbl .-Verlag einzureichen.

Gesucht per sofort od. später freundl. Zwn-
Zimmer-Wohnnng von ruhigem kinderlosem Ehe¬
paar. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
M. iS. loo an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht 2- vis 3-Zimmer-Wohniing zum
1. April. Offerten mit Preisangabe erbeten unter
t». E . 9 .» an den Tagbl.-Verlam_

Luche joiort oder 1. Äipril eine Wohnung T.
zwei Leute, 2—3 Zimmer, Zubehör, Gärtchen,
Allee erwünscht. 500- 600 Mark. Offerten Karl-
straßc 14 bei « » her ._ _ _

Gesucht znm 10 , April
gutes möblirtes Wohn- und Schlafzimmer, wenn
möglich auch Burschenzimnier, in nääister Nähe der
Artillerie-Kaserne. Offerten mit Preisangabe K.
11. Chiffre J . E . »S an den Tagbl .-Vcri . 1914

Möblirtes Zimmer
mit Schlafcabinet von soiidciu Herrn (älterem
Beamten) znm 1. April, Nähe der Hauptpost, ges.
Offerten unter E . E . » L au Den Tagdl.-Verlag.

sucht per 1. April möbl.
Zintiner (Südviericl).

unter V. I » 8t » an den Tagbl.-Verlag._
Per soion oder ipäler wird ein Lokal mit

Küche für besiere Speisewlrthschast zu miethen
gesucht. AusführlicheOfferten unter Chiffre
II . K , ,»« an den Tagbl.-Verlag._ 1913

möbl. Zimmer in 1. Etage
oder Part , in mögt, freier Lage, etwa Adolphsaflee,
Adelheidstr., Rheinstr. rc., bei einer ad,lbaren christl.
Familie, für einen ält. kinderl. Witiwer, w. anf-
merks. Bedien, wünscht. Conv. Falls auf längere
Dauer . Gefl. Off. nebst spcc. Ang. de» Preises rc.
franco unter B . E . lll au den Tagbl.-Verlag,
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Euch« großes Zimmeru. Küche oder 2 klein
Zimmer uud Küche. Näb. Nerostraße 13. Vdh. 8

Gesucht
M e . feinere » Familie für e. j. Mann (20 I .)
der tagsüber außer Haust bksch. ist, 1—2 Zinrnici
rn. -fam. Ruscktluff. Offerten erbeten J . * •
Adr >. e» u ^r , AdolvbSallee 7,_F 48

«nur weit Mansarde» nicht io klein, in der
Kirchgasse gejucht, am liebsten zwischen Markt- >i.
Friedrichstraße. 1915

Hosuong , Kirchgaffe 42a.

MittelAroßes
Laden -Lokal,

mögl. mit Wohnung, f. feines Svecial-Geschäft in
bester Lage zu miekhen gesucht. Offerten mit Preis
unter 14. N « a an den Tagbl.-Berlag. 1869

fCtlt VlthlMl in «utcr Lage auf Oktober
\LU1 AilULlt mictben gesucht. Offerten

pnter ' I . II. » 5 *4 au den Taabl.-Berlag.  1823
Eni Raum oder Keller für

— Flascheubierhandlung, mit oder
ohne Wohnung, zu mietben gesucht. Nerostraße.
Saalgasse oder deren Nähe bevorzugt. Offerten
unter 1<\ B . in » postlagernd Berliner Hof.

Dar

VoymWgtzivcis-JSiitcM
Lion &Cie.,

Schiüerplatz 1—Telephon 7<»8 ,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie » Beschaffung von

Familieu -Wohunnge »,
Geschäftslokalen,
möblirten Zimmern.

Mllerr, Häuser etc.
SKIff äl» hochelegant, in vornehmster gesunder

ruhiger Lage, 12 Minuten v. Kur¬
haus uud Theater entfernt, zu vermiethen.
Adreffe im Tagbl.-Berlag. 7148

Geschäftslslrale etc.
ft »t f *rt sf traBc großer Laden zu verm.

Näh. Tagbl.-Berlag. 1895
Bismarck-Rrng 28 Eckladen mit 4-Zimmcr-

Wohnung und Zubehör, zu jedem Geschäft paff,
zu vermiethen. 1481

Laden Taunusstratze4
-it 5 Zimmern, Küche rc. ans L April 1901 zu
verm. Auskunft Bureau Hotel Block. 1483

Laden mit Ladenzimmer nebst3-Z.-Wohng..
im Centrum der Stadt , sofort oder später billig
zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Berlag. 1841

«roher Trockenspeicher, auf Wunsch mit
Räumen für Wäscherei und Wohnung zu ber-
miethen. Anfragen unter 8. Id. » 41 an den
Tagbl.-Berlag erbeten. 1768

Mohmmgen.

Adolphsalle 33 LSA;
Hause) ist die Bel-Etage mit 8 Zimmern, Küche,
Bad rc., sowie dar Parterre mit 6 Zim., Küche,
Bad, Alles hochherrfchaftlich eingerichtet und
sofort beziehbar, an ruhige Familie zu verm.
Auzusehen jederzeit. Näh. bei 1848

er. « » «er. Friedrichstraße 19.
Hermannsir . 20 drei Zimmer, Küchep. 1. April.

Näh. daselbst od. Lelencnstr. 4, Hth. Part.
Kar,straffe 87,1 St ., sch. W. v. 4 Z„ Balk. u.

Z . a. 1. April zu dm. Näh. 2 St . I. 1432

Kirchgasie 29,
Frontspitze, 8 Zimmer und Küche, zu vermiethen.

Nah. bei Wilhelm lianser & (Do . 1910
Lttdwitzstr . 1 ein Zimmer u. Küche zu v. 1761
lchl̂ rroftraße 34, 1, 3-Zimmer-Wohuung, Küche
är ». und Zubehör, sofort zu vermiethen,
Lchiersteinerstraffe 9, neben Kaiser-Friedrich-

Ring, herrschaftliche, mit allem Comfort der Neu¬
zeit ausgestattete4-Zimmcr-Wohnung mit elekt.
Licht, Gas, Veranda, Bad, Balkon pp. zu ver-
miethen per 1. Mai, MH. daselbst. 1868

Sedaustratze 3 3 Zimmer, Küche nebst Zubehör
zu vermiethen. 1666

Ml ^ ettritzstraße 25 ein Zimmer, Küche, Keller.
Näheres1 St . rechts. 1900

Wohnung . Bel-Etage. 5 Z.. Bad u. Zub., i. d.
Äihrinstraxe, per 1. April er. zu verm. Nähere«
b. (£, A. s-ehrn » » » , Hofconditor, Gr. Burg-
stratze 14. 1867

! Parterre -Wohnung , elegant, in
f?i . Lage, 7 Zimmer u . reichliches
Zubehör , für Mk. 3000 per Anfang
April uud eine von 6 Zimmern und
Zubehör. SlvolphSallee . f, Mk. 1400
per 1. April zu vermiethen. 1887

- ... «». sr-sKei , Adolphstratzell. _
In alt., gänzl. rcnov. Landhause ist eine hübsche

freund!. Parterre-Wohn. von 5 Zimmern, gr
Badcraum, Küche, Gärtchenu. reich!. Zubeh. sof.
zu verm. Preis 1100 Mk. Elektr. Bahn. Off.
mit. « . ir . L4 » an den Tagbl.-Berlag. 1388

*> + * * 4 * m * Q* + + +

I Herrschaftswohnung, !
I ^ Zimmer, Küche, 2 Mansarden, mit voll- J
a  ständiger Einrichtung auf Monate zu T«r- f
ch miethen. 1912 T
4 **• Meier , Agentur, Tannnsitr . SS . 4

jwci schöne Wohn., Part , und 1. Et., von je
4 Zim., Küche, grob. Badezim. u. reich!. Zubehör,
in herrsch. Landhause, z. 1. April oder später zu
verm. Haltestelle d. elektr. Bahn, WaldeSnähc.
d. Neuzeit enlsvr. Preis l100 rcsp. 1200 Mk
Off. u. I- . 4-. S » » an den Tagbl.-Bcrl. 1837

A « » warts gelesene Mostnnnge « .
Waldstr . 22 Wohn. v. 8 Z. n. Küche zu verm.

Mäblirte Wostnnnge«.
cheisbergftraffc 5 möbl. Wohuuug, auch einzelne

Zimmer, mit und ohne Küche zu verm. 1428

WSstl. Zim»»er und Mansarden.
Schlafstellen etc.

HFdierstraffe 8 mövlirte Stnbe an ordrntl.^4 Arbeiter zu vermiethen . 1897
tcho dlerstraffe 18 , 3 Sr . rechts, erhalt, reinliche
-»4 Arbeiter gute billige Kost und Logis.
Sldolpvstratze 3, 1, schön möbl. Salon und

Schlafzimmer billig zu vermiethen. 16«>6

Albrechtftr. 23, © £ •„«“
Sltbrechtsrr. 28 , 1 r„ c. sch. mbl. Z. z. v. 1539
Bteichftraffe 12, kl. möbl. Zimmer auf 1. Avril

zu vermiethen. 1861
Bleichste . 13 schön möbl. Zim. zu verm. 1911
Briutierstr. 11, 2 Sr. r., möbl. Z. z. vm. 1754
Blücherftr . 20 , 1 r., gut niöbl. Zim. zu verm.
Castellstr. 2 , 1, schön möbl. Zim. zu vm. 1670
En »serstr. 28 , P , schön in. Zim. zu vm. 1772
Faulvruncnstr . 0 , 1, ein gut möbl. Zim. z. v.
Frankenstr . 28 , 3 l., ein gut möbl. Zim. z. vm
Friedrichftratze 21 , 1. Etage , möbl. Zim. 897
Friedrichstr. 33. fÄ"

eilgant möbl. Zimmer mit und ohne Pension
sowie avgcichl. Etage mit Küche vreiswerth zu
vm. Vorzugspreise iür bauernde Mietber. 118.!

friedrichstraße 48 , Vdh., bei 4- -»otL, ein
tzH schön möbl. Zim. mit Pens, zu verm. 1908
Geisvergstr . 11 erh. ein rl. Arb. Schläfst. 182b
Hetcnenstraffe 18 , Part., möblirtc Zimmer mit

Pension zu vermiethen. 1601
HeUinnndstr . 44 , 1 St ., möbl. Zimmer zu vm.
HeUmundstraffe 14, 3, gut möblirles ruhiges

Zimmer sofort zu vermiethen. 124
Hellmundstr . 15, 2, ein gut m. Z. zu v. 1849
Heumundstr . 18, 2, ich. m. Z. m. P. z. v. 1126
Hellurundstraße 89 , 1 St ., erh. j. Leute Loais.
H» eürn Ul, »straffe 89 , 2 rechts, schön möbl.

Zimmer au eineu Herrn zu vermiethen.
.Heemaunstr . 7 , 2 l., gut möbl. Zint. sof. 1065
Hernrannstr . 13, 3. Et. l., möbl. Z. z. v. 1871
Hermannstr . 22 , 1 möbl. Zim. z. vm. 1830
Hermannstr . 22 , 3 l., sch. möbl. Zim. zu verni.
Herrugarterrstr . 13, 3 I , m. Z. b. zu v. 1759
Jahnstr . 8 , H. P ., erh. aust. reinl. M. sch. Log.
Iahnstr . 11, P., sch. möbl. Z. sof. z. vni. 1745
Lz-arlstraffe 37 gut möbl. Zimmer mit 1 ob-r
«vt 2 Betten zu verm Näh. 2. St . I. 1899

7 3 l " schön möbl. Zim.
, zu vermiethen. 1890

Äirchgaffe 17, 2 r., sch. m.Z. au b. H. z. v. 737
Kirchgaffe 87 , 1, möbl. Zimmer zu verm. 1423
Kirchgaffe 56 , 2 l., erb. j. Wann saub. Logis.
Lnifenstraße 41 , 2 rechts, möbl. Zimmer mit

2 Betten an anständ. Frl . mit Pens, zu v. 1587
Mainzerstr . 44 , Part., möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension gleich oder später zu verm. 1557
Marktpr . 19 » , Ging. Grabenstr. 2, m. Z. b. z. v.
Manergafsc 9 ist ein möbl. Zimmer zu venu.
Mnhlgasse 7, 3, eine möbl. Maus, zu vm. 1801
MÜhlgafse 9, 1 St . bei Frau Schleuser , ein

großes gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 1884
Mühlg . 9, Vdh. 3, möbl. Zimmer bill. zu veriv.
Nerostroß « 39 möbl. Z. vr. Woche3 Mk. 1420
Nerrgaffe 24 , 2, ein schön möbl. Zimmer mit

voller Pension z. 1. April zu vermiethen. 1612
Lranienstr , 6, 2, mbl. Bl. a. a. M. z. v. 1909
Oranienstr . 8 , 1, g. m. Wohn- u. Schlafz. 1757
Oranienstr . 27, H. 1, erh. j. L. Kostu. L. 576
Oranienstratze 51 , Htrh. 1 St . links erb. jg.

Leute Kost und Logis. 1608
Philippsvergstraße 21 , 1, großes schön möbl.

Zimmer zu vermiethen. 1874
Nheinstr . 20 , S . 2, fr. m. Zim. sof. zu v. 1074
Rheinstratze 51 möbl. Zimmer zu verm. 1836
Rieylstraffe 4 könuen ein oder zwei reinliche

Arbeiter Schlafstelle erhalten. 1242
l>Hie »lstraffe 6, Hth. 1 r., möbl. Zimmer mit

einem oder zwei Betten zu verinictheil.
»» öderstraffe 19, .3 r., ein großes, freundlich
«r * möbl. Zim. mit ob. ohne Pension zu verm.
Röderstraffe 22 , 1. Et., möblirte Zimmer mit

und ohne Pionino zu vermiethen. 102
Römerverg 32 , 1 l„ schön möbl. Zimmer zu v.
Lchnlverg 15, Gth. 1 r., erh. j. Maiin K. u. L.
Schnlberg 15, Grths. 1 St . I., bei Gönuheimer,

ein gut möbl. Zim. zu haben. 18 Mk. p. M.
Schwalbacherstraffe 6 , 1, nahe der Nbeinstraße,

möbl. Wohn- n. Schlafz., sep. Eing., zu v. 1707
Schlvaldacherstraffe 7, 2. St . rechts, 2 feine

nrödlirte Zimmer zu vermiethen. 1077
Sedanstraße 6 , Part., möbl. Zimmer zu verm.

, B. 1 r., möbl. Zim. z. vm. 1603Walramstr . 9.
' "' /I I „ v. .1903

Wörtystr . 9 , Part, r., gut möbl. Z>.m. zn vm.
Schneider k. sch. Sitzpl. haben Blücherstr. 7, H. 2.

Leere Zimmer , Marrsarde « ,
Kummer « .

Wahnllofstr . 8 , 1, zwei leere Zim. z. vm. 1272
Helltnundstr . 64 e. l. Zim. a. einz. Pers. 1749
Hrrmannstr . 22 , 3, leere Mans. zu vm. 1770
Schwalbacherstraffe 17 ist eine sdiöne heizbare

Mansarde an eine ruhige einzelne Person zum
1. April zu verm. Näh. im Metzgerladen. 1782

Schwalbacherstr . 37 , Hth. 1. Stock, ein großes
leerer Zimmer u. 5tüche auf 1. April zu verm.

Zwei leere Zimmer in einer Billa , Kur¬
tage , für 450 Mk. zu vermiethen . An¬
fragen »4. »a « Berliner Hof.

Remise « , Stniinnge « , Scheune « ,
Kelter ete.

Langgaffe 21/23 Stallung nebst Remise auf
1. April zu vermiethen. Näh. Metzgergasse 34.
Metzger« enher.

Weinkeller,
Ein kleiner Keller zu vermiethen (Burgstraße)

Offerten ». V. » 42 an d. Tagbl.-Berl. 1881

Kuröans . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
8 Uhr: Concert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Die
Fledermaus.

Aelibenr-Hheater. Abends7 Uhr: Ueber unsere
Kraft.

Walkaira-Hheater. Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Aeickstialken- rheater . AbdS.8Ubr : Vorstettung.
Keilsarmee, Frankenstrabe 13, Abends 8'h Uhr

Oeffentliche Versammlung.
Danger ' s Kuulllalan , Taunnsstraße 6.
Kailer -Ipanorama, Mauriliuestraße 3. Geöffnet

von Morgens 10 bis Ab-nds 10 Ubr.
H»«lLslelehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bi« 10 Uhr Abends,
Sonn- und Feiering« non 30 bi« 1 Uhr und von
3 bis 9' 2 Ubr. Eintritt frei.

D'üilharmonie. AbendsV 't Uhr : Omieiierprobe.
Illieinischer (il'nß. Abends8 Uhr: Gnnülhliche

Zusammenkunft.
tzäcilien-Iereiu . Abends8 Uhr: Gesammtprobe.
>1«rn -Dereiil. Abends: Fechten. Geiaugvrove.
Turu-x-elelllchaft. Abds. 8—10 Uhr: Kürturnen.
Miiniier-ilnruvereiit . Abends 8'/- Ubr: Nicgeil-

rnrnen der activen Turner und Zöglinge.
Lürilllicher Merein junger Wnnner . 8>/r Uhr:

Geiellige Znsammenkuni!.
Mesvadener Ktöketen-ßknS. 8'/, Uhr: Uebung.
(Lhrilll. ÄrSeiter-2>crein. 41li  Uhr: tZesangprobe.
Aabsayrcluv Koijenzvilern. 8V--- 10Uhr : Ber°

sammliiug im Onellenhor.
Wiesbadener ASein- u. Taunns -ßlnb . Abends

86, Ubr: Beriammlung.
A .inner-Onartett Kilaria . 9Ubr : Gesangprobe.
Krieger- n . Militär -Verein . 9Uhr: Geiangprobe
Wiesvad. Wilitär -Ierein . 9 Udr: Gesangprobe.
Siinngogen-Gelaiigverein. Abds. 9 Uhr: Probe.
Lluv Ldekweih. 9 Ubr: Vereinsabendu. Probe.
Kilettanten -Kereln Urania . Abends 9 Uhr:

Probe im Lokale.
Dokler' sche Stenographen -Kelellschasl. Abends

9 Ubr: Kursus u. Uebung; Schule Schulberg 10.
Krieger- und Wikitär -Kameradschast Kaiser

Wilhelm II . Abend« 9", Ubr: Gesangpiobe.

ortsctzung derMvbilien-Ve »e c nng miAuctiontz-
l.-kale Adolvhstraße3, Vormittags dlh Uhr.
(S . Tagbl. 123 S . 7.)

Einreichung von Offerten auf die Lieferung von
29 Dienstmützen für Bedienstete der Kurverwal¬
tung, im Büreau daselbst, Vormittag« 10 Uhr.
(S . „Anitl. A»z. No. 31" S . 2.)

Einreichung von Offenen ans die Abnahme der
auf den stabt. Lagerplätzen im Jahre 1901/1902
sich ergebenden Abfälle an Knochen, Lumpen.
Glasscherben rc., im Rarhbanse, Zimmer No. 45,
Vorm. 11 Ubr. (S . „Amtl. Anz. No. 31" S .2.

Versteiaernng von Mobilien rc. im Auctionrlokale
Friedrichstr.47, Nm.2Uhr. (S . Tagbl. 123S .6.)

Einreichung von Offerten auf die Lieferung des
Bedarf« an Brod, Mebl, Fleisch rc. für die Zeit
vom 1. April 1901 bis dabin 1902 für die
Kinder-Bewahranstalt, Schwalbacherstraße61,
im Büreau daselbst, Nachmittags 8V» Uhr.
(S . Tagbl. 93 S . 10.)

Mstror 'slsgische Se »t,alsttu« ge«
drv Station Wiesbaden.

12. März 1901. 7 Ubr
Morg.

2 Ubr
Naetnn.

9 Uhr
Abdr. Mittel.

Barometer*) . . . 745.4 747.5 750.6 747*
ThermometerC. . . 1.5 32 2.7 25
Dunstspann, (mm) . 4.5 4.8 4.5 4.6
Rc!.Feuchtigkeit(ü/o) 89 83 80 84
Windrichtnuq. . . SW. SW. SW. —
Niedcrschlagrh.(mrn) — — 1.6 —
Höchste Temperatur3.2. Niedr. Temper. 1.0.

*1 Me Baromererangaben sind auf 0" C.
Normalschwere rebucirr.

Wetiev -Kericht
des „Wieoikaderree Tngdiatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewärte in Hamburg.

<4!oSdrmk verdolrn.»
15. März: normale Temperatur, Nachtfrost, meist

bedeckt, Niederschläge, windig, Sturmwarnung.
Aus- uud Untrrtzong t«r Könne (®) und

Mond (C).
(Durchgang der Sonne Süden rrackMilt eleurrpäischer Zeit.
1901 tl.
m}srJun ®ub. AnßE " !iUhr MinhUhrA1. I Untcrg .!

lin.jUhr Min/
15. i|12 36 I 6 44 i 6 30 , 3 31V312 32 M

Aufg. !' Unter«,
iUlir Min.fuhr Min.

TeieAvamm -Geviiifve « .
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf . Rach

Luxemburg und Ocsterresch-Unaarn 5 Pf . Nach
Belgien, Dänemark, Niederlande und der Schweiz
10 Pf. Nach Frankreich 12 Pf. Nach Italien,
Numänicu, Schweden, sstormegen, Großbritannien
u. Irland 15 Pf . Nach Algerien und Tunis , Ruß¬
land, Spanien, Portugal , Serbien, Bosnien, Herze¬
gowina, Montenegro, Bulgarien und Ost-Rumelicn
20 Pf. Nach Gibraltar 25 Pf . Nach Griechenland
30 Pf. Nach Malta u. Marokko 40 Pf . Nach der
Türkei 45 Pf. Nach Tripolis 65 Pf . Mindestbctrag
für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr mit
Großbritannien tind Irland 80 Pf ., im übrigen
Verkehr 50 Pf . Für ein dringender Telegramm
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Tele¬
gramms erhoben. Für Stadtteltyramme beträgt
die Wortiaxc3 Pf ., die Mindestgebnhr 80 Pf

KS«tgliche Hchouspirle.

Donnerstag, den 14. März.
75 Vorstellung. 37. Vorstellung im Ahvunement» .

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Ktolz.

Regie: Herr D- fnewasz.
Uersonen:

Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosaliudc, seine Frau . . . .
Frank, Gefängnik-Dircclor . .
Prinz Orlofsky.
Alfred, sein Gesangslehrer

Herr Reiß.
Frl . Robinson.
Herr Schreiner.
Frl . Cordes.
Herr Dnpont.

Dr . Falke, Notar . Herr Engelmann.
Dr. Blind, Advocat
Adele.Stnbenmädch.RosalindenS
AIy-Bcy, ein Egyptcr . . . .
Raniusin.KesandlschaftS-Attachä
Murray , Amerikaner . . . .
Caricom, ein Marquis . . .frösch.Gerichtsdiencr. . . .van, Kammerdienerd. Prinzen
Iba,
Melani,
Felicita,
Sioi,
Minni,
Faustine,

Gäste des
Prinzen Orlos-ky

Herr Plate.
Frl . Wallner.
Herr Nobrmann.
verr Kirchner.
Herr Spieß.
Herr Gros.
Herr Fender.
Herr Winka.
Frl . Brandt,
Frl . Lchwartz.
Frl . Dewitz.
Frl . Schneider.
Frl . Graichcn.
Frl . Koller.

Masken, Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der

Nähe einer großen Stadt.
Decorative Einrichtiing: Herr Oberiiispector Kchtck.
Kostüml.Einrichtung: Herr Oberinsvcctor Nonpp.
Nach dem1. u. 2. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende ca. 9l/i  Uhr.
Mittlere Preise.

Freitag, den 1b. März. 87. Vorstellung im
Abonnement I». Martha . Oper in 4 Akten
(tbeils nach einem Plane des St . Georges) von
W. Friedrich. Musik von Flotow. — Anfang
7 Uhr. Mittlere Preise.

Samstag : Macbeth.
Sonntag , Nachmittags 2'/i Uhr: Maria Stuart.

Abends 7 Uhr: Lohengrin.

Restdenx - Theatev.
Donnerstag, 14. März.

174.Abonnements-Vorst. AbonnenientS-Billetsgülk.
Ueber nnsrre Kraft.

(1 . Tffeit .)
Schauspiel in 2 Aufzügen von Björnstjernc Björnson.

In Scene gesetzt von Dr . K. Ranch.
Uersoue« :

Adolf Sang , Pfarrer . . . . * # *
Clara , dessen Frau .Eliza Nilasson.

deren Kinder Richard Gorter.
Alice Rauch.

Elias , 1
Rahel, f
Mrs . Hanna Roberts, Clara 's

Schwester.
Der Bischof.
Kröjer,
Bratt,
Blank,
Brei,
Jenscn,
~alf,

>ie Pfarrerswittwe
Agathe . Else Tillmann.

Volk.
* # * Pfarrer Sang . . . Dr. K. Rauch.
Nach dem 1. Aufzug findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr.
Freitag, den 15. März. (175. Abonnemenrr-Vor-

stellung.) Erst-Aufführung: Die Grzirffuna
zur Ghr . Eine Komödie m 3 Akten von
O. E. Hartlcben.

Samstag: Strenge Henen.

Sofie Schenk.
Gustav Schnitze.
Gustav Rudolph.

.Otto Kicnscherf.
-» .jm;» , . Albert Rosenow.
t®e,m,ö,e .Hans Manufsi.

.Hermann Kunz.
)ans Sturm.

Clara Krause.

WaihaUa -Thentep , Mauritiusftraße 1a.
Täglich große Specialikälcu-Voritellung. Anfang

Abends 8 Uhr.

Reichsh «Ue«-Tbratev , Slistftraße 16.
Täglich große Specialirülcu-Vorstellung. Anfang

Abends 8 Uür.

A««»nav1ige Theater.
Frankfurter Ztadttheater . — Opernhaus.

Donnerstag: Die Hugenotten. — Freitag: Ge¬
schlossen. Schauspielhans. Donnerstag: Maria
Stuart . — Freitag : Der Kaufmann von Venedig.

Kurhaus zu W lesbaclen.
Donnerstag, 14. März.

Abonnements-Concerie
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kgl.Musikdirector Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Dame Kobold“ Kaff.
2. Ariette und Finale aus „Die

Hugenotten“ . Meyerbeer.
3. Am Gardasee, Polka-Mazurka Komzdk.
4. Scherzo— Yalse aus „Boabdil“ Moszkovrski.
5. Ouvertüre zu Schiller’s

„Demetrius“ . Rheinberger.
6. Albumblatt in Es-dur . . . . R. Wagner.

(Für Solo-Violine mit Orchester, bearbeite
von Edm. Singer.) *

Herr Concertrneister Irrner.
7. Fantasie aus „Cavalleria

rusticana “ . Mascagni.
8. Eijen a Magyar, Sehnell-Polka Joh. Rtrausa.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Concertrneister Hermann Inner.
1. Barataria -Marseh . Sullivan.
2. Vorspiel zu „Romeo und Julie“ Gounod.
3. Rondo all’ongarese . Haydn.
4. Ständchen . Jos. Strauss,
5. Victoria-Walzer . BHse.
6. Ouvertüre za „Die schöne

Galathee“ . Suppe.
7. Andante cantabile aus dem

Streichquartett , op. 11 . . . Tschaikowsky
8. Dur und Moll, Potpourri , . Schreiner.
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\ ?isiten-
Kparier!
in jeder Ausstattung

fertigt di«

JL5 ĉ ê en̂er9sch*
Tjo/buchdruckerei

Wiesbaden- Langgaasc S7.

Vlinden-Anstalt.
Aus einem Vergleich wurden uns durch

Herrn Schiedsmann Vicvirrlici,
S Mk . zngewiescn, was ivir dankend be¬
scheinigen. IT 204

Wiesbaden , den 13. Mürz 1901.
Der Vorstand.

Dis günstigsten
Gewinnchancen

bietet die Sieverrgevirgs -Lotterie , 3820
Loose4 4 Mark , l/«Loose4 2 Mark empfiehlt.

J
ssolange Borrath reicht, die Hauplcollecte
SfflSSOIi, Kirchgasse 60 lt.Wellritzstr.5.

Ein- rmd Avreibunge»,
’wrw v rw ,, e ** f  schived.  Heilgymnastik

nach äizil. Borschrifi4 Person 50 Ps. Vorzügliche
Empfehlungen von Herren Aerzlenu. Professoren
stehen zur Verfügung. Näh, im Taabl.-Verl. 3624

^ämen -Eoftüme,
elegante und einfache, werden bei tadellosem Sitz
pni. Garantie augefertigl Herinannstr. 16, 8 St . I.

lUT" Zwei Viertel Königt . Theater-
Slbonnrment C, Orchcstcrfauteuil, uiUer Preis
abzugeben Gocthestraße6, 1.abzugeben _

Zwei gut erhaltene Bleifenster
in Grütze von 4 1,60x2,46, für Veranda-

cnster sehr geeignet, billig zu verkaufen,
ad. Delaspeestrane 4.

Gebrauchte Weinflaschen, Sectflasche«
fanft L. « .»-« »»», Krankenstraste 28, Dach.

Bei sehr guter Bezahlnna
Sur gegen Cassa kaufe ich alle Arten Möbel,etten, Waffen, Fahrräder,

gche MohmiNL-MMlylMgkN.
Fuhrwerkrutensilien. Reit»u. Fahrzeuge, Waaren-
lageru. dal. m. Gekaufte Sachen werden sofort' ' - 3835abgeholt.

I1'iilir . Goldgasse 12.

Cassel.

Hessische Post
und Casseler Stadt-Anzeiger

n der
fiele,

19. Jahrgaug.
7 Ausgaben wöchentlich.
Provinz Hessen-Nassau, außerhalb
am itürhsten verbreitete

Tageszeitung.
Vierteljährlich 1.50 Mark.
Bis zum 80. Dezember neu hinzutretenden

Abonnenten wird die Zeitung täglich gratis
übersandt, wenn die Postquittnug vorher der
Expedition der „Hess. Post" in Cassel über¬

mittelt wird.
Alle Inserate

haben in der „Hess. Post" den besten Erfolg.
Man verlange Berechnungenn.Probennmmern.

Garten - Arbeiter
gesucht. §480

Wiesbadener Eiselub.
m <£tn Schreiner sucht Arbeit zum Möbelpotiren
ft . als Anschläger im Bau. Karlstr. 38, 2. H. 3.

Nerlnin » eine Hornstiel - Lorgnette
iVl .llv1l .ll mit Rickelkettc. Abzugeben

ftgcu Belohnung Adelheidstraße 66, 2.
<*. B . 31 Brief erhaltenu. einverstanden?

Zur Dotzheimer Bnrgemeister-Wahl.
Wir erlauben uns zur bevorstehenden Wahl als sehr-

geeignete Persönlichkeit
Herrn Wegemeister Pr © 113 MS,

ein allgemein beliebter, hochgeachteter, unabhängiger
und im Verwaltung ^- und Bauwesen sehr erfahrener
Mann , ergebenst vorzuschlagen.

mZwei Unparteiische.

Kaffee ! Kaffee!

€A ni .fi s
erhält Jeder diesen

Samstag
S Kaffee-

bei Einkauf von 1 Pfd . meiner hochfeinen

Üfiea-ieg» lüisäsih aasig mit WsrWvs
von Mark 1.00 per Pfund an nur in

Sichel ’s
Kaffee --Special - Geschäft,

Wiesbaden , 51 . Kirclig -asse 51.

d»  J ISfcbridS ’Satbbatisftrafc«1t

Sfebricber Filiale
des

M iesbaSeim
^ sgblatts  ^

trimmt

Tsgblstt - KeSrilungen
sowie

Anzeigen - Äustrsge
f»rda- Mrsdailevrr TagblattInhaber:

H. Scheurtr zu den üblichen preisen jederzeit entgegen.

Die Beerdigung des am 12. d. M. verstorbenen

Herrn Amlsgerichtsralha. D.

Fnüiuig Feiner
findet nächsten Freitag , de» 15. März , Nachmittag « 3 Uhr , vom
Sterbehause. Helenenstraße 15, aus nach dem neuen Friedhof statt.

Todes-Anzeige.
Am 12. März, Abends 93/t Uhr, entschlief sattst nach langem,

schwerem Leiden
Herr Snchdrnchereiveschrr

Wilhelm Zimmet
Zn tiefster Betriibniß zeige ich dieses Freunden und Bekannten in

meinem und der Familie Namen hierdurch an.
Minna Zimmet.

Wiesbaden , den 14. März 1901.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 15. März, Nachmittags

4 Uhr, vom Sterbehause, Westendstraße 12, aus statt. 3821

Turn -Perein.
m?

ßlifbt«, des

Wir erfüllen hier¬
mit die traurige
Pflicht,unsere geehrte
Mitgliedschaftvon
dem Ableben unserc«
langjährigen und
verdienstvollen Mn-

F418
Snchdrnckerribesther«

Am WWtin Ammei
geziemend in 5tenntniß zu setzen.

Der „Turn -Verein" verliert in
dem Dadingeschiedenen eine« seiner
besten, treuesten und ältesten Mit¬
glieder und Förderer der Tuiniachr.
Sein Name wird im „Turn-Verein"
stet« mit Ehren genannt werden.

Die Beerdigung findet Freitag,
den 15. März, Nachmittag« 4 Udr,
vom Stcrbekause, Westendstraße 12,
au? statt, und ersuchen wir unsere
geehrte Mitgliedschait, sich vollzählig
daran zu bctheiligen. Zusammen¬kunft 87» Uhr im V-reinrheim.
Anzug: Dunkle Hose, Turnjacke.

Der Vorstand.

familiett -Nachrichten
A»sd »nMie »öaürnrrCioilstand»rkgiKkr»
Geboren. 8. März: dem Schreineigehülfen Richard

Heiß e. S „ Richard Joseph; dem Gasardeiter
Georg Busche. S ., Georg Johann Jakob; dem
Kaufmann Ludwig Fischer e. S ., Johannes
Heinrich; dem Schreiuergebülfen Philipp Schmidt
e. S ., Joseph Karl. 9. März: dem Restaurateur
Georg Heuchelc. T., Hermine Mathilde Marie.
10. März: dem Hausirer Johanne« Reifschncider
e. S ., Wilhelm; dem Kellner Julius Jurock e.
S ., Max Tdeador. ll . März: dem Kutscher
August Baumanne. T., Maria. 12. März: dem
Spengleru. Installateur Friedrich Christ e. S .,
Johann Friedrich Wilhelm. 13. März: dem
Manrergehülscn Karl Pabst e. S ., Karl.

Aufgeboten. Scrgant im Füsilier-Regiment von
Gersdorff(Hess.) No. 80 Wilhelm Koch hier mit
Maria Bicker zu Neustadt. Tüncher Peter Paul
Christian Müller zu Frauenstein mit Helene
Pfeffer hier. Mechaniker Nikolaus Calmauo hiermit Elisabethe SchauS hier. Elektromonteur
Jnliu» Frank hier mit Joiefine Himmler hier.
Friseur Karl Heintzinger zu Mannheim mit
Johanna Brühl das. Fabrikarbeiter Nikolaus
Hißnauer hier mit Pauline Bernhard hier.
Schuhmacheigehülfe Wilhelm Blum hier mit
Anna Morhurd hier. Militärauwärter.Philipp
Schmidt hier mit Magdalena Erlcnbach hier.
Geriänraktuar Tbeodor Sterta zu Nicdcrlahnstciu
mit Martba Peisker hier. Steindruckergehülse
Friedrich Schön hier mit Wilhelmine Scibel hier.
Sckreinergehülfe Albert Ritzel hier mit Sophie
Löffler hier. Fabrikarbeiter Martin Post hier
mit Katharina Rühl zu Nordenstadt. Bezirk«-
feldwebel Karl Julius Geißler zu Büdingen mit
Friederike Luise Cotbmann zu Frievberg. Hafen¬
arbeiter Martin Laudert zu Miederich mit der
Wittwe Christine Schmidt, geb.Laudert, daselbst.
Schlossergeh. Karl Jung hier mit Lina Schwarz
hier. SchulmiacticrgeNtilfk Jakob Weber hier mit
Jda Hillei hier. Buchhalter am Vorschnßverein
August Goerlach hier mit Klsdeth Sachsenweger
hier. Eisenbahn-Wagenwärter Joseph Heppel
hier mit Katharine Schneider hier.

Gestorben. 11. März: Rentn. Otto PIöcker, 56 I.
12. März: Margaretha, geb. Krug, Wittwe des
Bürcaudiencrs Johann Ludwig Scheid, 77 I .;
Heinrich, S . des Ingenieurs Jakob Beierling,
10 M.; Buchdruckcreibesitzer Wilhelm Zimmet,
61 1 . 13. März: Rentn.Ludwig Uhlfelder, 96 I.

A«» ansrriiirtigen Zeitungen und »ach
direkten Rlittheilnngen.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Dr. Franz Clasen,
Elberfeld. Herrn Amtsrichter Kramer, Bensberg.
Herni Dr. jur. Franz Potocky-Nelke», Berlin.
Herrn Leutnant Lüben, Tempelhof. Herrn Ober-
Leutnant zur See Köhler, Kiel. Herrn De. med.
Adolf Winkel, Frankfurta.M. — Eine Tochter:
Herrn Notar Wcirweiler, Köln. Herrn Berg-
Assessor Haarmann, Unna—Königsborn. Herrn
Landrath von Gottberg, Woopen. HerrnStadt-
psarrer Finckh, Münsingen.

Verlobt. Fräul. Elfriedc Knobbe nnt Herrn Leut¬
nant Wilhelm von Wedelstaedt, Berlin. Fräul.
Margarethe Haensctike mit Herrn Bergwerksdir.
Franz Balzer, Waldenburg—Hermsdorf. 'Fränl.
Carola Mann mir Herrn Hauvtmann Karl
Nothnagel, Köln—Mannsseld. Fräulein Dora
Schindler mit Herrn Regierungs-Assessor Konrad
Schütze, Frankfurta. O —Koblenz. Frl. Frida
Bose mit Herrn Oberlehrer Dr. Karl Faerber,
Bonn—Naumburg. Fräulein Franziska Frohn
mit Herrn Gerichts- Assessor Max Weyers,
Zülpich—Euskirchen.

Verehelicht. Herr Obcr-Lentnant Georgv.Saliich
mit Fränl. Marie von Slrantz, Frankfurta. O.
Herr Berg-Assesior Hosemann mit Frl. Hedwig
Kammcl, Waldenburg—Klausthal. Herr Divlom-
Jngeniciir Richard von Voß mit Fräul. Lncie
Kiepert, Hildburghansen—Hannover.

Gestorben. Herr Rittergutsbesitzer JulinsAndrcae,
Wilslcben. Herr Professor Dr. Albert Dryander,
Hallea. S . Herr Ob-ramtm. Eduard Schurig,
Paretz. Herr Oberförster August Berger, Dort¬
mund. Herr Dr.mell. Wilhelm Spitzer, Breslau.
Herr Rittmeistera. D. Albrccht von Treskow,
Biedrnsko. Herr Superintendenta. D. Karl
Gercke. Steglitz. Herr Otto von Monschow.
St . Vitb. Herr Hotelbesitzer Theodor Stralen-
dors, Warnemünde. Herr Stadlratü Friedrich
Hermann Rasss, Meerane. Herr Amtsrichter
Hermann Harkog, Rahde». — Frau Apotheker
Emma Sadlender, geb.Practoiins,Erfurt. Frau
Major v. Frankeubcrg, ged. Schirmgnu, Berlin,
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Vermischtes. ^
L Eine Bootfcchrt auf dem Amazoncnstrom hat

»er Forschungsreisende Koettlitz vor der Schottischen Geogra¬
phischen Gesellschaft geschildert. Der Ausgangspunkt war der
Ort Pard, die Hauptstadt in der gleichnamigen brasilianischen
Provinz an der Mündung des Riesenstromes. Diese Stadt
liegt nur 1% Grad südlich des Aequators, leidet aber wegen
der Nähe deS Meeres nicht unter allzu großer Hitze. Sie ist
auf Flußanschwemmungen erbaut, die früher von Wäldern ein¬
genommen wurden. Heute ist sie zu einer schönen modernen
Stadt geworden mit breiten gepflasterten Straßen, elektrischer
Beleuchtung und herrlichen Alleen von Palmen und Mango-
bäumen. Mit d̂em unmittelbar am Meere gelegenen Orte
Braganga ist die Hauptstadt neuerdings durch eine Eisenbahn
Verbunden. Der sehr lebhafte Handel ruht fast ausschließlich
in den Händen von Ausländern, Deutschen, Engländern und
Nordamerikanern. Der Hauptausfuhrartikelist Kautschuk.
Produkte der Industrie und Weine bilden die Hauptmenge der
Einfuhr, wodurch das Leben dort ziemlich theucr wird.
Koettlitz fuhr von Pard in einem Boote aufwärts. Der Fluß
heißt dort Rio Pard oder Tocantius und ist mit dem eigent¬
lichen Amazonenstrom durch einen breiten Arm verbunden
der die Johannesinsel oder Jlha de Marajo südlich umfließt.
In den breiten Gewässern liegen unzählige kleine Eilande, die
mit dem üppigsten Pflanzenwuchs bedeckt ssnd. Di- Tiefe der
zwischen den Inseln sich hindurch schlängelnden engen Kanäle
ist stellenweise so gering, daß das Boot von 6 Fuß Tiefgang
nicht überall ein leichtes Fortkommen fand. Die Gestade sind
hier mit den werthvollen Kautschukwäldern bestanden, die den
größten Reichthum des Landes bilden,' aber nur in bestimmten
Grenzen Vorkommen, zweifellos weil sie schon durch den Raub¬

bau ans weiten Flächen vernichtet sind. Rach einer langen Reise
zwischen dem Insel-Labyrinth gelangte das Boot in eine» Arm
des eigentlichen Amazonenstromes, der im Gegensatz zu dem
bisherigen Fahrwasser eine gewaltige Wasserfläche von mehreren
Kilometer Breite darbot. Die User selbst sind nicht zu er¬
kennen, weil sie wiederum von unzähligen Inseln begleitet sind.
Der Fluß machte den Eindruck eine» bewegten Meeres. An
den Ufern werden die Palmen und Kauischukbäume weniger
zahlreich, obgleich der Wald ebenso dicht zu sein scheint.
Erst oberhalb der Mündung des Tingu-Flusses lichtet sich der
Uferwald und wird hier und da von Prärieen unterbrochen, auf
denen man ungeheure Biehheerden weiden sieht. Hier sind auch
die Hütten nicht mehr, wie in der Nähe der Mündung, auf
Pfählen erbaut. Außer der Weidewirthschaftwerden Pflan¬
zungen von Cacaobäumen gepflegt. Die nächste Stadt am
Strom ist Sanatarem an der Mündung des großen südlichen
Nebenflusses Tapajoz; sie hat aber nur 20,000 Einwohner
(gegen 80, bis 100,000 in Pard), die hauptsächlich von dem
Handel mit Brasilnüssen, Kopaivbalsam und der als Arznei
benutzten Sarsaparillenwurzel leben. Erst die llfer des weiter
oberhalb von Süden her mündenden Maoeiraslusses sind wieder
mit Kautschukwäldern bewachsen. Der von Norden her bei
Manaos, der Hauptstadt des Staates Amazonas, mündende
Rio Negro, unterscheidet sich auffallend von dem Hauptstrom
durch seine Farbe, seine Wasser sind schwarz wie Tinte und
haben dem Fluß den Namen gegeben. Manaos ist eine blühende
Stadt von 40,000 Einwohnern, die aber nur während einiger
Monate im Jahre in der Stadt selbst zu wohnen Pflegen. Auch
hier findet man schöne gepflasterte Straßen, elektrisches Licht,
Parks, vornehmêWohnhäuser und ein wohlverwaltetes Netz von
Straßenbahnen, stattliche Kirchen, Theater und öffentliche
Gärten erhöhen den angenehmen Eindruck der Stadt. Die

Bewohnerschaft ist weniger znsammengewürfelt, wie in Pard,
und enthält weniger Neger, dafür viele Indianer. Der sehr
beträchtliche Handel liegt in den Händen von Europäer» und
Amerikanern, die reichsten Häuser sind im Besitz von englischen
Firmen. Das Haupterzeugniß ist wiederum Kautschuk, daneben
Brasilnüffe, Cacao, Kopaivbalsam, Sarsaparillen, Thierhäute
und Federn. Manaos scheint eine große Ztzikunft zu haben durch
seine Lage im Centrum von Brasilien und inmitten eines un¬
glaublichen Gewirrs von schiffbaren Wasserstraßen. Als großer
Mangel wird das Fehlen einer telegraphischenVerbindung mit
der Küste empfunden, jedoch ist diese im Bau begriffen, nachdem
die Verbindung eines Kabels im Amazonenstrom sich als un¬
zweckmäßig herausgestellt hat.

* Ranbthicrc und Schlangen in Indien . Vor einigen
Wochen erschien eine Statistik, betreffend die Tödtung von
Menschen und Hausthieren durch wilde Thiere und Schlangen
in denjenigen Distrikten(12), die hauptsächlich an dieser Plage
leiden. Demgemäß wurden in Indien im Jahre 1899 27,587
Menschen von wilden Thieren zerrissen oder durch Schlangen¬
biß getödtet; im Jahre 1898 waren es 26,176. Ferner fielen
im Jahre 1899 in ganz Indien 89,238 Stück Rindvieh den
tvilden Thieren zum Opfer; im Jahre 1898 waren es 83,007
und 1897 76,633 Stück; von den 89,238 Stück im Jahre
1899 kommen auf Bengalen allein 29,624. Im Jahre 1899
wurden 18,887 wilde Thiere und 94,548 Schlangen getödtet,
für welche die englische Regierung fast ebensoviel- Rupien als
Prämiengeld zahlte. Wie unter diesen Thieren aufgeräumt
wurde, zeigt folgende Uebersicht. Es wurden Tiger getödtet
im Jahre ‘1893 1267, 1894 1311, 1895 1381, 1896 1592,
1897 1569, 1898 1257, 1899 1570. Menschen von Tigern um¬
gebracht in derselben Zeit: 969, 864, 909, 944, 1071, 927
und 899.

Bekanntmachung.
Infolge vielfacher Anfragen geben wir hierdurch ergebenst bekannt , dasß heute
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